Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt * ic, E 


x, =t 15 5 = 
3 Montags ur 3. März 1828. 
0 e = Ben. 5 


Bredlauide 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande ein richtete 


Frag- Und und? Anzeigungs- MEERE TIER ar j 


Zu verkaufen. 

Breslau den 21. Noobr. 1827. Auf den Antrag des Erbſaßen Gott. 

{red Deutſchlaͤnder If die Sudhaſtotion der zu Gablitz bey Breslau ſub Nro. 90. 
belegenen, dem David Schliedö gehörigen, aus Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 
einem Garten von Incl. Hofraum. 2 Morgen 42 Q. R. und 8 M. 32 0 R Adler 
land beſtehenden Gaͤrtnerſtelle, welche nach der an hleſiger Gerichtsſtelle einzufehen» 
den Toxe ortsgerichtlich auf 3020 Rthl abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es werden demnach alle zahlungefaͤhige Koufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
an⸗ 
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angrfegten Biethungstemine den Zten April, 3. Junl, beſonders ober Im dem letzt 
ten peremtortſchen Termine den Aten Augufi 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Hen Jaſtigtath Gränig auf hiefigem Landgerlchtshauſe zu erſchelneu, die Ber 


dingungen des Verkaufs zu vern⸗hmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 


zu gewärsigen, daß det Zucchlog und die Adjudicatlon an din Mein, und Beſtble⸗ 


ihenden, wenn kelne gefeglichen Anflände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Londgerlcht. 
Breslau den raten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Deſtillateur 


Roſenbaum fol das dem Parstculier Caffier gehoͤrige und wie die an der Ge 
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richtsſtelle aushaͤngende Taxferzigung nachweißt, im Jahre 1827 nach dem Mas 


terlalier werthe auf 4075 Rthl a2 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pr. C. 


aber auf 3896 6 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 473. im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zaßlungs⸗ 


‚fäbige hierdurch aufgefordert und eingeladen , in den hierzu angeſetzten Terminen, 


nemlich den 22. Januar 1828 und den 28. März 1828., beſonders aber in dem 
lebten und peremtorifhen Termine den Iten Juni 1828 Vormittags 11 Uhr vor 


dem Hrn. Juſtizraſh Metzke in unßerm Partheleuzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die 


deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Pretokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofern 
kein ſtatthefter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt, und Beſtbiethendenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen als auch leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
b. Blankenſee. 


Breslau den noten November 1827. Nach dem uͤber den Nachlaß dos 
Erbfaßen Johann Horn Concurs eröffnet worden, ſo ſoll das, zu deſſen Nach lag 
geboͤrige, und wie die an der Getichtsſtelle ausbängende Tox⸗Aus fertigung nach⸗ 
weifet, im Jahr 1827. nach dem Materialien Werthe auf 991 Rtrlr. 10 for ab⸗ 
geſchaͤtzte unausgebaute Haus Nro. 79. des Hypothekenbuches, neue Nro. 22. in 
der Friedrich Milhelms Straße. im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Procloma aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen 
nämlich den azten Januar 1828. und den azten Februnr beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 25ten März 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Justiz Rath Beer in unferem Parthelenzimmer Nep. t. zu erſchei⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
nehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meit- und Veſtbietenden erfolgen werde. Uebetgens toll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Lſchung der ſaͤmmilichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer aus gehenden Forderungen, und zwar der 1 * 
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daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente dedarf, verfügt werden, 
Königl. Stadtgericht hie ſtger Reſtdenz. | 
pv. Blankenſee. 
f Breslau den 4. December 1827. Auf den Antrag zweier Reolglaͤubiger 
des Kutſcher Schiller und der verwtt. Wolf, ſoll das dem Pflamgaͤrtner Gottlleb 
Rabe gehörige Grundſtuck Nro. 2. vor St. Mauritz, welches incl. der dazu gehö⸗ 
tigen Arcker, wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1827. nach dem Matertaltenwerthe auf 1136 Rthtr. 9 far., deſſen 
Gebäude allein aber nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 440 Rthl. 5 far, 
ab geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen Termine, den 15. April 1828. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in unſerm Partbeien⸗ 
zimmer ro. r. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gemärtigen, daß bemnachſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
eſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausg henden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfügt werden. f 5 5 
Koͤnigl Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. Dr 
ä v. Blankenſee. 
Breslau den 6. December 1827. Auf den Antrag zweier Realglaͤubi⸗ 
ger foll das dem Kretſchmer Joh. George Uble gehörige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem: 
Materialienwerthe anf 8437 Nthl. 6 ſgr. 6 pf., nach dem Nuͤtzungsertrage zu 5. 
pro Cent aber auf 9795 Rihl. 10 for, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1933. des Hypo⸗ 
thekeubuchs, neue Nro. 50. auf der Schmledebruͤcke, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 1. Aprit 1878: und den 3, Junk, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine, den 5. Auguſt 1828. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Metzke in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die heſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daßelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß. demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Königl. Stadt⸗Walſenamts der Zuſchlag an den Meiſk- und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegurg des Kauf⸗ 
ſchlllings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Provuce 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ‘ 
i Das König Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 
Breslau den 17. December 1827. Auf den Antrag des Königl. Stadt⸗ 
Waiſenamtes fol das dem Erbſaſſen Johann Albrecht gehörige, und wie 5 an 
5 der 
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der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im J. 1827. nach 
dem Materialienwerthe auf 2852 Rthlr. 16 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 2383 Rthlr. 10 gr. abzeſchatzte Grundstück Nro. 24. des 
Hypothekeubuches Neue Nro. 11. auf dem Hinterdohme in der Ufergaſſe im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle au: 
und Zahlungsfabige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den 28. März 1828, und den 28. Mai 1828., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 5. Augnfi 1828. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl, Stadt⸗Walſenamtes der Zuſchlag. 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtl. 
Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen „ 
der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem 
Zwecke der Production dor Juſtrumente bedarf, ver t werden. a 
ö Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

7 n * a v. Blankenſce. 
Sagan den 3. Juli 1827. Das im Fürſtenthum Sagan und deſſen 
Priebuſſer Kreife belegene Ritterguth Lieskau wird auf Inſtanz eines Realgläu⸗ 
bigers ſub baſta geſtellt, und die im Jahr 1807, aufgenommene land ſchaftliche 
Taxe, wornach daſſelbe auf 10713 Rthl. 15 ſgr. gewürdigt worden, dabei zum 
Grunde gelegt. Die Biethungstermine ſind vor dem ernannten Deputirten, Fürs 
fentbumsgerichts s Director Bail, auf den 1. Novbr. 1827., ſo wie deu 2. Fe⸗ 
bruar und den 3. Mai 1828., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anb raumt. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifügen eingelas 
den, daß in der Regel auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht genommen wird, und daß 

die Kaufsbedingungen in der Regiſtratur eingefeben werden können, 
Herzogl. Gericht des Fürſtentbums Sagan. 

Schmiedeberg den 6. October 1827. Der allhler ſub Nro. 15. bele⸗ 
gene, nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 2589 Nthl. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Gerlachſche Ober-Kretſcham, wozu außer dem zu einer Brennerei wohl 
eingerichteten, mit Stallungen verſehenen Wohngebäude, noch ein Gaſtſtall für 
40 Pferde und 1 Schuppen, ingl. an Ackerpertinenzlen, ein Ackerſtuck von 6 Mg. 
Ausſaat, ein Obſt⸗ und Graſegarten, eine Wieſe gehören, deſſen Eigeutbämer 
die Befuguiß des Brandtweinbrennens, des Schänkens und des Backens für die 
Gaͤſte zuſteht, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndigen 
Angaben öffentlich an den Melkſiblethenden verkauft werden. Die Lieitations⸗Ter⸗ 

mine ſiehen hierzu auf N 

den 29. December a. e. 

den 29. Februar 1828. h 

den 30. April ejusd. a. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht an. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, und 
haben zu erwarten, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, in dem 
letzten Termine dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag gewahrt werden wird. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 
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Oels deu zoſtenAuguſt 1827. Das der verehlichten Knopfmacher Su⸗ 
ſanna Juliane Baͤuchelt gehörige, auf der hieſigen kleinen Mariengaſſe ſub No. 
150. des Hypothekenbuchs gelegene, ganz neu, maſſiv, zwei Stock gebaute, und 
gerichtlich auf 2040 Nıbl, geſchatzte Hous, ſoll auf Antrag eines Gläubigers öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den zoſten November un 
aßſten Janua 1828, und zten April 1828, wovon der letzte der per emtoriſche iſt⸗ 
auf hieſigen Ralhbauſe anberaumt worden, wozu zahlungs fähige Ka ufluſtige un“ 
tet der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß die Taxe jederzeit in 18 


ſtratur eingeſehen werden kann, und wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


biethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen ſolllen. 
Das Herzogl. Stadtgericht. a N 

Oppeln den ıften December 1827. Die unter der Majorats⸗Herrſchaft 
Turawa Oppelner Kreiſes, zu Kadlub ſub Nro. 2. gelegene, gegenwartig dem Jos 
Wolteck gehörige Robothbauerſtelle, wozu außer den Gebaͤulichkelten, Vleh⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventartenſtuͤcken, 61 Morgen 80 R. Acker , und 10 Morgen 
Wieſenland gehören, und insgeſammt auf 535 Rthlr. 15 gr. unterm 14 Novem⸗ 
der d. J. gerichtlich taxtrt worden iſt, fol auf den Antrag des Dominii Turawa 
als Real- Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 


M iſtbtetdenden verkauft werden. 9 Beſitz⸗ yo Zahlungsfähige werden demnach 
nuat a 


zu dem auf den 7. Janua 
11. Fehruar) 1828. 
in der Wohnung des Juſtltiarii Meyer zu Oppeln, peremtoriſch aber auf 
5 19. Maͤrz ) 1828. . 
in der Gerichtsamtskanzeley zu Turama angeſetzten Termine zur Abgabe ihrer Ger 
bothe hierdurch vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag 
und die Adjudication ſofort zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine 


Ausnahme zulaſſen. i 
Gerichtsaut der Majorats.⸗Herrſchaft Turawa. a 

Goldberg den 8. December 1827. Die zu Hinteteck bei Vorhaus ſub 

Mio. 47. betegene Großgaͤrtnerſtelle mit dazu gebörigen Muhle, die Kuſchkewuͤble 
genannt, ſonß dem Samuel Preuß gehörig, und gerichtlich auf 1656 Rthl. Cour. 
geſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben in Termino, den 22. Januar, 19. der 
bruar und den 18. März 1828. Nachmittags um 2 Uhr, deren letzterer peremto⸗ 
riſch, ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 5 . 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Vorhaus. | 5 

Oppeln den 1. December 1827. Die unter der Majorats⸗Herrſchaft 


Turawa Oppelner Kreiſes, j Klein ⸗Kottorſch ſub Nro. 5 gehörige, gegenwärtig. 


dem Andreas Dziurdrol gehörige Robotbbauerſtelle, wozu außer den Gebäulicht 1: 
ten, Vieh⸗ und WirthſchaftsInventartenſtücken, 87 Morgen Acker», Wieſen⸗, 
und Hutungsland gehören, und insgeſammt auf 740 NH. 15 far. unterm 22. Mal 
d. J. gerichtlich taxlrt worden iſt, ſoll anf den Anterg des Dominit Turawa als 
Mealglaͤubiger im Wege der nothwendigen Sud haſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden demuach 
zu dem auf den 7. Januar 
11. Februar) 1828. 


in der Wohnung des Juſtitlarli Meper zu Oppeln, peremtoriſch aber auf + 
18. März 
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e 18. März ) 1828. 
in der Gerlchtsamts⸗Kanzeley zu Turawa angeſetzten Termine zur Abgabe ihrer 
Gebothe hierdurch vorgeladen, und hat der Melſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag 
und die Adjudicatlon ſofert zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme zulaſſen. 0 j 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Turawa. 

Goſchuͤtz den 29. Januar 1828. Die zu Goſchuͤtz bei dem Thiergarten 
gelegene, ebemaliche Wiſchdorfſche, jetzt dem Ludwig Näfer zugeboͤrige Freiſtelle, 
welche auf 110 Rthlr. gewuͤrdiget worcen, fol. im Wege der Execution ſubhaſtirt 
werden, und es iſt deshalb ein peremtorifcher Licitattons⸗Termin auf den 17. Us 
pril a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauſtuſlige hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr das Melſtgeboth zu gewaͤrtigen. 

Standes herrlich Gericht der Grafl. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
= Herrſchaft Goſchütz. N 

Landeck den a. Februar 1828. Die ſub Nro. 30. zu Haſſitz gelegene, 
gerichtlich auf 275 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers in Termins, den 14. April c. Nachmittags bis 5 Uhr perem⸗ 
toriſch in der Gerichtsamts⸗Kanzelley zu Haſſitz verkauft werden, zu welchem 
Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤhige hierdurch eingeladen werden. 8 

Das Landgräfl, zu Fürſtenberg Haſſitzer Gerichts amt. 
„Klein. 

Fuͤrſtenſteln den 31. December 1827. In dem auf den 14, April 1928. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Neu⸗Salzbeunn anberaum⸗ 
ten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine fol das Johann Eh: iſtoph Maͤ⸗ 
tzigſche Freihaus Nro. 2. daſelbſt, auf 204 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. ortsgerichtlich tar 
xirt, Öffentlich verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgraͤfl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. . 

Kotzenau den 20. Januar 1828. Das ſub No. 18 zu Groß ⸗Kotzenau 
belegene, auf 88 Reh. gewuͤrdigte Angerhaus des Weber Mahn, foll in Termino 
peremtorio , den 14. April d J. Nachmittags à Uhr Schuldenhalber hieſelbt ſub⸗ 
haſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdtethenden, ſofern es nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande verhindern), das Haus nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger 
zugeſchlagen werden wird. 

Reichsburggraͤfl. zu Dohnauſches Juſlizamt der Herrfchaft Kotzenau. 

Reichenbach den 16. Januar 1828. Auf den Antrag eines Nealglaͤu⸗ 
bigers fol das dem Gottlob Thiel gehörige, zu Girlachsdorf v. Zeozſchwitzſchen An⸗ 
theils hieſigen Krelſes delegene, Nro. 20. Fol. 117. des daſigen Hypothekenbuches 
eingetragene, ortsgerichtlich auf 156 Rthlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzte Auenhaus nebſt 
Garten, in dem auf den c 

21. April c. 
auf dem Schloſſe zu Girlachsdorf anſtehenden einzigen Blethungstermine oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden, wozu beſitz, und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Verkaufsbedingungen “> 
m 


ut BY) _ 


im Termine bekannt gemacht, und fönnen die Taxe und der Hypothekenſcheln des 
. zu jeder fchicklichen Zelt hier und im Gerichtskretſcham zu Girlachs dorf eins 

eſehen werden. x 

10 Das Geheime Finanzraͤthin v. Zeczſchwitz Girlachs dorfer Sn 

a 2 ; chura. 
Trebnitz den 8. Januar 1828. Von dem tinterzchneten Koͤnkgl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird der dem Franz Weiß gehoͤrende, ſud Nro. 13. im Hypo⸗ 
thekenbuche von Kotzerke eingetragene, im Sabre 1827. auf 1548 Rthlr. 15 fgr, 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham, nebſt den dezu gehörenden Aeckern und Wielen 
im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die dies fälligen Licitatlons⸗ Termine 
auf den 29ſten Februar) 
den a9 ſten Marz ) dieſes Jahres 
und den aten Map 

Vormittags um 9 Uhr in unſerm Partbeienzimmer, anberaumt worden. Es wer⸗ 
den demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem 
| Termine, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, dor dem ernann⸗ 
3 ten Deputirten Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Suͤßengutb einzufinden, unter 
h den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
| dem Meift+ und Beſtbiethenden, wenn fonft keine gefegliche Hinderniffe obwalten, 
das Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebothe aber nicht res 
fleftict werden wird. Die von dem Kretſcham aufgenommene Taxe kann übrigens 
von den Kauftuſtigen zu jeder ſchicktichen Zeit In hieſiger Regiſtratur naͤber nach⸗ 
geſehen werden Uebrlgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 

mente bedarf, verfuͤgt werden. j 
Köntal. Land- und Stadtgericht. 
Naumburg am Queis den aten Januar 1828. Auf den Antrag meh⸗ 
rerer Realgläubiger ſoll das zu Plagwitz Loͤwendergſchen Creiſes belegene Freihaus 
ſub No. 100. nebſt den vom Dominio in der Dis membration erfauften 7 Scheffel 
13 Metzen Acker und 3 Scheffel Wieſenland ſub Nro. 55: der Freihaͤusler Gott⸗ 
fried Fiſcher zubehoͤrig, zuſammen auf 1032 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden, wozu 


die Biethungs⸗Termine 
auf den 28. Januar c. 


auf den 25. Februar, 

peremtorle aber auf den 31. März dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr iu der Gerichts⸗Canzley zu Plagwitz angeſetzt worden, 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dies 
fen Terminen, beſonders aber im letztern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und hat ſodann der Beſt- und Meiſtbtethende den Zuſchlag mit Einwilligung der 
Realgläubiger, fofern ſonſt kein gejegliches Hinderniß eintritt, zu gewärtigen, 

Das graͤflich v. Noſtitzſche Gerichtsamt Plagwitz. 

Neiſſe den 2. Januar 1828. Von dem Juſtizamte des Ritter⸗ 

gutes Groß⸗Mahlendorf Falkenberger Creiſes iſt zum oͤffentlichen Verkauf 


der Eliſabeth und Simon Giunerſcheu Freygaͤrtnerſtelle Nro. 9. = Groß⸗ 
i ahl⸗ 


— — 


ER 

Mahlerdorf, welche unterm 28. December 1827. nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten auf 290 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ein Licitations⸗ 
Termin auf den fünf und zwanzigſten März d. J. Vormittags 9 Uhr in 
loco Großl Mahlendorf ſeſtgeſetzt, und es werden alle Kaufliebhaber, welche 
ihre Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit glaubhaft nachweiſen koͤnnen, zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothel mitt dem Bemerken vorgeladen, daß nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Realglaͤubiger dieſer Fundus dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen 
und auf die nach dem Termin etwa einkommenden hoͤbern Gebothe nicht 
weiter reflectirt werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen. Auch haben ſich in dieſem Termin alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde an dem ſubhaſtirten Fundum Realanſprüͤche zu haben 
glauben und aus dem Hypothekenbuche nicht conſtiren, zu melden, ihre An» 
ſprüche rechtsguͤltig nachzuweiſen und im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen, 
daß ſie nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, in ſoweit 
ſolche den Fundum angehen, nicht weiter gehoͤrt werden würden, 

Das Gerichtsamt Groß Mahlendorf. Goͤrlich. 


N Breslau, den 1. März 1928. ̃ 5 
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| Breslau den 1. März 1828. 

Hoͤchſter⸗ a Mittleren Niedrigfier 
Waitz.: 1 Rth. arſar.— pf. 1 Rth. 18 gr. — pf. 1 Rth. 15 far — pf. 
Rogg.: 1 Rth. 19 gr — pf. 1 Rth. 14 far. 6 pf. 1 Rth. 10 gr. — pf. 
Gerſte: 1 Reh. 6ſgr.— pf. 1 Rth. 5 gr. 9 pf. 1 Rib. 5 (gr. 6 pf. 
Hafer: 1 Rth. — ſgr.— pf. — Rth. 27 ſgr. 6 pf. — Rh. 25 ſgr. — pf. 

Er ſt e 


Em cd 2 
Er ſte Bey ia | 
Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom 3. Marz 1828. 


N Zu verkaufen. 
keobſchütz den z2flen December 18.7. Auf den Antrag der Schmid 
Ignatz Dittrichſchen Erben, ſoll der zum Nachlaſſe gebörige, am biefigen Ober, 
thore ſud Nro. 43. belegene und auf 760 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Obſt⸗ 
und Graſegarten Thetlungshalber oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den, und da hiezu ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 23. Marz 1828. 


vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigen 


Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige und Zahlungsfähige zu cr 
lchelnen 5 


und ihre Gebothe zum Protokoll zu geben mit dem Beifügen vorgela⸗ 
den, daß der Zuſchlag dieſes Gartens an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu laſſen ſollten. 
Fuͤrſilich Lichtenſteinſches Stadtgericht. c 

Camenz den 14ten December 1827. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers, Gut bsbefitzers Voͤlkel zu Falkenau, ſoll die im Civil⸗Beſitze des Domt⸗ 
ult, und im Naturalbeſitze des Edmund Ritter zu plot:nitz gelegene Hausler- 
ſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe vom ı8ten April 1823 auf 110 Rth. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, in Termino unico et peremtorio den 24ſten März 
1828. an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, in dieſem Termine Vormittags 


um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog un 


den Meiftbierheuden zu gewaͤrtigen. 5 
— Das Patrimonials Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herr 
ſchaft Camenz. : 
Frankenſtein den gien Januar 1828. Die zu Eichau Münftegberger 
Kreiſes ſub No. 4. gelegene, den Joſeph Kuſchelſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle, 
welche ortsgerichtlich auf go Rthlr. gewürdiger, ſoll Erbtheilungshalber in dem 
auf den 24. März c. anberaumten einzigen Biethungstermine Öffentlich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, an 
gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichtskanzeley hieſelbſt 
perſoͤnlich zur Abgabe ihrer Gebothe zu erfcheinen und demnaͤchſt des Zuſchlages 


au den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden gewärtig zu ſeyn. 


Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Oels den ı2ten Januar 1828. Die zum Nachlaſſe des verſtorb. Frei⸗ 
gaͤrtner Johann Heinrich Fendeſack gehörige, dorſgerichtlich auf 308 Rthlr. 5 far, 
gewürdiate Freiſtelle Nro. 28. des Oppothekenbuches zu Bogſchuͤtz, wird auf den 
Antrag der Erben zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. Es if hiezu ein einziger Bie⸗ 
thungstermin auf den 14. April c. Vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloße 
zu 
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In Bogſchuͤtz onberaumt worden, und werden befigs: und zahlungfabige Kaufluſtl⸗ 
ge aufgefordert, darin ihre Geboths zu Protocoll zu geben, worauf, Falls nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſtdiethenden 


erfolgen fol, 
V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichts amt. 
} Groß 


Wartenberg den asſten Januar 1828. Da das zum Tuchmacher Jo⸗ 
hann . Gattermannſchen Nachlaß gehörige, auf 352 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Haus ſub Nro. 94. bieſelbſt, ad inſtantiam creditoris ſubhaſtirt werden fon, und 
hierzu eln peremtotiſcher Biethungstermin auf den 15. Apel c. hieſelbſt anberaumt 
worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zu demſelden hierdurch 


eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. 

> “Grünberg den a21ſten December 1827. Das dem Johann Frledrlch 
Kirſchke gehörige Bauerguth Nro. 9 zu Kuͤbnau nach dem reinen Nutzungs⸗Ee⸗ 
trage kaxit soo Rihlr., mit einem Gebäude Werth von 654 Rthlr., und mit 
4 Fiecken Weingarten im Tax⸗Werth von 248 Rthlr. 29 ſgr., fol im Wege der 
noihwendigen Subhoſtation in Termino den g. März, 5. April, und den 3. May 
1828, wovon der letzte peremteriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, anf 
dem Land⸗ und Stadtgericht affentlich an den Melſtblethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 

nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
2 ac Martini. 
Liegnig den 7ten Januar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No 679. und 717. lit. a. der Stadt bilegenen Carl Friedrich St / phanſchen Flelſch⸗ 
Haͤnke, welche auf 14361 Rthlr. 20 for, gerichtlich gewürtiget worden, haben wir 
‚einen peremtotiſchen Biethungstermin auf den ı5ten April d. J. Nachmittags um 
3 Uhr bot dem ernannten Deputato Hrn. Juſtizrath Sucker anderoumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich op dem gedachten Tage und zur be⸗ 
ſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerechtticher Speclal⸗Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Informatlon verſehene Mandatatlen aus der Zahl der hle⸗ 
ſigen Juſiiz⸗Commiſfarlen, namentlich die Herren Felge, Roͤßler und Wenzel auf 
dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift« und Beſiblethenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine 
ting :hen, wird keine Ruͤckſicht welter genommen werden, wenn nicht defondere Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme gestatten, und es flehe jedem Kaufluſligen frey, die Taxe 
dis zu verſtelgernden Grund ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpiclren. 
f Köntgl Preuß. Fand: und Stadtgericht. 

Neurode den 25. Januar 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 20 dem 


uch⸗ 


— C pr) — 
Tuchmacher Frauz Tilk gehörige, unter Nro. 281, bierſelbſt am Marienviertel be⸗ 
legene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dem allhier aus haͤn⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Taxe auf 781 Rthlr. 16 fgr. 10 pf. Conrant abs 
geſchaͤtzt iſt, öffentlich. verkauft werden ſoll, demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
lungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffrutlich aufgefordert und vorgeladen, 
in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 15. April Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr in unſerem Geſchäftslocale in Perſon, oder durch gehörig. infor⸗ 
mirte, und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnach, in 
ſofern kein ſtatt hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

Wartenberg ben ꝛ4ten Januar 1828. Auf den Antrag der Colonie 
ſtellen⸗Beſitzer Ernſt Friedrich Sptersſchen Erben, foll die zu Wioske bel Wars 
tenberg ſub Mo. 3. belegene, zum Splersſchen Nachlaß gehoͤrige, auf 444 Rıblr,- 
abgeſchatzte Freiſielle im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon Erbtheilungs halber 
verkauft werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 
21. März d. J. hletelon anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und jahr 
ſungsfaͤhſge Kauflüflige hierdurch eingeladen werden. f 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oh lau den 2. Novbr. 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers iſt die Subhaſtation des Schuhmacher Briegelſchen Heuſes ſub⸗ 
No. 152. des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuchs nebſt Zubehör, welches im lau⸗ 
fenden Jahre auf 245 Rthl. 18 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns ver 
fuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermine am 24 Maͤrz 
1828. Vormitttags um 10 Uhr vor dem Königl Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts Affeffor Hrn. Cimander im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, er⸗ 
folgen wird. Aoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 3 

Creutzburg den 11. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläubk⸗ 
gers ſoll das in der hieſigen deutſchen Vorſtadt ſub Nro. 210. belegene, der Bar⸗ 
bara verwtt. Pokorza geb. Potempa zugehörige Vorwerk, beſtehend aus 12 Qurt 
Acker nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich 
taxirt auf 1160 Rthl 4. ſgr., eine Wieſe, tarirt auf 35 Rthl., eine zweite Wieſe, 
tarirt auf 39 Rehlr., eine dritte Wieſe, tarirt auf 21O-Nthlr., und eine vierte 
Diefe, tarir auf 140 Rihlr., Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und iſt Behufs 
deſſen eln peremtoriſcher Licitationstermin a 

a auf 


— 


‚Jod zum Biethen zugelaſſen werden will, muß zuv 


N 


auf den 15. April a. e. 


x 


des Nachmittags um 3 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube bieferbft anberanmt worden. 


„Kaufluſtige, e Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, 


gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocoll zu geben, und demnaͤchſt den che zu gewärtigen. Wer 
r 


109 Rth. erlegen und feine Zahlungsfähigkir nachweiſen. 
= Königl. Lands und Stadtgerſcht. Teichert. 


Landes hut den 14. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realzläus, 


bigers ſoll das dem Gottfried Rudolph zugehörige, und auf 253 Nthl. 3 ſgr. 4 pf. 


geſchaͤtzte Haus Nro. 36. zu Giesmannsdorf oͤffentlich verkauft werden. Alle 
Beſitz- und Zahlungsfähige werden aufgefordert, in dem einzigen Biethungster⸗ 
mine, den 15. April d. J. Vormitttags 10 Uhr vor dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗ Director Herrn Schrdtter in unſerm Partheienzimmer in Perſon zu 
erſcheſnen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotbe abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, in ſofern kein andafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meift und Beſtbiethenden erfolgen werde 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
Dirſchberg den 14. Januar 1828. Das Johann Gottfried Maiwald⸗ 
ſche Bauerruth Nro. 133. zu Matwaldau, am 13. April 1822. mit Beilaß auf 
2202 Nthlr. 5 fgr, ortsgerichtlich gewürdigt, wird auf den Antrag der evangeli⸗ 
ſchen Kirche in Termints Licitattonis ö 
den 31. Maͤrz) 
N den 31. Mai ). 1828. 
5 den 31. Julp) 
wovon der letzte peremtorſſch ſſt, in der Gerichtskanzelley zu Maiwaldau im Wege 
der Executton an den Meiſt, und Beſtbietbenden öffentlich verkauft, und werden 
deſitz⸗ und zahlungsſaͤhlge Kaufluſtige zu dieſen Terminen hierdurch unter der Zus 
ſicherung eingeladen, daß, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, der 
Zuſchlag bald nach dem Termine erfolgen ſoll. 
Das Yareiunniafgrsihe hedähsichegräfl. v. Schaffgotſchſchen Guthes 


Görlitz den 18. Januar 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 
laſſe des Muͤhlendeſitzers Carl Friedrich Friedrich zu Penzig gebörigen, unter 
Niro 87. gelegenen, und auf 15954 Rthlr. 5 fgr. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent 
jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Muͤhlengrundſtuͤcks, im Wege der noth⸗ 
wendigen Gubhaftatien ſind drei Blethungstermine auf — 

den 10. Maͤrz ) 

den ı2. Mal, und J 1828. } en 
den 12. Jult Pen s zu 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht dor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn kandgerichts-Nath Richter Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Denis: und zahlungsiähige Kanfluftige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Mei» und Beſtbiethenden, in for 


- 8 


fern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gefiatten, nach dem angeſetzten Ter⸗ 


mine 


derſt eine Cautſon von 


— (2799) — 
mine erfelgen fol, und daß die Taxe in der bieſigen Reglſtratur in den genöbnte \ 
chen Geſchaͤftsſtunden 2 werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſibz. 

Reichendach den zyıen Januar 1828. Von dem auterzeichne« 

ten Juſtizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem verſtorbenen Gott: 
fried Kieslich zugehoͤrig geweſene, zu Jauernick gelegene zweigaͤngige Beck⸗ 
Windmüple nebſt Wohnhaus und dazugeſchlagenen 3 Scheffel Ackerland 
und 1 Scheffel Wieſewachs, welches zuſammen incl. des Beilaſſes gerichtſich 
auf 1265 Rthlr. abgefchägt worden iſt, auf Antrag der Erben . 
halber in den 3 Terminen 

den Dritten Maͤrz 1828. 

den Sechszehnten April 1828., 

und Siebzehnten Mai 1828, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr an Juſtizamts⸗ 
ſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden ſell. Es werden daher alle diejenigen, 
weſche dieſes Windmühlen-⸗Grundſtuck zu kaufen geſonnen, beſitz⸗ und zah⸗ 
lunge faͤh g ſind, aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchtag an 
din Meiſt⸗ und Veſtblethenden erfolgen werde. Die Taxe dieſes Windmuͤh⸗ 
len Grundſtuͤcks kann in unſerer Megiſtratur allbiet eingeſehen werden. 

Kloſter Marieniha ſ ſches Joſtizamt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 
Reichenbach bei Goͤrlitz den 14. Januar 1828. Zum oͤffentli⸗ 

chen Verkaufe der dem Windmäner Johann Gottlieb Müller zu Nieder⸗ 
Seifersdorf gehörigen, daſelbſt unter No. 165. gelegenen und auf 1025 Rift. 
gerichtlich abgeſchätzten Bock Windmühle nebſt Wohnhaus und Ackerland, 
im Wege nothwendiger Sudhaſtation, find 3 . auf 

den Vierten März 1828. 

den Sechzehnten April 1828 

und Sechzehnten Mi 1828. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Juſtizamtsſtele zu Meuſelwitz 
Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zaplungsfähige Kauf: 
luſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
der Zuſchleg an den Meift: und Leſtbiethenden nach erfolgter Zuſtimmung 
der bypotbekariſchen Gläubiger erfolgen fol, und daß die Taxe in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden 
kann. Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

e 
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5 Reichenbach den 14ten Januar 1828. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Johann George Poͤtſchke zu Markersdorf cloͤſterl. Antheils, ſol das 
zu deſſen Nachlaß gehörige, daſelbſt unter Nro. 34. gelegene, orts gerichtlich nach 
Abzug der Abgaben und Beſchwerungen auf 4620 Rthlr. 10 far. 5 pf. abgefchägte 
Bauergut, im Wege der freiwilligen Sus haſtation verkauft werden. Hierzu has ı 


ben wir 3 Termine, auf 
£ den ı5ten April 1823, 


den ı6ten Juny 1828. 

den i8ten Auguſt 1828. 
Vormittags 10 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz anberaumt, und werden 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch eingeladen, in diefen Termt⸗ 
nen, deſonders aber in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, und zu 
gewärsigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 
Die Taxe, welche an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz, und in dem eloͤſtert Erblehn⸗ 
gerichte zu Markersdorf aushaͤngt, kann auch in unferer Regiſtratur eingeſehen 


werden. La 
LCloſter Mar tenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

Krappig den 10. Februar 1828. Die den Gottfried Gründelſchen Er⸗ 
ben gehörige Waſſer , ſogenanute Schleifmuͤhte bei Steinau, Neuftäter Kreiſes, 
wozu circa 15. Breſlauer Schffl. Acker, und eine Wieſe von circa einer Fuhre 

Heuertrag gehoͤren, und welche, befage der ſtets bei uns einzuſehenden Taxe am 
29. December v J. auf 1207 Rthlr. 25 for. 7 pf. gerichtlich gewürdigt worden, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem einzigen und peremtoriſchen 
Termine den 18. März c. Nachmittags in der gedachten Schleiſmüͤhle oͤffentlich 
verkauft werden Dieß Kaufluſtigen mit dem Bemerken, daß auf das Meiſt⸗ 
und — 1 Es Gee 8 der 55 Ge⸗ 
ne ung, und fotern die Geſetze nicht eine Au me erheiſchen, erfolgen 9 
3 Schlern ned Wega, Satan 1 0 


Füben den 26. November 1827. Das auf den Antrag des Koͤnigl. Ju⸗ 
ſtizraths Herrn Scheurich als Mandatarlus der Frau Hauptmann v. Maſzerot in 
Liegnitz ſubhaſta geſtellte ſub [No. 1. in dem nahe bei üben gelegenen Schimmelpfeunig 
c. d. Oveſche Freiguth und erbliche Scholtiſel, welches nach Abzug der Wirthſchafts⸗ 

Nothdurſten und Abgaben gerichtlich auf 12755 Rthlr. 25 ſgr. gemürdiger worden 
iſt, wird in Terminis Liektattonis / a 

den 30. Januar, den 31. Maͤrz und den 2. Juni 1828. 
wovon der letzte peremtorlſch ist, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vers 
kauft. Beſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige haben ſich daher, beſonders in dem 
letzten Termine vor uns. in unſerm gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Rath⸗ 
hauſe hleſelbſt von Vormittags 10 bls Abends 6 Uhr elnzufinden, und ihre Ges 
bothe abzugeben, und Falls fie Meiſtblethende bleiben, den Zuschlag nach vorher 
eingebolter Genehmigung der Real s Ereditoren, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen; zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann täglich in denen gewöhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsſtunden In unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, die Kaufbedin⸗ 
gungen aber werden erſt in Termino ſeldſt mit Zuziefung der Real⸗Credlitoren res 
gulirt. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Oels 


— 
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f Oels den 5, Januar 1828. Das Gerichtsamt des Guthes Ober⸗ und 
Rieder⸗Ludwigsdorf macht hiermit offenkundig, daß dle Subhaſtation des ſub 
Nro. 18. zu Ober ⸗Ludwigsdorf belegenen Bauerguths zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 

edachtes Bauerguth zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, in den drey 
ermmen, den 1. Mai 1828. den 1. Auguſt 1828. in der Behauſung des un⸗ 
terzeichneten Juſtitiarti, beſonders aber in dem letzten, den 11. November 1828. 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie muͤßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden fünnen, 
Vormittags um 9 Uhr anf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ludwigs dorf zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfgerichl. auf 2050 Rth. 
12 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Juſtitiario zu Protocoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, 
wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme erfordern, und die Loͤſchung der eins 


getragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, ohne daß es der 
Beibringung der Inſtrumente bedarf, Die Taxe ſelbſt kann in der Gerichtsamts⸗ 


kanzley nachgeſehen werden. a 
8 Das Gerichtsamt von Ober⸗ und Rum eee 
5 2 s ; i alheim. 
Guttentag den sten November 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll die im Natural⸗Beſitze der verehelichten Sonnenbrodt befindliche, 
ſub Nro. 34. des ſtastiſchen Hypothekenduches belegene Poſſeſſion, welche auf 
115 Rehlr. gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ton ou den Metſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
h ge Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in dem hierzu auf den 15. April 
1828. angeſetzten einzigen Licttatlonstermine des Vormittags um 9 Uhr vor uns 
perſoͤnlich, oder durch gefiglich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, idr Ger 
both zu thun, und den Zuſchlag an den Melſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gemwärtigen. 
Spike 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Neiſſe den 10. Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht macht hler⸗ 
durch bekanut, daß auf Antrag des Bauer Franz Rother zu Langendorf das dem 
Bauer Michael Nave gehörige, ſub Nro. 28. zu Deutſchweite Neiſſer Kreiſes ges 
legene Bauerguth öffentlich verkauft werden ſoll Es werden daher alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Erwerber aufgefordert, in den drei angeſetzten Biethungster⸗ 
miuen, den 1. März Vormittags 9 Uhr, den 1. April, beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine, den 2. Mal Vormittags 9 Uhr in Perſon, oder 
durch einen wohl unterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Goͤrlich auf den 
biefigen Gerichtszimmern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag, inſofern nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt 
und Beſtbiethenden zu gewärtigen, Die unterm 10. December v. J. aufgenom⸗ 
mene, in unſerm Partheienztmmer einzuſehende Taxe von dem ꝛc. Naveſchen Baus 
erguthe ſub Nro. 20, Deutſchwette iſt auf 865 Rtblr. 15 fgr- 10 pf. ausgefallen. 

Koͤnigl, Fuͤrſtenthumsgericht. 
Hirſch⸗ 
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Hirſchberg den 24ſten December 1827. Das dem Bauergutsbeſitzer 
Ehriſtlan Benjamin Tiege, eigentbuͤmlich gehörige, zu Erdmanns dorf Hirſch⸗ 
dergſchen Creiſes ſub No. 30, gelegene und auf 1255 Rthl. gewuͤrdigte Bauer⸗ 

guth nebſt Zudehoͤr, foll auf den Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich au den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf find drei Blethungstermine 
b a auf den zıften Jauuar, a 

auf den 29ſten Februar, 

auf den 31ſten März 1828. 
Vormittags um 11 Uhr, wovon der letzte ein peremtorifcher iſt, in der Gerichts⸗ 
Eonzleı von Erdmannsdorf vor unterzeichnetem Juſtiilario angeſetzt worden, 
wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen, daß Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gungen am angegebnen Orte einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
diethenden erfolgen fol, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen, hlerdurch vorgeladen werden. >= 

Das Hochgrafliche v. Gneiſenauſche Gerichtsamt von Erdmanns dorf. 

2 5 Guͤnther, Juſtit. 

Ratibor den 12. Januar 1828. Auf den Antrag des Realgläublgers 
Chyrurgus Carl Lindow als natürlicher Vormund feiner Kinder, ſoll das der Apol⸗ 
fonta Nietſch gehoͤrige, in der großen Vorſtadt Nro. 15. belegene, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausſertigung nachweiſet, im J. 1827. nach 
dem Nutzungsertrage auf 877 Rthl. 20 fgr. gewürdigte Haus im Mege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen mithin 
prremtoriſchen Termine, auf den 14 April 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in unſerm Seſſions ⸗Zimmer zu erfcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern die Geſetze nicht eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meift» und Beſibiethenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Wenzel. 

Pleß den 2gften November 1827. Die zu Staude Pleßner Kreiſes ſub 
Nro 41, belegene, auf 38 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Jouek Soykaſche 
Ackerbauerſtelle, ſol in Termino peremtorio den z4ſten März 1828. Vormittags 
um 9 Uhr im Miſerauer Amte vor dem Daputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich veräußert werden. Es werden 
doher beſitz · und zahlungsfaͤhtge Koufluſtige zu dieſem Termine vorgeladen, mit 
dem Bedeuten: daß der Beſtdiethende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme erforderlich machen, zu gewärtigen hat. Auf die nach Ablauf des 
Termins etwa eingehende Gedothe wird nicht wetter reſlectir: werden, und kann 
die gerichtliche Taxe der quäfl. Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit an der biefigen Ges 
richtsſtelle eingeſ ehen werden Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannte 
Realglaͤubiger des Jonek Soyka ad liquidandıfin er juſtiſicandum praͤtenſa ſua poͤna 
präcluſt erperpetui ſilentit hierdurch vorgeladen. 

Fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen Pletzſches Juſtizamt. 
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| it Dur a Sun as a Cu nnd 
Laudeshut den Töten Januar 1828. Auf den Antrag elnes Per ſonal⸗ 
— — * die Subhaſtation * eb eg zu er ges 
vorigen, auf 209 Riblt. 21 for. 4 pf. geſchätzten Hauſes ſub Rro. 5. verfügt wers 
den Ade Beſiß und Zabiunz fade werden 2058. egegwartiges Avertiſſement 
aufgefordert und vorgeladen, 3 f er ietbiingdrermmine ),., .. ...,. 
en 14. April c. a. i 3 

Vormirtagd 11 Uhr vor dem Herrn Lands» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Möner in 
in unſerm — — in e e e die ger En 
zu vernehmen, tbre Gebotbe ab; en AU rrigen, daß demnachſt e 

0 fern kein Marthafter re be ben Inter enten wacher i, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. rde 
Koͤnigl. Land, und Staßtgericht. 


. ee . 

Oels den 3. Januat 1828. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums + Gericht macht hierdurcd bekannt, daß auf den Antrag 
des Koͤnigl. Fisci die nothwendige Subhaſtation des im Oels⸗Trebnitzſchen 
Ereiſe des Furſtenthums Oels belegenen Erbpachts Guts Frauenwaldau, 
auch Buckowitſche genannt, zu verfuͤgen befunden worden iſt. Es werden 
daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 29. September 1827. auf 

474 Nibtr. 9 ſgr. 2 pf. nach landſchoftlichen Grundfägen gerichtlich abge⸗ 
bägtes Gut zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, 
aufgefordert, in dem auf den a. April c a. und 2. Juni c. a, beſonders 
aber in dem letzten peramtorifchen Lieitations Termine den 6. Auguſtſ a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputato “ Herrn Juſtizrath Wide⸗ 
burg, an hleſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſich zu melden und ihrs Gebothe 

abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieitationstermins etwa 
einkommenden Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an 
den im Termine Meifts und Benbierhend Verbleibenden erfolgen wird. Die 
Taxe kann in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden, und iſt ſolche nebſt den vorläufigen Lieitations- Bedingungen dem an 
biefiger Gerſchtsſtate ausgehaͤngten Subhaſtations⸗ Patent beigefügt: 60. 

8 9218 5 eb. 
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Reichenbach den ER 4. Yamıar 1828. Daß 18 Öffentlichen, je 
doch freiwilligen Verkauf der zu Cunnersdorf unter Nro. 33 gelegenen Jo⸗ 
hann Chriſtoph Garbeſchen Gaͤrtnernahrung, welche auf 380 Nthlr, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ein einiger petemtoriſcher Biethungstermin auf 

den Ein und Zwanzigſten Mai 1828. 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Cunnersdorf anberaumet wor⸗ 
den, wird allen befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen andurch bekannt 
gemacht. Das adlich v. Schmidtſche Gerichtsamt aber, Cunnersdorf. 
Pfennigwerth. a 
Reichenbach den ıgten Jannar 1828. Das Gottfried Kieſlichſche ln 
Jauernik ſub Nro. 33. gele un auf 2290 Rthir. 7 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz te 
e * Les —— lber, mithin freiwillig in den 3 Terminen 18 
Den uöten April 1828. 
den rpten? b 1828. a 
den igten Auguf 1828. 
von welchen der letztere peremtorifch iſt, Vormittags ro Uhr an Juſtigamts ſtelle 
zu Meuſelwitz verkauft werden. Wir laden u und jablungsfähige Kaufluſte⸗ 
ge mit der Bekanntmachung hierzu eln, daß die Guths Taxe in der Acten⸗Re⸗ 
ee allbier einzuſehen iſt. 
Cloſter Marlenthalſches Juſtizamt Ihn 2 


“ Neumarkt den 19 Februar 1828. Die zu Wilfotau im — 
ſchen Kreife ſub Neo. 22. gelegene, zum Nachlaßſe des verſtorb Johann Ehrifiopf 
Neumann gehörige Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 610 Rth. a eſchaͤtt wor: 
den, ſoll Erbthellungshalder im Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſiblethend 
verkauft werden. Es if hierzu ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin vor 
dem unterzeichneten Fufitlario auf dem bertſchafilichen Schloße zu Waͤliſchkau auf 
dim 6. May 1828. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, zu welchem gablungsſaͤhige 
Kaufluflige eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo als dann der Meift« 
und Beſtbiethende, mit Einwilligung der Neumannſchen Erben, und gegen fofors 
tige Einzahlung eines verhaͤltnißmatzigen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtig u hat. 
Oie Taxe der Stelle kann zu jeder ſchickllchen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten 
Oerichtsamts hleſelbſt, ſo wie im eee zu Wälafan und Bay 


‚eingefepen werden. 
Das elbe, für mist. 
ſcher. 7 

„) Goſchͤtz den 9. Februar 1828. Die zu Alt ⸗Feſſender e, zum 
Nachiag des A Johann Gottlieb Schultz gehörige H ne 54. 
che auf 92 Nehlr. gemürdiger ee „ ſoll auf den Antrag der Erden ſubbaſtiret 
werden, weshalb ein peremtorlſcher Picitationds Termin auf den 8. May a. cs an⸗ 
geſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tas 

ges 


4 

ges Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts- Kanzley zu erſcheinen (Ihr Gebot abs 

zugeben, und den Zuſchlag für das Melſtgeboth iu gewartigen. 8 5 
* GC Standes hertl. Gericht der Gräfl, v. Reichenbach Freien⸗ 
a a Standes herrſchaft Gofi u RE 

» Brestau den az. Januar 1828. Auf den Antrag des Herrn Obriſt⸗ 
Lieutenant Freiherrn v. Keller als Realglaͤubiger ſoll das dem Tiſchlermeiſter 
Joſeph Paul Rößler gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827; nach dem Materialienwerthe auf 
8986 »Rthlr. 24 far, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent. aber auf 
8724 Nihlr. 8, for, 4 pf. abgefchägte Haus Nro. 384. auf dem Burgfelde im 
Wege der nothwendigen Subhaſtarlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 6, Mat 1828; , und den 4. Juli 1828, bes’ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 8. September 1828. 
Vormittags um rı Uhr vor dem Hertn Juſtizrathe Hufeland in unſerem Partheien⸗ 
zimmer Niro. 1. zu erſcheinen, dle beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewar⸗ 
tigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 1 
ten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſon nach gerichtlicher Erfeguug des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmnitlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Juſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 8 LE 
> r Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. N a 
j ER E te € - x - Fr 9. Blankenſee. Pr 
Oels den ıflen Februar 1828. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf Inſtanz des Hauptmann 
v. Thierbachſcheu Teſtaments⸗Executors, Hin. Juſtizrath Bahr zu Breslau, das 
im Füͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe belegene, dem Herrn 
adom v. Paczowsky gehörige, landſchaftlich auf 49,070 Rthlr. abgeſchatzte freie 
odialsRitterguth Ober ⸗„ Nieder- und Mittels Pangau zur Öffentlichen nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 
gedachtes Guth zu beſitzen fähig und annehmlich er vermoͤgend ſind, 
aufgefordert, in dem auf den 2, Juni c., den 3. September c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtorifchen Licitationstermin, auf den 10. December 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputlrten, Herrn m Fiſcher an hie⸗ 
ſiger ordentlicher Gerichteſtatte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in 
er auf die nach Verlauf des letzten Lieltationstermins etwa einkommenden Ges, 
debe, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 
weiter Rück ſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine 
meifts nnd beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Wenn übrigens das Guth 
Pangau früber aus zwei Antheilen beſtanden hat, ſo ift auen DsB ie 
tzigen Beſitzers die Veranſtaltung getroffen und der Plan entworfen worden, ſol⸗ 
ches Behufs des leichtern Verkaufs und Ankaufs nach der von der Oels Militſch⸗ 
ſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft projectirten Theilung in zwei Theilen, nämlich in 
Ober⸗ und Nieder Pangau zum Ausgeboth zu fielen, fo das auf das ganze Guth 
Ar = „oer 
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oder 2 2 beide Theile einzeln gebothen werden kann. Die Taxe iſt dem an bie⸗ 
figer Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤugten Subhaſtations⸗ Patente beigefügt, und kann in 
hieſiger ee uachgeſeben werden. LEE? 

*) Gdrlig den 11, Februar 1828. Auf den Guͤtbern Obers Reichenbach 
und Städtchen Reichenbach, ſo wie auf dem damit verbundenen Guthe Nieders 
Reichenbach, ſaͤmmtlich im Görlitzer Kreiſe, find die von unterzeichneter Specials 
Commiſſion bearbeiteten Dienſt⸗Abloͤſungs « und. Separations s Gefchäfte bis zur 
Feſtſtellung der Auseinanderfegungs» Pläne gediehen. In Gemaͤßheit des §. 11. 
u. f. des Geſetzes über die Ausfuhrung der Abloͤſungs⸗ Ordnungen vom 7. Juni 
1821. wird ſolches wegen der auf den Güthern ruhenden Fidei⸗ Commis ⸗Quali⸗ 
taͤt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche 
hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, es uberlaſſen, ſich innerhalb ſechs Wo⸗ 
chen und ſpateſtens in Termino den 14. April a. c. Vormittags 9 Uhr bei untere 
zeichneter Commiſſion am Obermarkte Nro. 128. allhier mit ihren Anſpruͤchen zu 
melden, oder zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen muſſen, und mit keinen Einwendungen werben gehört 
werden. Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſion für ganz Reichenbach. 

5 v. Reibnitz. 
0 0 Citationes Edictales. | 

„) Breslau den 22. Januar 1828. Auf den Antrag der König‘. Inten⸗ 
dantur des §ten Armee » Korps hieſelbſt werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Kaſſen: 1) des 2. Breslauer Batalllous Garde Land⸗ 
wehr Regiments zu Breslau; 2) 1. 2, und Füſilier⸗Bataillon des soten Linien 
Infanterle⸗Regiments zu Breslau und Brieg; 3) Regiments⸗ und Bataillons⸗ 
Oeconomie-Commiſſion dieſes Regiments zu Breslau und Brieg; 4) Garniſon⸗ 
Compagnie des roten Linien Infanterie: Riegimeute zu Silberberg; 5) 1. 2. und 

üſiller⸗ Bataillon des 11. Linien Jufanterle Regiments zu Breslau und Brieg 
51 Regiutents, und Bataillons ⸗Occonomie⸗ Commiſſionen dieſes Regiments zu 
Breslau und Brleg; 7) Garmiſon⸗Cempagnie des 1 Iten Linien» Fnfanreries Regio 
ments zu e 8) Garniſon⸗ Compagnie der 1iten Divifion zu Silberberg; 
(9 iſte Cüraſſter⸗ Regiment und Oekonomie ⸗Commiſſton dieſes Regiments zu 
Breslau ; 10) gted Huſaren⸗ Regiment und die Oekonomie ⸗Commiſſion, fo wie 
die Lazarethe dieſes Regiments = Ohlau und Strehlen; 11) ate Schügen « Abs; 
tbeilung und deren Oekonomie⸗Commiſſton zu Breslau; 12) ites ates Bataillon 
des zaſten Infanterie Regiments und deſſen Regiments⸗ und Batalllons⸗Oeko⸗ 
nomie » Commiffion zu Glatz; 13) Garniſon⸗ Compagnie des 23 ſten Jufanterie⸗ 
Regiments zu Glatz; 14) bote Artillerle⸗ Brigade und deren Haupt und Spes 
cial s Deconomle + Commiffion zu Breslau, Frankenſtein, Glatz und Suüberberg; 
1 Artillerie⸗Depot zu Breslau; 10) Artillerie⸗Depot zu Silberberg; 17) Artillerie⸗ 

(pot zu Glatz! 18) Kite Invaliden = Compagnie zu Habelſchwerdt, Glatz und 
Wönſchelbarg; 19) ttes ates und ztes Bataillons des 10ten Landwehrwehr⸗Re⸗ 
giments zu Breslau, Oels und Neumarkt; 20) 1tes ates und zes Bataillon des 
sten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, Brieg und Frankenſtein; 21) die unter der 
gemelnſchaftl. Aufſicht einer Lazareth⸗Commiſſion ſtehenden allgemeinen Garnijone 
Lazarethe auf dem Buͤrgerwerder und in der Neuſtadt zu Breslau; 22) die allge⸗ 
gemeinen Garniſon⸗Lazatethe zu Brieg, Frankenſtein, Glatz, „ und 
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Silberberg; 23) das Montirungs⸗Depot zu Breslau; 24) Trains Depot zu Bres⸗ 
lau; 25) Proviantamt zu Breslau; 26) Die Reſerve 5 Verwaltung zu 
Brieg; 27) Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 28) Gars 
niſon⸗ Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 29) magiſtratu⸗ 
aliſchen Garniſon Verwaltungen zu Frankenſteln, Neumarkt, Oels, Oblau, Strebe 
ler, Habelſchwerdt, Reichenſteln und Wünſchelburg; 30) Fuͤſilier⸗Bataillon des 
22. nfanteries Regiments und deſſen Oekonomie⸗Commiſſion zu Frankenſtein ? 
31) Füfilier-Baraillon des 23. Infanterie Regiments und deſſen Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſion zu Schweldnitz; aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober: Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf den Toten Juni 1828. Vormittags um 
11 Uhr anberaumten Liquldations Termin in dem hieſigen Ober- Landesgerſchts⸗ 
hauje perſöniſch oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten» wo 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien der Juſtiz-Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Commiſſarius, Brier und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ges 
märtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erflärt, 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie etwa con 
trahirt haben, werden verwieſen werden. g.) N 
b Koͤuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 
„) Fͤͤrſtenſteln den zıflen Januar 1828. Von dem unterzeichneten Ge 
richts amt werden auf den Antrag der verſchledenen Eigenthuͤmer der nachſtehen⸗ 
den Grundſtücke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger: J. Die uns 
bekannten Inbader der für die Wähnerſche Curatel von Waldenburg, auf dem 
Bauerguth Nro. 6. zu Ober⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, ex Decr. vom 
8 Januar 1755. eingetragenen 50 Rthtr. Cour., und des darüber ausgeſertigten 
detlornen Jnſtruments, fo wie deren Erden, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten find; II. alle diejenigen, welche an nachſtehende zu loͤſchende Poſten 
und die N en abhanden gekommenen Inſtrumente, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarlen, Pfand, oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben: 
ya, an dle für den Frethaͤusler und Weber Johann Gottlieb Enge zu Ober⸗Salz⸗ 
drunn, auf dem Carl Gottlied Febſtſchen Freigarten Nro, 16, zu Conrads thal, 
Waldenburger Kreiſes über 25 Rthlr., Maternum unterm 26. November 1800. 
und reſp. unterm 19, Juni 1801. ausgefertigte eingetragene Veranſchlagung (Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗ Urkunde); b. an das für die Marie Roſine Kunzemann, geb. 
Ertmann, auf der Stadtmühle Nro. 1. zu Ober⸗Waldendurg, Waldenburger 
8 ‚über 300 Rthlr., unterm 14. Juli 1783. ausgefertigte und eingetragene 
Hopotheken, Inſtrument; c. an das für die Euratel der wall, Johann Gottfried 
Winklerſchen Rinder in Zirlau, auf demſelben Grundftäd über 100 Rihlr. unterm 
10. Jull 1798, eingetragene und ausgefertigte Hypotheken Inſtrument; d. an 
das für die Curatel der wail. Johann Friedr. Hartwigſchen Kinder zu Falkenderg, 
auf das olim Beer, jetzt Georg Friedrich Hoffmannſche Freihaus No. 1. zu Schi. 
Falkenberg, Waldendurger Kreiſes uͤder 50 Rthlr. fchlef. unterm 28. September 
1791, eingetragene und aus gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument; e. an das > die 
N U 
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Johanne Cbrlſtiane Elenore Pauſeſche Curatelmaſſe von Nieder⸗W. Glersdorf, 
auf dem ſonſt Fiſcher⸗ jetzt Johann Gortlied Jakobſchen Frelhauſe Nro. 15. u 
reuderburg, Waldenburger Kreifes uͤder 60 Rihlr. unterm 26. November 1783. 
aus gefertigte und eingetragene Hopotheken⸗Juſtrument; k. an die Veranſchlaͤ⸗ 
gung des Frelhaͤusler Gottfried Hallmann zu Lomn eg, mit feinen beiden Kin 
erſter Ehe über 64 Rıbir. ſchleſ. vom 6. und 17. December 1773., und an das 
Hppotheken⸗Inſtrument vom 1. December 1777. über 28 Rthlr. 1 far. 3 pf. große 
väterl. Erbgurh derſelden Kinder, beide Poſten eingetragen auf dem Chriſtian 
Gottlieb Hallmannſchen Freihaus zu komnit, Waldenburger Kreiſes; g. an das 
für. den Acciſe - und Zolleinehmer Jobann ranz Rade in Freyburg, auf dem ſonſt 
Hoffmanns jetzt Cheiſtian Gottfried Leuchtmannſchen Garten Nro. 17. zu Doͤrn⸗ 
bau, Waldenburger Kreiſes über 150 Rthlr. unterm 20. Januar 1809, ausgefer⸗ 
tigte und eingetragene Hopotheken-Inſtrument; B. an das für den Georg Friedr. 
und Joh. Chriſt. Krayn auf dem vormals Joh. Georg Kraynſchen jetzt Job. Gottlob 
Krauſeſchen Bauerguth No. 27 zu Reimswaldau, Waldenburger Kreifed über 40 Rih. 
Mat ernum unterm 3. Decbr. 1802, ausgefertigte und eingetragene Hypotheken⸗In⸗ 
ſteument; i. an die Hypotheken Inſtrumente vom 9. Aug. 1786. und 6 Januar 
1790. über reſp. so Rthlr. ſchleſ. und 25 Rihlr. ſchlef. für das Chriſtlan Köhler 
ſche Curatel⸗Regiſter von Ober⸗-Rudelphswaldau eingetragen auf dem Johann 
Carl Hoffmaunſchen Haufe Nro. 7. zu Schl. Falkenberg, Waldenburger Krelſes; 
hiermit vorgeladen, dinnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den 9. Juni 
I. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Schmteder im bieſigen 
Gerichtszimmer anberaumten Termin zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſprü⸗ 
che gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Ausbleibenden zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie mit allen ihren Realanfprüchen auf genannte Grundſtuͤcke 
ruͤckſichtlich jener Poſten, und dle betreffenden Inſtrumente werden praͤeludirt, 
auch ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die verlore 
gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklärt, und nachdem das Urtel rechtskräl⸗ 


tig geworden, die eingetragenen Poſten werden gelsſcht werden. S 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 
0 Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. a > 
Breslau den 24. November 1827, Alle diejenigen, welche als Eigen. 
thümer, Ceſſionarten, Pfand; oder ſonſtige Brlefs⸗Inbaber an das auf den Grun 
des Decreis vom 15. Mär; 1803. für die Kretſchmer Jacob Welſeſchen Kinder a 


dem Grundfück des Kretſchmer Johann Gottlieb Strempel fub Nro. 1. zu Bog⸗ 


(hg Rubr. III. Nro. 5. eingetragene Hypotheken⸗Kapttal per 499 Rthlr. 14 pf. 
Cour, und reſp. das diesfällige Inſtrument Anſpruch zu haben vermelnen, wer⸗ 
den blerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche In Termino, den 12. Maͤrz 18a. 


Vormſttags um Uhr in unſerer Amtskanzley, Schuh bruͤcke Nro, 55. anzumelden, 


wiorlgenfalis fie damtt präcludirt, das verlobren gegangene Inſtrument für amor⸗ 
kiſirt erklärt, und die Hppotbek felbft gelöfcht werden wird. n 
5 Dias Gerichtsamt der Fldet⸗Commiß⸗Herrſchaft Wangern. 


FR Bauch. 
f Oels den 15. Januar 1828. Nachdem der Llauidatlons⸗Proceß über 
die im Fürſtentbum Oels und und deſſen Oels Bernſtadtſchen Kreiſe belegenen, 
dem Johann Carl Ludwig de Zadora Paczkowsky gehörenden Guͤther RR ‚ Nies 
8 2 ers, 
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der ⸗, Mittel Pangau und über deren künftige Kaufgelder eröffnet worden iſt, da 
rere Ereditoren dieſer Subhaſtatlon zu ſtellenden Guͤther darauf angetragen ha⸗ 
ben, fo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachten Guͤther oder des 
ren Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 14. Mat a. c. Vormittags um ao Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fiſcher anberaumten Liquidations⸗ Termine in Perſon, oder durch einen zu⸗ 
läßligen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarien Thiele und van 
der Stoor in Vorſchlag gebracht werden, in den hiefigen Fuͤrſtenthums ⸗Gerichts⸗ 
zimmern zu erſcheinen, idre Anſpruche an die Pangauer Güter oder deren Kauf⸗ 
gelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ih⸗ 
kes Außenbleibens zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten 
Guͤther werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl ges 
gen den Käufer der Guͤther, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
wertheilt wird, auferlegt werden ſoll. a 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Füͤrſtenthumsgericht. 
Hirſchberg den 10. Januar 1828. Auf dem fub Nro. 13. zu Hohen⸗ 
llebenthal Braunſchen Anthells, Schoͤnauſchen Kreiſes gelegenen, dem Johann 
Gottfried Feige gehörigen Ackerlande haftet, laut Inſtrumeuts vom 19 Junt 1822. 
ſub Rubr. IH, Nrö. 1. des Grund⸗ und Hypethekenbuchs eine Por von 50 Rthl. 
fur den Freigaͤrtner Johann Gottfried Gottſchling zu Hohen⸗Llebenthal, uͤder welche 
derſelbe deut Qulttung geleiſtet bat. Da jedoch das Schuld⸗ und Hypotheken In⸗ 
ſtrument verlohren gegangen, und von dem Gläubiger wie von dem Beſitzer Jo⸗ 
bann Gottfried Feige auf Loͤſchung der so Rthl. aus dem Hypothenbuch angetragen 
worden tjt, fo werden zu dieſem Behuf alle diejenigen, welche als Eigentbümer, 
Ceſſtonarten, Pfand» oder Briefsinhaber Anſpruch an obige Poſt und das daruber 
ſprechende Inſtrument zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in Termino, 
den 29. April 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerlchtsamt 
im herrſchaftl. Schloſſe zu Hohen Liebenthal zu erſcheinen, und ihre etwanigen 
Anſprüche anzumelden und zu verificiren, widrigenfalls der Ausgebllebene zu ges 
wärtigen hat, daß er mit einem aus dem verlohren gegangenen Jaſtrumente her⸗ 
vorgeleiteten Realanſprächen an das belaſtete Grundſtuͤck praͤeludirt, und ihm des⸗ 
hald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. « 158 
Das Hochgraͤfl. v. Buͤlowſche ParrimonialsGerichtsame Hohen⸗ 
a liebenthal. Gunther, Juſtit. 
Dobm Breslau den aten Januar 1828. Das unterzeichnete Ger 
richts amt fordert alle diejenigen, welche als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder e Brlefsinhaber auf das angeblich im Kriege 1813. verloren gegangene 
am 29, © 1806. aufgenommene, und unterm 13. Auguſt 1807. ausgefertigte 
Erd 6„Protocoll über deu Bauer Franz Bleiſchſchen Nachlaß zu Kriniſch, 
ſo wie mit demfelben verbundene Hypotheken Recognition dom ı5ten Auguſt 
1807. der die auf dem Kretſcham Nro. 33. zu Krintſch Neumarkter Kreiſes ſub 
Nude 3. Nro. 5, für die Bleiſchſchen Drei Kinder: Johann Chriſtoph, Johanna 
Barbara und Franz Joſeph, Geſchwiſter Bleiſch intabulirten väterlichen Erbthei⸗ 
le per 390 Rthlr. 19 ſgt. 103 pf., und die Aus ſaͤtz: 
I) für denjenigen Sohn, welcher das Gut nicht. erhält, auf Hochzeitskleidung 
50 Athlr. und auf ein Pferd ao Rthlr., fo wie 5 10 
3 ; a) für 
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2) für die Tochter Johanna Barbara auf eln Hochteltskleid 60 Rthlr. nedfl 

2 Kühen in natura, einem Gebett Bette, 2 flachſenen Betttuüchern, ete. 
Unfp:üche zu haben vermeinen, biermit auf, indem hierzu auf den 14 Avril d. 
J. Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichts⸗Kanzlei auf dem bicfigen Dohme 
angelegten Termine in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
und ihre dießfaͤlligen Anſprüche anzumelden, widrigenfalls dieſelden damit nicht 
nur praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, ſondern auch die 
quäft. Urkunde amortifirt, und die Loͤſchung des Intabulats im Hypothekenbuche 

auf Antrag des Beſitzers verfüge werden wird. a 

5 Das Gerichtsamt der Cathedral Kirchen und Hoſpitaf Güter. 

Neu⸗Kemuſtz den 17. December 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsamte werden alle diejenigen, welche 1) an das gerichtliche Schuld und Hp⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 13, Juli 1827. über das für den verſtorbenen Aus⸗ 

edüngler Gottfried Graf, auf der jetzt David Wilhelm Biemeltſchen Freihaͤusler⸗ 
Belle fub No. 15. hieſelbſt noch gen haftende Capital von 300 Rihl.; und 2) an 
die auf deu Johann Carl Wehnerſchen Gerichtskretſcham ſub No. 1. biefelbft aus 
dem Reſolut vom 2. Auguſt 1792. für den frübern Beſitzer Johann Carl Ruͤcker 
als tückſtaͤndig eingetragenen Kaufgelder, per 1200 Rihlr. und das darüber etwo 
ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument, als Efgenthuͤmer, Eeſſionarten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermelnen, hiermit Öffentlich 
vorgeladen, ihre efwanigen Auſprüche binnen 3 Mouathen, und fpdteftens in dem 
auf den 26. März 1828. Vormittags um 9 Uhr 
in hie ſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuweilſen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die verlohren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und reſp. auf das ad 2, zu loͤſ hende Capital von 1200 Rihl., fo wie an 
die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke präeludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch biernächft die betreffenden Inſtrumente amortiſirt, und das ad 
, gedachte Capital im N wird geloͤſcht werden. TE Dun 
gr as Patrimonial s Grrichtsamt, * 
Zu veraucttontren. 

Breslau den r sten Februar 1828. Montag den roten März c. und 
folgende Toge des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von a bis 
5 uhr f. Men in dem Keler, des dem Glaſermelſter Strack angehoͤrenden Hauſes 

auf der Albrechtsſtraße elne bedeutende Parthle abgelegene Weine, beſtehend in 
weißen und rothen franzöfishen, Rheins and Ungar Weinen in verſchiedenen 
Quantltaͤten oͤffentlich und meiſtdiethend gegen fofortige Bezahlung verkauft werben, 
welches Kauflaſtigen Hiermit bekannt gemacht wird. g.) 2 ag 
Königl. Haupt: Steurramt. uneins 
*) Breslän. Heute Mont ig am Zıen März Abends Punkt 6 Uhr wird in 
dir Menogerle des Unterzelchneten eine große Hauptfuͤtterung⸗ wie die Dezdbmunges 
Production des majeſtätiſchen Lünen Paares bey brillanter Beleuchtung ſtatt fins 
den; zu welchem inter eſſanten Noturſchauſplele Hiermit die gehorſaͤmſte Einladung 
macht. Herman van Aken. 
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Anhang zur zweiten Beylage 
Nro- IX. des Brestauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 3. März 1828. 
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Citationes Edictales. 


Gres lau den gcſfen November 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht werden auf den Antrag der verehelichten Brandtweinbrenner Joban⸗ 
na Barbara Grekſch, verehelicht geweſenen Lewkewicz, alle dieſenigen, weiche an 
den Nachlaß des hier wohnhaft geweſenen, zu Warmbrunn im Bade am 27. Aus 
guſt 1824 verſtorbenen Muͤhlſcher Auguſt kewrowiez aus Kiew in Reu⸗Gullizien 
gebürlig, ein näheres oder gleich nahes Erbrecht als die Edefrou deſhelden Johan ⸗ 
na Barbara. geborne Wolf, jetzt verehelichte Grekſch zu baben vermeinen, biers 
durch öffentlich vorgeladen, indem zur Anmeldung und Begründung ihrer Erdan⸗ 
forüche auf den 3. Mah k. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichis“ 
Aſſeſſor Teichert ongrſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale, entweder per⸗ 
oͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, im Falle der Unbekannt ſchaft die Her · 
ren Juſuz⸗Commiſſarten Pfendſack, Hartmann und Schulze vorgeſchlagen werden, 
erſchelnen, ihre Erbanſprüche anzuzelgen und nachzuweiſen, und die weitere 

egultrung der Sa zu gewärtigen. Das Ausbleiben verfeldem aber wird zur 
Folge haben, daß der Extrabenrin als die allein rechtmäßige Erbin angenommen, 
ihr als ſolcher der Nachlaß zur freien Diſpoſitio belaſſen, und der nach erfolgter 
Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hands 
lungen und Difpofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr wer 
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, 
ſondern ſich lediglich mit pen als dann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, 
I en fein wird. i 
. Königlich Stadrgericht hieſtger Reſidenz 
1 i v. Blankenſee. N 
Sulau den 24. November 1827. Von dem unterzeichneten Ger 
richt werden Behufs der von ihren Verwandten in Antrag gebrachten 
Todeserklaͤrung: 1) der Soldat Friedrich Schlabitz aus Neudorf gebürtig, 
wacher in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt und nach Altenburg ins Laza⸗ 
rech gebracht worden, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben 
und damals a1 Jahr alt war; 2) der Soldat Gottlieb Schmeh, aus 
Lunke gebürtig, 18 Tf. in feinem 1gten Jahre zum Militalt ausgehoben wor⸗ 
den, bei der Belagerung von Erfurt erkrankt in das gazarerh gebracht worden, 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ihm vorhenden iſt; 3) der Sol⸗ 
dar Heinrich Lieche, von Schleuz gebürtig, 1813. in einem * von 81 
ahren 


* 


Jahren zum So daten ausgehoben, nach der Schlacht bei leipzig krank 
nach Prag gebracht, und von dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
4) der Soldat Dauiel Baſſang, aus Schleuz gebürtig, 1811. in einem 
Alter von 24 Jahren zum Militair ausgehoben, welcher der Schlacht bei 
Leipzig beigewohnt, vier Bleſſuren erhalten hat, von einem feiner Came⸗ 
raden auf einen Wagen geladen, welcher aber nicht weiß, wohin er gebracht 
worden, und ſeit dieſem keine Nachricht von ihm ergangen iſt; 5) der 
Soldat Chriſtian Weiß von Grabofke gebürtig, im Jahre 1813. in einem 
Alter von 23 Jahren ins Militair eingetreten, deſſen letzte Nachricht von 
der Schlacht bei Leipzig einging; 6) der Soldat Daniel Weiß, gleichfalls 
von Grabofke gebürtig, 1812. zum Militair ausgehoben, damals 21 Jahr 
alt, und die letzte Nachricht von ſich gegeben vor der Schlacht bei Leipzig; 
7) der Soldat Chriſtian Hühner von Mislawitz gebürtig, 1812. in einem 
Alter von 24 Jahren zum Militair getreten, hat feit 1813. keine Nachricht 
von ſich gegeben, und fol in der Schlacht bei Leipzig durch eine Kane» 
nenkugel getoͤdtet worden ſeyn. Erben oder Erbnehmer, oder im Fall fie 
nicht mehr am Leben, die Zurückgelaſſenen hiermit vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 30. September 1828. anbe⸗ 
raumten Praͤjuvicial Termin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehe⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar zu melden, bei ihrem Auſſenbleiben aber ha- 
ben fie zu gewärtigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung den Geſetzen gemäß 
erkannt und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten zu⸗ 
erkannt werden wird. | en er 
AVERTISSEMENTS, 


Trebnitz den ar. September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von dem ver⸗ 
ſtorbeuen Heinrich Zuͤchner hinterlaffene Bauerguth nebſt dem dazu gehörigen ſoge⸗ 
nannten Bloͤßel⸗Kretſcham zu Pirbiſchau, welche beide zuſammen gerichtlich auf 
18,801 Rthl. abgeſchatzt worden, bei dem eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Proceß . der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll; und find 
die dies faͤlligen Lieitations⸗Termine auf a 
den 22. December d. J. 
den 23. Februar) 

- und den 1. Mal) 1828, 

Vormittags um 9 Uhr in unſerm Parthelenzimmer angeſetzt worden. Es werden 

demnach alle beſitz⸗ und zahfingsfähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 

minen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoxiſch iſt, vor dem ernannten 

Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel einzufinden, ihre Ges 

bothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und hiernachſt zu 
5 gr 
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gemärtigen), daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, 
auf fpdter einkommende Gebothe aber, fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme 
geſtatten, nicht reflectirt werden wird,. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Alles dieſes wird hiermit zu⸗ 
gleich den unbekannten Intereſſenten der unterm zZiten Mai 1760. auf Höhe von 
20 Floren im D erg eingetragenen Caution wegen der von dem dama⸗ 
ligen Beſitzer Geor. Züchner über die 4 Weidnerſchen Kinder uͤbernommene Vor⸗ 
mundſchaft bekannt gemacht, mit der Verwarnung, daß wenn dieſelben nicht eis 
nem der anberaumten, und namentlich nicht in dem peremtoriſchen Termine er⸗ 
ſcheinen und reſp. ſich legitimiren, mit dem Zuſchlage der Grundſtücke und Lö ⸗ 
ſchung der eingetragenen Forderung, wie vorſtehend bekannt gemacht, verfahreu 
wird. Die aufgenommene Taxe Ki dem Aus hang an unferer Gcrichtöftäste zur 
Einſicht belgeheftet. f | ; 3 - | 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Schloß Rauden bey Ratibor den 28. Detb, 1827. Die zu Ober⸗Wilcza 
Rydnicker Kreiſes gelegene, vom Sim. Schimalla in Beſitz habende, und auf 107 Rth. 
gerichtlich abgeſchatzte Nobothbauerſtelle, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in den auf der 7. Jan., 11. Februar, und prremtorie den 17. März 1828. ans 
geſetzten Terminen in der Gerichtsamtskanzley zu Pilchowitz meiſtbtethend verkauft 
werden. Beſiz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit 
dem Beifuͤgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden nach eingeholter Genebmigung 
der Intereſſenten der Zuſchlag ertbeilt werden fol, in ſoſern geſetzliche Umſtande 
nicht eine Ausnahme geſtatten. Zur Belehrung kann die Taxe der ſubhaſta geſtell⸗ 
sen Stelle hier und in Pilchowig eingeſehen werden. Zugleich werden alle Real⸗ 
Prätendenten aufgefordert, ihre etwanige Anfprüche auf die ſubhaſta geſiellte Stelle 
ſpaͤteſtens in dem letzten Termine gegrünvet anzugeben, widrigenfalls fie damit 
praͤcludirt werden. 

Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz. 
Liebenthal den 19 December 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Krumm ⸗Oelſe ſub Nro. 11. 
delegene, auf 213 Rrthlr gerichtlich gewurdigte Haus des Joſeph Jaͤuſch ad 
inſtantiam des Müller Rudolph, und fordert Kaufluſtige auf, in Termine 
den 18. April 1828. früh 9 Uhr 5 
in dem hieſigen Gericht ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkau⸗ 
‚fende Grundſtäck aus dem Hypotheken buche nicht hervorgehen, ſolche foätes 
ſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört 
werden. * Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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Neiffe den aten Januar 1828. Von dem Juſtlzamte des Nitter 
Groß Mablendorf Falkenberger Kreiſes, iR zum öffentlichen Verkauf der 2222 
rollonia und Jeſepd Haniſchſchen minorennen gehörigen, ſub Nro. 45 zu Groß⸗ 
Mablendorſ delegenen Häuslerſtelle, welche unterm agſſen December 1827. nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten auf 89 Ridl. 20 ſgr. Cour. abgefhägt worden, 
ein Licttariond » Termin auf den vier und zwanzig ſten März d. J. Vormittags um 
9 Ubr in loco Groß⸗Mablendorf feſtgeſetzt und es werden alle Kaufliebhaber, wel⸗ 
che ihre Beſit⸗ und Zahlungs faͤbtgkeit glaudhaft nachweiſen konnen, zn Abgebung 
ihrer Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, daß nach erfolgter Genehmigung 
des obervormundſchaftlichen Gerichts dieſer Fundus dem Melſtbiethenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf dle etwa nach dem Termine einfommende hoͤhern Gebothe nicht weis 
tet reflektirt werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
Auch haben ſich in dieſem Termine dieß engen, welche aus irgend einem Grunde 
an den ſubhaſtirten Fundum Real⸗Anſpruͤche zu haben glauben, und aus dem Hy⸗ 
pothekend uche nicht conſttren, zu melden, ihre Anſpruͤche rechtsgültig nachzuwei⸗ 
fen und im Ausbletbungsfalle zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudikation 
damit gegen den neuen Beſitzer, in ſowett ſolche den Fundum angehen, nicht weiter 


gehört werden wuͤrden. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Mahlendorf. 


f rli 
Loͤwenberg den sten Januar 1828. Das Königl. Preuß. Land, und 
Stadtgercht ſubhaſtiret die in Hägendorf ſub Nio, 9. belegene, auf 609 Rthlr. 
13 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Hausleiſtelle des Chriſtlau Heyn, ad inſtan⸗ 
tiam eines Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino, den 16. April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Auscultatox 
Wolf auf hieſigem Rathhauſe ihre Gebothe A pr und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, deren Nealanſprüche an das zu verkaufende Grunde 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalles fie 
damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
8 N Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslau den arten December 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des conceſſ. Pfandverlethers 
Brunſchwitz ein Termin zur gerichtl. Verſtelgerung der in deſſen Pfandleih Compt. 
ſelt ſechs Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in weiblichen und maͤnnnlich en 
Kleidungsſtaͤcken, Betten, Tilchwaͤſche, keinwande, fildernen Eh: und Coffee⸗ 
loͤffeln, goldnen und ſübernen Finger⸗ und Ohrringen, goldenen Halsketten und 
andern Sachen, auf den zaſten Marz 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herten 
Stadtgerichts ⸗Secretalr Seeger in der Wohnung des Pfandperleihers Brunſchwitz 


Nro. 3. Weisgerbergaſſe angeſetzt worden til... Es werden demnach alle diejenigen, 


welche in dieſem Pfandleih⸗Comtolr Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſechs Mona⸗ 
ten verfallen find, von uns aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctlons⸗ 
Termine einzulsſen, oder wenn fie gegen die eontrahirte Schuld gegründete Eins 
wendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfuͤgung anzu⸗ 
zeigen, wogegen, wenn Niemand der Pfandſchuldner bis zu diefem Termine ſich 
meldet mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem elnkommenden Er 
gelde 


— 
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gelde der Pfandgläubiger wegen feiner in dem Pfandduche eingetragenen For⸗ 
derungen befriedigt, der etwa verbleitende Ueberſchuß aber an die biefige Armen⸗ 
Kaffe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen 
gegen die contrabirte Pfandſchuld geboͤrt werden wird. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
e v. Blankenſee. 
Brieg den zıften Januar 1828 Im Nachlaſſe des hlerſelbſt verſtord 
Welßgerbermſtr. Carl Friedrich Glerth, daben ſich 22 Stück verſchledene Lohele⸗ 
der, namentlich Olrſch⸗, Reh , Schmalthier⸗„ Spleßer⸗ Haute, nebſt 3 Stuͤck 
Kaldfellen vorgefunden, deren Eigenthümer, und unter dieſen namentlich ein ges 
wiſſer Thaler von Bankwitz und Simon Gandra von Poppellan, nach Anzeige 
der Glerthſchen Erben dermablen nicht mehr auszumitteln geweſen find. Die un. 
dekannten Elgenthuͤmer werden daher bier durch aufgefordert, ſich in Termino den 
16. März c. a. Vormittags 10 Uhr in unſerm Partheienzimmer vor dem Herrn 
Juſtiz⸗ Aſſeſſon Feltſch zu melden, fi als Eigenthumer erforderlich zu legitimiren, 
und ſodann die Verabfolgung jener Loheleder gegen Berichtigung des Arbelts⸗ 
lobns und der Aufgeboths⸗Koſten, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß gedachte Loheleder gerichtlich, im Wege der Auction werden veraͤußert wer⸗ 
den, und die fopfung, nach Abzug der Koſten und des Arbeitslohns der hieſigen 
Stadtkaͤmmerei als donum vacans zugeſprochen und verablolgt werden wird. 
Königl- Preuß' Lands und Stadtgericht. ieee 

Milchelsdorf den 13. Februar 1828. Das zu Michelsdorf Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes gelegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham 
zu Michels dorf und Wuͤſtewalters dorf zu inſpicitenden Taxe gericht. auf 1462 Rh. 
gewüͤrdigte Johann Gottlieb Neumannſche Großbauerguth Nro. 8., ſoll auf den 
Antrag der Erben und Vormundſchaft des verſtorbenen Beſitzers in dem auf den 
229. März d. J. anſtehenden peremtoriſchen Termine verkauft werden. Beſih ⸗ und 

zahlungsfaͤblge Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in deſagtem Termine auf 
dem herrſchaftl. Schloſſe zu Michels dorf zu Abgedung ihrer Gebothe zu erſcheinen, 
und hat ſodann der Meift + und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes mötbig machen, den Zuſchlag zu 
gewärtign. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten hiermit aufgefor⸗ 
dert, in dem Termine Ähre Forderungen anzumelden oder zu getwärtigen, daß fie 
damit praͤcludirt werden foflen. 5 
x Freiherl. v. Nichthofenfche Gerichts amt. 

Liebeutbal den 15. Jannar 1828. Das Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt den zu Geppersdorf ſub Nro. 96, belegenen, auf 
Zis Rihlr. 8 9% 4 pf. gerichtlich gewürdigten Garten, der Juliane Scholz ad 
inſtantiam der vetehel. Bauer Weichert aus Hartmannsdorf, nnd fordert Dies 
thungsluſtige auf, in Termino peremtorio i 
f a den 15. April 1828. Nachmittags 2 Uhr 
im biefigen Gerichts⸗Locale, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
stimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gemwärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real: Anfprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
fü aus bem Hppotbekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzet nicht weiter werden gehört werden. N 

5 Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. rk 
Bes 
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„) Breslau. Den 12., 13. und 14. März Vormittags von 10 bisl, und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr werde ich Ohlauerſtraße im Gaſthofe zum blauen 
Hirſch im Saale eine ſehr bedeutende Sammlung ausgezeichneter Original- Dels 
gemälde aller Schulen Öffentlich verſteigern, von denen ich der Kuͤrze wegen nur 
die Namen: Abani, Zamplert, Lanfranco, Caracci, Guorcino, Cavedont, Schi⸗ 
done, Carlo Dolce, Saſſo Ferata, Fetino del Vega, Vaſarl, Baroccio, Simon 
de Feſaro, Taſſino, Zuccarelll, Salv. Roſa, Swanefeld, A. de Celeſtino, Ten⸗ 
nier, J. Oſtade, van Goyn, Sal. Rysdahl, de Witt, Sandrat, C. Venix, 
Both, Vioier, Tornfluth, Brand, Celeſti, Carlo Loth, L. v. Leyden, Joh. v. 
Ent, A. Dioter, Grithter, Murlllo, Vaul Veromefe bier anführen kann. Ferner 
kommen von 12 Gemälden auf Emaille eine Folge von Bildniſſen 12 roͤm. Kulfer, 
desgl. Fresco s Gemälde auf Leinwand gebracht. Zu dleſen kommen noch zu ver⸗ 
ſchiedenen ſeltenen Gold- und Silbermuͤnzen, antike Ringe mit Onir und Carnto⸗ 
len, Camenen, einige Elvenbeinarbeiten u. ſ. w. Endlich kommen noch mit vor 
60 Stück vergoldete Bilderrahmen verſchiedener Größe. Sämmtliche Gemälde koͤn⸗ 
nen Kunſtliebhaber vom 9. bis incl. 12. in den Vormittagsſtunden 10 dis 1, und 
Nachmittags 3 dis 5 in Augenſchein genommen werden. Diriffer. 

) Breslau. Den öten, Iten und Sin März werde ich auf meinem 
Comptoir, Albr. St. No. 22: eine große Anzahl Kupferſilche, groͤßtentheils alter 
Me iſter, zu der beruͤhmten Canonlkus Bluͤcherſchen Sammlung gehörig, verſtel⸗ 
gern, worauf ich Sammer aufmerkſam zu machen nicht verfeble. 

„) Brestan. Sehr ſchoͤne Eichen⸗Bohlen 3 und 2 Zoll ſtark, von vers 
ſchiedener Länge, find etulge bundert Suck ſowohl im ganzen, als in kleinern 
Quantitäten zu verkaufen, beim Braudtweinbrenner Wogner vor dem Sandthore 
anf der Hinterbleiche. 


„) Lahn den 25. Februar 1828. Hiermit gebe ich mir die Ehre ergeben 


anzuzeigen, daß ich ein Commwiſſions⸗Lager von Chocolade in Breslau Bluͤcher⸗ 
platz Nro. 8. etablirt habe, und zu folgenden Prelſen offerire: das richtige Pfd. 
neues preuß. Gewicht: Geſundheils⸗Chocolade a 13 fgr.; Gewürz Ehocolade a 
24 fgr. 5 Vanille⸗Chocolade a 16 gr.; extra feine Geſundheits⸗Chocolade 20 gr.; 
extta feine Vanille Chocolade a 25 ſar,; Gerſten⸗Cbocolade a 20 far. Wenn 
auch nicht gerade ausgezeichnet niedrige N Waaren empfehlen, fo bo 
ich doch, daß deren unverfälſchte Reinhelt und bel ſo billigen Preifen n 
unbeachtet bleiben wird. > 
> E. Minor, Apotheker. 


„) Brestau. Original- Oelgemaͤlde erhlolt ich in einer neuen Sendung 
aus vorzuͤglichen Privat ⸗ Gallerien, namentlich Gemaͤlde 60 an der Zahl, wobei 
auch einige ſchoͤne Altarbilder findt, in neuen ſchoͤnen goldnen Rahmen, und wer⸗ 
deu ruͤcſichtlich des wohlfellen Einkaufs zu billigen Preifen verkauft 

Julius Kuhr 75 kunſthändter aus Berlin, Albrechtsſtr. Niro, 22. 
» Breslau. Betänderungshalber iſt eine freundliche Wohnung für eine 
anſtändige Familie, 2 Stuben 1 Kabinet, helle Küche nebſt Zubehör auf Ostern 
zu beziehen, das Nähere Oderſtraße bei dem Kaufmann Here Gepder im Ger 
wölbe zu eefahren. N 
N Bresiam Ein gut erzoguer Knade der das Drechſeln lernen wil, kaun 


«8 Lihcling bald unter kommen, große Gloſchengaſſe No, 2. Abe 
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„) Breslau. Ein geſchickter Gartner, welcher zugleich die St. le eines 
Bedienten vertreten kann, auch nit guten Atteſten verſehen, ſucht ein gutes baldi⸗ 
ges Unterkommen; derſelbe wohnt vor dem Oder Thor auf der Junkerngaſſe No. 17. 

Breslau. Die Selden Waaren-Fobrikaten, L. Herrmann et Comp. 
aus Berlin beehren ſich hiermit ergedenſt anzuzeigen , doß fie diefen bevorſtehenden 
Frühjahrs markt zu Breslau mit einem ausg/ zeichnet ſchoͤnen koger der modernsten 
Seldenſtoffe beſuchen werden, und verſichern den nur guͤtigſt Beehrenden die aller⸗ 
biäligſten Dreiße zu ſtelen. Unſer Stand if am Ringe im goldnen Baum elne 
Silege hoch. . 

5 „Breslau. Oute ſchnele Giiegenhelt nach Berlin den Zten gten Marz 

if zu urfrag: n Im goldnen Wernfoß auf der Baͤttnerſtraße. 
) Breslau. Unterricht für geſchickte Mädchen in der feinen nnd feinken 
 Weldnätherep niebifCaroline Faber, Bafteigaffe Ro. 5. Auch koͤnnen daſelbſt ein 
paar dergl. "Mädchen oder Knaben in Penfion genommen wer den⸗ 

) Breslau. Der Unterzelchnete IR geſonnen eine Singſchule zu errichten, 
in welcher Knaben und Mädchen vom Sten Jahre an, mit dem Geſang und dem 
damit berdundenen allgemeinen Muſtkunterricht, zugleich die Grundzuͤge der Har⸗ 
monielehre, auf eine dem Faſſungs vermögen der Jugend, entſprechende Weife, ges 
lehrt werden. Da es bep der Lehre eines jeden Inſtruments und Indbefondrre bes 
Geſangs, beinahe nicht zu vermelden iſt einzelne Thelle der Hermonlelebre zu des 
rühren, fo ſcheint es dem Schreiber dieſes eine unvetzelhliche Zeltverſchwendung 
wenn man ihre Bekanntschaft einer ſpaͤtern Perlode vorbehaͤlt, waͤhrend fie bier, 
als zur Sache gehoͤrend, beinahe ſpielend mitgelernt werden kann. Uebrigens 

muß jedem Mufltverftändigen der Natzen elner ſolchen Methode, welche die Grund» 
lage der muſikaliſchen Seldſtſtändigkeit enthalt, einleuchten, auch hat die Etfah⸗ 
tung dem Unterſchrlebeven bewleſen, daß durch fie die Fortſchritte der Schuler in 
det praftifchen Muſik bedeutend erleichtert werden- Dem Unterricht wird täglich 
eine Stunde gewidmet, der Preiß iR monatlich 1 Replr, für jeden Schuler. Naͤ⸗ 
heres bey C. C. Bürtinger, Muſikdirector, Schmiedebräde No. 64. 

Mit diefem verbindet derſelbe die Anzelge, daß er ebenfalls billigen Privat⸗ 
unterricht in der Gultarre, Vloline, dem Geſang und der Compoſition erthelln. 

„) Breslou. Eine Sendung ſchoͤner ſächſt ſchen Poſtpaplete empfingen vnd 
empfeblen zu moͤglichſt billigen Preißen in E, 3 und 4 Ries. 

Gebrüder Scholz, Bͤͤttnerſtraße No. 6. 

„ Brestau. Elin kleines maſſtwes Haus unter den Hlnterhaͤuſern a, 
welches Ach für jeden Profeſſtonlſten eignet, IR gegen ſehr billige Anzahlung aus 
fſreper Hand ſofort zu erfoufen. Näheres im Anfrage» und Adreß⸗ Bürsan am 
Markte im alten Rathhauſe. 
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Breslau. Ein Schäfer, der ſich durch vorziglichfie Atteſte legitimlren, 
und wenigſtens eine Cautlon von 2 bis 300 Rthl. machen kann, wird boldigſt ge⸗ 
ſucht vom Anfrager und Udreß⸗ Bc eau om Markte im olten Rothbauſe. 
99 Breslau. Mlitwoch den sten Matz früh um 9 Uhr und Nachmittags 
um 1 Uhr werde ich auf dem großen Groben Nilo. 13. Meubles ⸗ Federbetten, 
Uhren, Tiſchler Handwerkzeug, Haus ⸗ und Küchengeräthe gegen boore Zahlung 
verſteigern. \ Lerner, Auctions Commmiffariud. 
) Breslau. Gute Gibirgs Buttter iſt zu haben in Nro. II. auf dem 
Oohme an der Kreutzkirche. 
„) Breslau. Fuiſchen Meßenden und gepreßten Ee vlar, geraͤucherte Pom⸗ 
merſche Heetinge, Duͤſſeldotſer Mostrich, achte italien. Calomi + Worſt offerlrt 
moͤglichſt billig F. A. Stenzel, Albrechlsſlroßße. 
J Breslau. Eine Drehmangel noch der neuſten Bauart, dabey auch 
Bauechaft gearbeitet, welche mit der größtem Reichtigfeit von einer Perſon in Bewer 
gung geſetzt werden kann, uad ſich für eine bedeutende Haus wirthſcholt vorzüglich 
eignet. So auch zwey mach dem neuſten Geſchmack gearbeite Schreib Sekretalts 
und elne Bettſtelle mit Ottoman und Nacht Tiſch verfehen, für Kranke ſich vor 
thelihaft etgnend, ſtehen zu den moͤglichſt bil igen Preiß zu verkaufen bey dem Tiſch⸗ 
lermeiſler Thiele in Neumarfe N Er 
. *) Breslau. Neue Sandſtraſſe Nro. a. am Stadtzoll gelegen, iff der ate 
Stock vorne heraus, ſo wie auch 2 und 3 Zimmer nach der Promenade zugehenden 
 Benfter zu vermiethen, und auf Oſtern zu beztehen, 1 Stiege hoch zu erfragen. 
) Breslau. (Damen Putz.) A. E. Hoffmann vormals Piet am Bluͤ⸗ 
cherplatze in den 3 Mobren, empfie bit zu dtulgen Dreifer eine Auswahl modern⸗ 
ſter Damenhuͤte, Damen⸗Bonnets, (Touques parés), achte Blondenhauben 
Partſer Blumen, Beuquets und Federn. Auch werden erſtere und andert P 
Gegenfiände für Damen auf Verlangen nach beliebigen Models und Zeichnungen 
ſchleuntgſt angefertiget. N 2 
%) Breslau. Da wir ſeſt entſchloſſen ſind, unſer Lager, beſtehend: im 
Sohlinger, engl. und frangöf. kurzen und Galanterte⸗Waaren, unter welchen eine 
Parthte Aſtral⸗ und fine umbra Lampen, Perecuſſtons Doppelflinten, franzöſ. Fuß⸗ 
teppiche etc., ſich befinden, gänzlich und zwar in moͤglichſt kurzer Zeit auflurau⸗ 
men, ſo 5 ie: ge 42 auf 5 ne et beradr 
t, welches wir zur n Beuchtung ergebenſt beka achen. 
geſetzt, welches wir zur gelaͤllige g erge er, 
„Neumarkt den 28. Februar 1828. Dem Pudlico wird hiermit ber 
fannt gemacht, def bie verfügte Subhyſtatien der Carl Harimannſchen Dreier 
gärtuerſtelle zu Kammendorf bet Conth aufgehodem worden, und der deshalb auf 
dw 7. Aprit d. J. angefegte Blethungstermin wegfuͤllt. | 
ji Das Gerichtsamt Kammendorf. 
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Dienſtags den 4, März 1828 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ze. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Beeslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No IX. 


1 Zu verkaufen. 

„) Frankenſtein den 16. Februar 1828. Von dem uneerzeichneten Ges 
richtsamte iſt im Wege der Execution die nothwendige Subhaſtatton des zu Schlaufe 
Muͤnſterbergſchen Kreiſes ſub Nro. 9. belegenen, gerichtl. auf 3,418 Rthl. gewür⸗ 
digten Alots Mildnerſchen Bauerguths vertügt worden, und es find die diesfaͤlli⸗ 
gen Elcttationstermine auf den 28. April, 28. Junk und peremtorſe den 31 Auguſt 
c. anberaumt Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige hiermit 
aufgefordert, in dieſem Termine, beſonders an dem zuletzt genannten Vormittags 
9 Uhr in der Standesherrl. Gerichtskanzeley hieſelbſt zur Abgabe ihrer Gedothe 
zu en: und demnächft den Zuſchlag an den Meifls: und Beſtdlethenden zu 

wärtigen. 
1 Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

„) Frankenſteln den 5. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte iſt die Reſubhaſtation der ſub Nro. 30. zu Olbersdorf Muͤnſterbergſchen Kreil⸗ 
ſes bele genen, auf 2339 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. abgeichaͤtzten, und in Termino den 5. Jul⸗ 
1827. von dem Kretſchmer Gottlob Roͤmelt fuͤr 1710 Rthlr. erſtandenen Baͤckereyi 
beſitzung wegen Nichtzahlung der Kaufgelder verfuͤgt worden. Es werden daher 
beſitz⸗ und jahluungsſähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in denen zum ander⸗ 
welten Verkauf feſtgeſetzten Licitationsterminen, den 28. April, 28. Juni, und bes 
ſonders den 28. Auguſt c. als dem peremtoriſchen Vormittags 9 Uhr in der Staus: 
desherrl. Gerichtskanzley hieſelbſt perloͤnlich zu erſchetuen, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

„) Liebenthal-den 16. Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das zu Kleln⸗Roͤhrsdorf ſab No. 80. 
Loͤwenberger Kreiſes belegene, zum Nachlaſſe des dem Häusler Joſeoh Schneider 
gehörige Haus, welches nach der ortsgerichtl. Taxe auf 108 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤr⸗ 
digt worden, und da im letzten Termine keln Kaufluſtiger ſich gemeldet, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatton anderweit öffentlich verkauft werden ſoll, Beſitz⸗ 
und zahlangsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lleitation 
anderweit anderaumten einzigen Termine, den 

; 26. März Vormittags 11 Uhr j 
zu Roͤhrsdorf im Gerichtskretſcham ihre Geborhe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewartigen, 
in ſofern nicht geſetzliche Umstände eine Ausnahme noͤthig machen. 
i : Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. * 
) Neu⸗ 
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)Neumarkt den as Februar 1826. Die zu Flaͤmiſchdorf gelegenen, den 
Garnhaͤndler Schadeſchen Erden gepörigen Acker ſtuͤcke, als: 

1) das Ackerſtuͤck Nro. 8. von 2 Morgen — K., taxitt auf 80 Rthl. 

2) — — — 19. - « — — — —— 8 — 

3 — — — 77. — i mo — — 45 — 

49 — — — 126. — 2 — — — — iO — 

da ea — . — 

65 — — — 133.—' a — — — 60 — 
ſollen auf den Antrag der gedachten Erben ſubhaſtirt werden. Es iſt hiezu ein eins 
ziger Biethungstermin auf den 

; 18. April dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr ? 
angelegt worden, wozu beig» und zablungsfähige Kaufluflige-hiermit eingeladen 


werden. 
Das Graͤfl. v. Hacke Flaͤmiſchdorfer Gerlchtsamt. 
„) Trebnitz den 19. Februar 1928. Da die dem minorennen Johann Hof⸗ 
mann gehörige, zu Klein-Perſchnitz fub Nro. 28. des Hppothekenbuchs belegene, 
im Jahre 1826. gerichtlich auf 622 Rihl. 28 far. abgeſchätzte Windmühle nebſt den 
dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaſtsgebäͤuden, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden ſoll, fo find hiezu die Biethungstermine auf 
den 1. April) 
den 1. Mal) 


und den 2. Juni) b 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller 


in unſerm Partheienzimmer anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß im Termine eine Caution 
3 Mthl, erlegt werden muß. 5 f 
f Königl. Land- nnd Stadtgericht. 

„) Leobſchüß den as. Der. 1827. Auf den — 8 des Dominii Deutſch⸗ 
Meukirch ſoll der dem Kreiſchmer Mata las König gehörige, zu Deutſch⸗Neukirch 
im Leobſchuͤtzer Kreiſe an der zwiſchen Zauchwitz und Knispel nach Katſcher führen: 
den Landstraße belegene, im Deutſch-Neukircher Ruftical » Hypothefenduche ſud 
Neo. 139. eingetragene, und incl. der Gebaͤulichleiten auf 111 Rthl. 25-fgr. Cour. 
gerlchti, abgefhägte ſogenannte Windkreſcham nebſt 5 Breslauer Scheffel Aus ſaat 
Ruſtical⸗Acker, im Wege der nothwendigen Sub hast ation in dem einzigen auf den 
6. Mal d. J. am Orte Deutſch⸗Menkirch auf dem daſigen Schloſſe anbergumten 
Termine verkauft werden. Kaufluflige und Zahlungs faͤhlge werden daher zur Ad⸗ 
gabe ihrer Gebothe unter Gewaͤttigung des Zuſchlags hierzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß auf ſpaͤter eingehende Licita keine Ruͤckſſcht genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu aſſen. Uebrigens kann die dies⸗ 
faͤllige Taxe in der hieſigen Gerichte kanzley nachgeſeben werden. Zugleich werden 
alle un jede unbekannten Realpraͤtendenten zur Anzeige ihrer Anſpruͤche bis fpäte- 
ſtens in dem Termine bei Veimeidung des Verluſtes der ſelben für ewige Zeiten aufs 
gefordert. Das Gericht des Staͤdichens Deutſch⸗ Neukirch. 

3 Wolf, Juſtlt. 

„) Trebnitz den 22. Janvar 1828. Von dem unterzeichneten Rönigl. Lands 
und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Franz 9 

rige, 


ö 


hoͤrige, gerichtlich auf 804 Rthlr. 25 far. abgeſchaͤtzte, ſub Nro. 32. des Hyro⸗ 
thekenbuchs von Frauwaldau eingetragene Bauerguth, im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt, und hiezu die Blethungstermine auf 
den ıffen April, 
den agſten April, und 
den often May d. J. 
anberaumt worden ſind. Es werden demnach alle beſitzfaͤhige Kaufluffige hler, 
durch anfgefordert, in dieſen Terminen, b.fonders aber in dem letzteren, welcher 
peremtorifch iſt, Vormittags um 9 Uhr ver dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts. 
Aſſeſſor Müller in unferem Parthetenzimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe, unter 
den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnächſt zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtbiethenden, wenn ſonſt keine Hinder ungsumſtaͤnde obwalten, der 
Zuſchlag des Bauergutts ertheilt, auf Nachgebothe arer nicht geachtet werden 
wird. Uebrigeus foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaafſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen, auf dem ſubhaſtirten Bauerguth eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu diefem Behuf 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. N 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 5 
„) Ohlau den 18. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglänbigers iſt 
dle Subhaſtatton des Mathias Schoͤlzelſchen Bauergutes zu Saulwitz No. 2 nebſt 
Zubehoͤr, welches im Jahre 1828, auf 1993 Rthlr. 18 für. abgeſchaͤtzt tft, von⸗ 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert: in den angeſetzten Biethungsterminen am 22. März, am 2, April, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten Termine 
am aten Juni c. Vormittags um 9 Uhr 8 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichardt, im Terminzimmer⸗ 
des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Spectal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen: 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad judication an den Meiſt⸗ und Beſſdiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
. Bunzlau den aoſten November 1827. Auf Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſol das Haus Rro. 371. hlerſelbſt, dem Lohgärber Johann Gottlieb Alr 
mann zugehörig, welches auf 689 Rthlr. dem Nutzungswerthe, 839 Rthlr. 18 g 
dem Materlalwerthe, und auf 674 Rthlr. 9 ſgr. dem Mlttelwerthe nach, gericht 
lich abgeſchaͤtzt, nebſt Zubehoͤr an den Melſtbieter den verkauft werden. Wenn 
wir nun hierzu einen peremtoriſchen Termin auf den 28. Maͤrz 1828 Vormittags 
um 11 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale hierſelbſt angeſetzt haben, fo laden mir: 
alle deſig⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote hierdurch mit. 
dem Beifügen ein, daß nach Zuſtimmung der Realgläubiger in den Zuſchlag, nnd 
dafern nicht unvorhergeſehene Urſachen folches behindern duͤrſten, dem Meifibies 
tenden auch der gerichtliche Zuſchlag geſchehen ſell. Die Taxe des Grundſtuͤcks 
kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regtſtratur eingeſehen, und die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte Realpraͤtendenten ſo an dieſes Grundſtuͤck einen rechtlichen Anſpruch zu 
N haben 
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laben vermelnen, aufgefordert, ihre Anforderungen bis zum anſtehenden Termine 
anzumelden, und gehörig nachzuwetſen oder zu gewaͤrtigen, daß fie damit nicht 
weiter gehört, und mit Aus ſchüttung der Kaufgeldermaſſe an die ſich gemeldeten 
Ellubiger verfahren werden ſoll. 
Königlich Preußſſches Stadtgericht. 

Ro ſenberg den 2zgſten Januar 1828. Die den Johann Kotzurſchen 
Erben hlerſelbſt zugehörige, an der Aldrechtsdorf⸗Creutzburger Straße belegene, 
ſub No. 130. des Anhanges zum ſtaͤdtiſch⸗Roſenbergſchen Hypothekenbuche ver⸗ 
merkt, und auf 50 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Scheuer, nebſt dabei deſindll⸗ 
chen Gartens und Wieſenfleck ſoll in Termino, der 16. April c. a. früh 9 Uhr all⸗ 
hier in unſerem gewöhnlichen Gerichtslocale öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, won beſitzfaͤhlge Kaufluſtige einladet. 

2 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

„ Landeshuth den ı2ten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 

glaͤubigers fol das dem Stellmacher Roͤſner gehörige, auf 518 Rthlr. 20 ſgr. ges 
ſchaͤzte Haus und Garten ſub Nro. 16. zu Hermsdorf verkauft werden. Alle Be⸗ 
ſitz- und Zahlungsfaͤhlge werden aufgefordert, in dem einzigen Biethungstermine 

den 17. April d. J. Vormittags um 114 Uhr vor dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gerichts Director Herrn Schroͤtter, in uaſerm Partheienzimmer in Perſon zu ers 

ſcheinen, ihre Gedothe abzugeden, und zu gewärtigen, daß in ſo fern kein ſtatt⸗ 

bufter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifle 

und Beſibiethenden erfolgen werde. 

: Köntgliches Lands und 771725 Nr 
. Breslau de ısten Auguſt 1827. Von dem bieſigen Königl. Landgericht 

wird auf Antrag eines Realgläubigers das dem Erbſaß Adam Baͤnſch zu Neudorf 
zugehorige, auf Schwentniger Territorio ſub Nro. 25. des Hypothekenbuchs bele⸗ 

gene, und orts gerichtlich auf 2800 Rthl. 15 ſgr. adgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtebend 

aus 19 Morgen 102 (K. Wieſewachs, und 8 Morgen 14 k Strauchholz, 

im Wege der Execution ſudhaſta geſtelft, und iſt in Folge deſſen zom Verkauf deſ⸗ 

ſelben ein dreimaliger Licitations⸗Cermin, und zwar, auf den 3. December 1827. 

den 5. Februar, und den 3. April 1828. Vormittags um 10 Uhr, von welchen der 

letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Gruͤnig anberaumt worden. 

Es werden daher alle beſitz- und zadlungsfahige Kaufluſtige bier durch vorgeladen, 

in dem gedachten veremtoriſchen zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben, und 

hlervaͤchſt den Zuſchlag an den Mei. und Beſtbiethenden zu gewärtigen, in ſo⸗ 

fern keln geſetzeich ſtatthafter Widerſpruch eintreten ſollte. Die Taxe kann uͤbri⸗ 

gens in unſeter Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. ER 

er Königl, Preuß. Landgericht. 

Schweidnitz den 28. November 18 27. Die zu Creysau Schweid⸗ 
nitzer Creiſes belegene Freiſtelle Nro 8. des Hypothekenbuchs im Natural⸗ 
Beſitz des Franz Pohl, welche gerichtiich auf 640 Rihlr. gewärdigt wor⸗ 
den, ſoll auf Antrag der Knoͤrſchſchen Vormundſchaft i m Wegeder noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen 
petemtoriſchen Biethungs-Termin auf den 26. März 1828, auf dem derr⸗ 
ſchafttichen Schloſſe in Creysau angeſetzt, wozu beſitz- und zahlungsfägige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann ſowohl in unſerer 

Regiſt⸗ 


* 


— (33) —- 


Regiſtretur als auch im Gerichtskretſcham zu Creysau mit Muße inſpieirt 
werden. Das adlich v. Dreskyſche Gerichtsamt dern 
Creysauer Guͤter. 
Sagan den 14, Januar 1828. Die zu Ober» Küpper Saganſchen Krei⸗ 
ſes ſub Nr. 25. des Hypothekenbuches, belegene, dorfgerichtlich 289 Rthl. Cour. 
tarirte Haͤuslernahrung, fell auf den Antrag eines Neal⸗Glaͤubigers in via Exe⸗ 
cutionis, in nothwendiger Subhaſtation öffentlich verkauft weiden, und lit hierzu 
ein peremtoriſcher Biethungs Termin auf f 
a den zaſten März c. Nachmittags 3 Ubt N 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober: Küpper anberaumt, zu welchem beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen wer⸗ 
den, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die, nach dem Ter⸗ 
mine eingehenden etwanigen Gebothe, wird in der Regel keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men und hierbei nur bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns ein⸗ 
geſehen werden kann. 
Das Gutsbeſitzer Uttech Ober ⸗Kupperſche Gerichtsamt. 


Müller. 

Görlitz den 4. Januar 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des dem 
bieſigen Tiſchlermeiſter Carl Friedrich Richter gehoͤrigen, unter Nro. 393. 
gelegenen und auf 886 Rthlr. 6 for. 3 pf. in Preuß. Cour. zu § pro Cent 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege nothwendiger 
Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 26. März 
1828. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn kandgerichts⸗Rath Boͤniſch, angeſetzt worden Beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Meiſtgeboth mit dem Bemerken hier⸗ 
durch vorgeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Ter⸗ 
mine erfolgen ſon (daß der Zefiß dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des 

Bürgerrechts erfordert) und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur iu den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kaun. RR 5 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober: Laufiß. 

Neurode den azften Januar 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts 
der Stadt Neurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Antrag eines Real-Glaͤubigers das auf der Schmiedegaſſe bierſelbſt unter 
Nro. 17. gelegene, dem Tuchmacher Antdn Gotſche gehörige Haus, welches 
nach der in unſerer Regiſtratur, oder bei dem allhler aus haͤngenden Proclama 
eiuzuſehenden Taxe auf 243 Rihlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt if, Öffentlich verkauft 
werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge darch gegenwär⸗ 
tiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetz⸗ 
ten einzigen peremtoriſchen Termine den 16. April Vormittags um 10 Uhr an 
bleſiger Gerichtsſtelle in Perſon, oder durch gehörig informirte, und mit ges 
böriger Special: Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, die 4 

; 5 
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Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, en ſo ſern 
kein ſiattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, de Zuſchlag 
und die Adjudieatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. eld. 
Gleiwitzl den 17. December 1827. Die zum Nachlaße des Ackerbuͤrgers 
Franz Matuſchek gehörige, auf dem Sande bei Gleiwitz gelegene Poſſeſſion No 75, 
des Hpothekenbuches, welche auf 70 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag der Erben öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu 
ſteht der peremtoriſche Bietbungstermin auf den 16. April 1828, in unſerer Gerichts⸗ 
richtskanzeley an, und laden wir zu ſelblgem Kauſtuſtige mit dem Bemerken ein, 
daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. | 
König, Preuß. Stadtgericht. 
Liegnitz den Zoſten Novbr. 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 

Fol. 189. ſcq. im DomainenamtsHppothekenbuche Vol. I lit a. verzeichneten hier 
ſigen Amts⸗Stadtmuͤhle, welche auf 38429 Rehlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
haben wir drep Biethungstermine, von welchen der letzte peremtoelſch iſt, 

auf den 25fien Februar Vormittags um 11 Uhr, 

auf den Ften Moy Vormittags um 11 Uhr, 

auf den 4ten Jall 1828. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato, Hrn. Sand» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Jochmann ans 
beroumt. Wir fordern alle zohlungefähige Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtlmmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlchtlicher 
Speelol-Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatlon verſehene Mandatarlen aus der 
Zahl der hleſigen Juſtiz Commiſfarlen auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weis 
ter genommen werden, wenn nicht befendere Umſtaͤnde eine Ausnahlme geſtatten, 
und es ſteht jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſtelgernden Grundſtuͤcks 


jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu laſplelren. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Schloß Ratibor den 1. Oebr. 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll die dem Brauer Carl Kofchany gehoͤrige, zu Ratibor in der gro⸗ 
ßen Vorſtadt gelegene ſogenannte ate Brunkenhofer Parcelle, beſtehend: 1) in der 
Gerechtigkeit Bier zu brauen und Brandtwein zu brennen; 2) den Gebaͤulichkel⸗ 
ten; 3) dem dabei gelegenen Garten von 5 Morgen Magbr. Aussaat; 4) dem 
nahe gelegenen Aderftüd von 23 Morgen 26 IR, Magdeburgiſch Ausjaat, wel⸗ 
che Realitäten zuſammen auf 8739 Rihl. 14 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, in den angeſetzten Biethungsterminen, 

den 4. Januar) 
den 4, Maͤrz ) 1628, 
den 5. Mai ) 
wovon 
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wovon Letzterer peremtoriſch ift, in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einla⸗ 
den, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth nach vorangegangener Eiuwilligung 
der Realgläubiger erfolgen, und auf die ſpaͤter eingebeuden Licita keine Ruͤckſicht 

enommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
Ratten. Uebrigens kann die Taxe dieſer 5 welche dem ausgehängten 
Subhaſtations-Patent ſowohl an hieſiger Gerichtsſtelle, als auch bei dem hleſtgen 
Könige. Stadtgerichte in beglaubter Ausfertigung beigefügt iſt, zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a 


Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz ze. 
Weidlich, Juſtit. 


Neiſſe den 10. December 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe macht hiermit bekannt, daß das zu Hennersdorf, Grottkauer 
Kreiſes gelegene Bauerguth Nr. 66., welches nach Ausweis der im Partheien⸗ 
zimmer des Erſteren nachzuſehenden Taxe vom 23. Nobbr. 1827. auf 2303 Rthl. 
1 far. 3 pf. geſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſub haſtirt 
werden ſoll. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit 
vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Biethungs⸗Terminen, 

den Sten März 1828. 
den zten Mai 1828., 


beſonders aber in dem letzten peremtoilſchen Termine 
5 den aten Juli 1828, 
in Perſon oder durch einen unterrichteten Bevollmächtigten im Partheienzimmer 


des Königl. Fürſtenthums- Gerichts hierſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Schuberth e ‚ ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den . Beſtblethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände ſich 
0 * 

. Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. En 

Leobſchütz den zgften Januar 1828. Es wird hiermit ber 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers, die auf 5731 
Rihlr. so ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, 162 Schffi. 161 O. Ruthen, 
und go Fuß ehemalige Jacubowitzer Dominal⸗Aecker, im Wege der Exe⸗ 
cution ſubhaſta geſtellt worden, und hierzu Termini Licitationis auf den 
1. April, 2. Juny in der hieſigen Gerichts Canzeley, der peremtoriſche 
aber auf den 1. Auguſt 1828. im Schloße zu Weißack Nachmittags um 
2 Uhr anſteben. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
den angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſchei— 
nen, ibre Gebdthe abzugeben, und hat der Meiftbierhende den Zuſchlag 
zu gewärtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſ⸗ 


ſen. 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Weißack und Jacubowitz. 
Schwenzner, 305 : 

old: 
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Goldberg den sten November 1827: Die dem Johann Gottlieb Luͤttich 
in Nieder » Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes gebörige Erdſcholtiſet und Kretſchams⸗ 
Nahrung, ſub Ro. k. daſelbſt, welche nach dem Nutzungs⸗Ertroge und Bauan⸗ 
ſchlage auf 6569 Ribl. Courant gerichtlich 1 958 0 worden, ſoll im Wege der 


7 


nothwendigen Subhaſtation in Terminis den sten Februar, den agften April und 


den Zoſten July Vormittags um 9 Uhr ver dem Nieder⸗Harpersdorfer Gerichts⸗ 


amte in Nieder Harpers der oͤffentlich verkau't werden. Alle welche dleſe Erd⸗ 


ſcholtiſel und Kreiſchamsnahrung zu kaufen geſonnen und zu befigen fähig find, 
werden daher hierdurch geladen, in dieſen Terminen, von welchen der letzte verem⸗ 
toriſch iſt, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrlg legitimirte Special-Bevollmach⸗ 
tigte zu erſcheinen, iht Geboth zu thun und zu erwarten, daß fie dem Meiſt⸗ und 
Beſtdietenden zugeſchlagen, und auf fpätere nach dem kicttatlous Termine ange⸗ 
brachte Gebote nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der gerichts⸗ 
amtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Das Nieder⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. 
f Neifie den ıoten December 1827. Das Königliche Fürftentfums « Ges 
richt zu Meiſſe macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Herten Grafen 
v. Puͤckler auf Jacobsdorf, als Realgläubiger, das ſub Nro. 9. zu Hennersdorf 
gelegene Bauergut öffentlich Im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden ſoll. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungsterminen, a 

den sten Februar 1828. . 

den sten März 1828. und insbeſondere a 

den ıten April 1828. als dem peremtoriſchen Termine, in 
Perſon oder durch einen wohlunterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Yufliz» Commiffarien vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Rath 
Schubert auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts Vormittags um 
9. Uhr zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und 
Beſtbletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme zulgſſen, zu ge⸗ 
wärtigen. Die unterm azten September 1827. aufgenommene in hieſigem Ges 
richtspartheienzim mer zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehende Taxe iſt auf 1277 Rthl. 
18 fgr. ausgefallen, 

5 Koͤnigliches Far ſtentbhums⸗Gerlcht. 
N55 . Zu verauctioniren. 
Breslau den 1. März 1828. Verſchledene ſchon gebrauchte Utenſillen, 
als Tiſche, Bänke, Schemmel, Schaffe, Waſſerkannen, einige Leuchter und Lam⸗ 
pen, Fenſter Gardinen, ein eiferner Ofen, fo wle elne Quantität altes Bauholz, 
Spüren und Elſenwerk ſollen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtelgert wer⸗ 
den. Es wird hiermit am zıten März c. Vormittags 10 Uhr" auf dem Bürger- 
werdet innerhalb der Kaſernen der Anfang gemacht, und den 12ten desgleichen im 
Hofe der Karmellter ⸗Kaſerne damit fortgefahten, wozu Kaufluflige eingeladen 
werden. 8.) a 
| Koͤnigl. Garniſen Verwaltung. 


Waͤcker. Wulckow. 


Beplage 
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zu Nro. IX. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 
vom 4. März 1828. 
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Zu verkaufen. 

Breslau den aıflen Auguſt 1827. Auf den Antrag des Steinmetzmei⸗ 
ſters Carl Pauſenberger ſoll das der Wittwe Anwand und deren minorennen Er⸗ 
2 gebörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗ Ausfertigung 

chweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materlallen⸗Werthe auf 3821 Rthl. 19 
r. 6 pf., nach deu Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 6651 Rtbl. 1 for. 
abgeſchaͤtzte Grundstück No, 112. auf dem Stadtgut Elbing in Klein⸗Kletſchkau, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten December a. e. 
und den Sten Febtuar. 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den sten April 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Muzel in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſcheinem, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu veruehmen, ihre Gebothe 
zu ee, zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ande 
ter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und Beſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der. ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z. 
Kat; * rt v. Blankenſee. 
a Glogau den ıoten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß das im Fürs 
ſieenthum Etegnitz und deſſen Liegattzet Kretſe belegene, zur Paſtor Thebeſtus ſchen 
Nachlaßmaſſe gebörige Gut, Rittergut Kaltenhaus, welches nach der Taxe auf 
14451 Rihi. 28. gr, 4 pf. gewürdigt worden, zum offentlichen Verkauf ausge⸗ 
Melle wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejent⸗ 
gen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen 
A ſind, 1 ſich in dem vor dem ernannten Depullrten Ober⸗ 
ndesgerichts⸗Aſſeſſor Roſeno NR . 1 
. e auf den aiſten December z 1827 12 
auf den aöften März 1828 
und auf den sten July 1828 f 
angeſetzten Blethungs Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Schleß hleſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten ene einzu⸗ 
l nden 
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finden, ihre Gekothe abzugeben, und demnaͤchſt, indem nach Maasgabe der 
Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten kicktatſons-Termins einkommenden 
Gebothe nicht weiter reſiectirt werden ſoll, die Adjudleation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe, waͤh⸗ 


rend den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſcer Prozeß⸗Regtſtratur näher einge⸗ 


lehen werden. 
. „ Ober⸗Landesgericht von Nlieder⸗Schleſien und der 
auſttz. 


Citationes Edi ales. 


„) Schloß Ratibor den 5 Februar 1828. Von dem unterzeichneten 
Gerichts amte wird der Bartholomäus Kurzidim, Sohn des zu Eiglau deobſchuͤ⸗ 


ger Kreiſes verſtorbenen Haͤuslers Franz Kurzidim, welcher bei Errichtung der 


Fandnetr 1813. zu derſelben ausgehoben worden, und im Lazareth zu Magde⸗ 
burg geſtorben ſeyn fell, Behuſs feiner in Antrag gebrachten Todeserklärung 
hierdurch dergeſtalt aͤffentlich vorgeladen, daß er, oder Fans er nicht mehr am 
Leben fein ſollte, feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben und Erbnehmer 


ich binnen 9 Monathen, und zwar laͤngſtens in Termino präjudiclalt den 5. Des 


cember c. früh um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamtskanzley entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchrifttich, oder vu.ch einen mit gerichtlichen Zeugntſſen von feinem Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden, im Fall ſeines 
Ausbleibens aber gewärtig fein ſollen, daß auf feine Todeserklärung und was dem 
anbaͤnglg nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
feinen nächften ſich legitimirenden Erben wird zuerkannt werden. 
Hetzogl. Ratiberſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz ir, 
*) Bauerwitz den 13. Februar 1828. Alle diejenigen, welche 1) auf das 
auf der Poſſeſſ on No. 211. des Bürger Tonſtantin Feldter ſub Rubr. „Bürg⸗ und 
Vormundſchaften“ üder go Rthlr. lautende, für den Romual und Clara Badinka 
eingetragene Cantions⸗Inſtrument; 2) auf das äber 100 Rthlr. fprechende, auf 
der Poſſeſſion Nro. 221. Rubr. III No. 1. des Raͤthmann Matuſchke eingetragene 
Cautlous⸗Inſtrument vom 2. Juli 1815., womit derſelbe für den Verwalter Carl 
Selzer, der Pohiniſch Neuklrcher Sequeſtratlons⸗Coſſe jür die Dauer der Dienſt⸗ 
zeit, das p. Selzer Cautlon beftellt hat, das angeblich verloren gegangen fein folk; 
3) auf das üher diejenigen 80 Rthl., welche auf der Poſſeſſton No. 84. Rubr. III. 
Nro. 4. des Gerber Joſeph Franck eingetragen, und unterm 1. März 1803. die 
Wittwe Anna Hawellik aus dem hieſigen Walſen⸗Depoſiio erborgt, nad ad decre⸗ 
tum eod. eingetragen worden, ſprechende Hyrotheken Inſtrument; 4) auf fol⸗ 
gende, im alten Hppothekenbuche der Poſſeſſſon Nro. 181. des Schneider Skal⸗ 
nick ſub Rudr. „verſicherte Schulden“ eingetragenen Capftalten; a, 16 Rthlr., 
welche den 17. Januar 1774. der Jobann Köfler von der biefigen Kirche ad St. 


Joſephom; b. 79 Rthl. 8 gr., welche Joſeph Ko ketzup den 22. Dechr. 1774. aus 


der Ignatz Fiſcherſchen Fundation erborgt hat, und c. das über die für den Earl 
Norder eingetragenen 56 Rthl. ſprechende Inſtrument vom 1. May 1787. 5) auf 
die auf ber Poſſeſſon Nro. 110. der Bürger Mariane und Carl Kurzidimſchen 
Eheleute, Rubr. II. mit den Worten: „14 Kthlt. 9 gr. 74 pf.“ eingetragenen 
Kaufgelder, und Rubr, III. Burgſchaft oder cavirt für den Johann 8 
mit 


a . B 
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mit 80 Rihlr.; 6) auf das über die auf der bieſigen, der Hedwꝛlge verehel. Du⸗ 
balla gehörigen Poſſeſſion Nro. 52., für die hieſige Hoſpitalkaſſe eingetragenen 
go Rthlr. vom 20. April 1798., et recog. den 5. Septbr. ej. a., und folgende auf 
derſelben Poſſeſſion im alten Hppothekenbuche mit folgenden Worten eingetrage⸗ 
nen Capitallen: a. Rubr. Dominia reſervata, reſtirt an Kaufgeldern, annoch 
4 Nthlr.; b. Rubr. verſicherte Schulden, aufgenommen von einem Mofler aus 
Kniſpel 40 Rehir.; item von der Wlttwe Halamin 24 Rthlr.; c. Rubr. Buͤrg⸗ 
und Vormund ſchalten, Buͤrgſchaft oder cavirt vor Mathes Proske 7 Rthlr. 4 gr. 
‘93 pf; als Eigentümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder lonſtige Brielsinhaber An⸗ 
fprüche zu haben vermeinen, werden auf die Anträge der dermaligen Beſitzer der 
dafür verpfändeten Stellen hiermit aufgefordert, ihre etwanntgen Anſpruͤche unter 
Production der Inſtrumente binnen 3 Monaten, und fpä:ellens den 3. Junt c. 
fruͤh um 10 Uhr hieſelbſi, entweder perſoͤnlich, oder durch geboͤrig informin te und 
iegitimirre Mandatarien anzumelden und zu beſcheinigen, und ſodann das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Die in dem anſtehenden Termine ausbleibenden Int reſſen⸗ 
ten werden mit hren A ſprüchen an die gedachten Poſſeſſtonen, in Betreff der ber: 
nannter Cautlonen und Capttalien praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, und wird vie Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche auf den 
Antrag der Beſitzer verfuͤgt werden. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

7 Glogau den ıöten November 1827. Von dem unterzelchneteen Königf.. 
Ober⸗ Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß Üder das Vermögen des 
vormal. Juſtiz⸗Verweſer Gottlieb Chriſttan Lindner zu Klitſchdorf vorwaltender 
Inſufficienz wegen auf den Antrag mehrerer feiner Gläubiger der Concurs derge⸗ 
falt dato eröffnet worden, daß die Zeit der Eroͤffaung von den Mittagsstunde des 
Tages angerechnet werden ſoll, wo das diesfaͤuige Notificarorium den einzelnen 
Glaͤubigern inſinulrt oder zur Kenntalß gebracht werden fol, und die Maſſe, welche 
nach dem Inventarlo nur auf Höhe von 2219 Rthl. 23 far, 9 pf. conſtitulrt wird, 
für jetzt eine Unzulaͤnglichkelt von 6700 Rthir. 18 ſgr. 2 pf. ergiebt. Es werden 
daher alle unbekannten Gläubiger des vorgenannten ec. Lindner hiermit oͤffen lich 
vorgeladen, in Termino, den 26, März 1828. Vormittags um 10 Usr vor dem. 
Oeputirten, Ober- Landesgerichts Rath Herzog auf dem Schloſſe hieſelbſt entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte und geſetzlich Bevollmaͤchtigte 
aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rathe Fichtner, Baſſenge und Treutler, und dle Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Becher und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, Ihre For⸗ 
derungen anzumelden undigeboͤrig zu beſcheinigen, ſich über die Beibehaltung den 
bisherigen Interims⸗Curators und Contradtcetors, Juſtiz⸗Cemmiſſartus Neumans 
zu erklären, oder auch ihre Wahl auf eln anderes Subjekt aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Cemumiſſarten zu richten, und demnaͤchſt die Ab faſſung der Claſſificato⸗ 
ria zu gewaͤrtgen. Beſonders iſt es, in dem zugleich im Termine und kuͤnftig hin 
über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich 
daß die Glaͤubiger, in fofern fie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich beiwohnen 
einen der hleſigen Juſtig⸗Coumtſſarlen mit gerichtlicher, alle eiwa vorkommenden 
Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaffensen Specials Vollmacht verſehen, ſonn 
bei allen dergleichen Dellberationen und Beſchluͤſſen der Übrigen Gläubiger und des 
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hiernach zu treffenden Verfügungen beiflimmend geachtel werden ſollen. Sollte 

aber in dem Termine oder ſonſt ſich keine Gläubiger melden, fo werden fie in Ges 

maͤßheit der allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 16. Mat 1825, bald nach abgebal⸗ 

tenem Liquidatlons⸗Termine präcludirt, und es wird ihnen des halb gegen die uͤbri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. . 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
Breslau den 9. Noobr 1827. Von Seiten des unterzeichntten Könlgl. 

Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisel der Cantoniſt Franz Gräger 

bauch, welcher ſich vor mehrera Jahren heitalich entfernt, und fett dem bey den 

Canton Reviſionen nicht gestellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 6 Monaten In dle Königl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bieruͤber eln 

Termin auf den zien Juli 1828. Vormſttogs um 10 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Schuͤtz anuetaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige 

Ober- Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine uſcht 

erfcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als eis 

nen, um ſich dem Kritgsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und auf Con⸗ 

fiscation fe'ned geſammten gegenwärtigen, ols auch fuͤnſtig Ihm etwa zufallenden 

Bermögend zum Beſten des Fisch erkannt wrden. g. 

Koͤntgl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
8 Falkenhauſen. 
\ Trachenberg den zten Jannar 1828. Nachfolgend genannte Mlli⸗ 

kalr Verfonen a. aus dem Trebn:ger Kreiſe; 1) der Gottlieb Gaͤrder aus Kieln⸗ 
Muritſch,gedürtig, verhetrathet 1813. zu Großkrutſchen, zum damaligen 10. jetzt 
zaten inten-Infanterle Regunent, bermuthlich bei Erfurth geblieben; 2) der Jos 

hann George Suchantke aus Jagatſchuͤtz, Landwehr Soldat im naten Regiment, 
dem Vernebmen nach, zu Hermsdorf bei Glogau 1814. im Lanareth gejierden; 
3) der Johanr Ravroth von dort, von dem man nach dem Ausmarſch gar nichts 
mehr erfahren; 4) der Gottlieb Thomas aus Schilkowitz, im §ten Landwehr Res 
giment, ſeit der Schlacht von Leipzig vermißtz b. aus dem Wohlauer Kreiſe; 5) 
der Gottfried Schröter aus Miegfen, welcher damals 18 Jahr alt, im Jahre 
1813. und 1814. im Schuͤtzen Bataillon von Silberberg aus marſchlerte, und daſ⸗ 
elbe Jahr bei Leipzig geblieben fein foll; 6) der George Friedrich Brachmann aus⸗ 
Brennowitz, der 1811. ſchon Soldat im Feldzuge gegen Ruſſland verlohren gegan 

gen; 7) der Häusler George Friedrich Kayer von dort, welcher ſchon im alten 

egiment von Strachwig 1806. nach der Schlacht von Jena vermißt wurde; 8) 

der Johann Chrlſtoph Welske ous Kutſcheborwitz, der im aten Weſtpreußlſchen 
Infanterie Regiment den Feldzug nach Ruſſtand mit machte; 9) der David Reu⸗ 
ber von dort, 1813. zur kandwehr ausgehoben, und bei Erfurth vermißtz 10) der 
Gottlieb Strike von Kadlewe, im 8ten Landwehr Regiment bel Leipzig verloren 

gegangen; c. aus dem Militſch⸗Trachenberger Kreiſe; 11) der Gottfried Locchel 
aus kabſchuͤtz, 1813. zum damals 7ten nun ıgten Linien Infanterie Regiment 

ausgehoben, von dem die letzte Nachricht von Glogau her eingegangen, und eis 


nem Gericht nach, det Dresden verloren gegangen; werden auf den Antrag ihrer 
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Ehefranen, Geſchwiſſer und Verwandte hiermit vorgeladen, daß fie, oder ihre 
Erden und Erbnehmer bis zu dem auf den zoten Octoben 1828“ hiermit anberaum⸗ 
ten Termine, oder in demſelben ſich zu melden, über ihr Ausbleiben Rechenſchaft 
geben, und das Weitere bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen, daß fie für todt 
erklart, ihren Ehefrauen die anderweitige Vereheligung frei gegeben, und Ihren 
legtimirten Erben ihr Nachlaß verabfolgt werden wuͤrde. 5 

N AVERTISSEMENTSS. 

Grünberg den 26, Januar 1828. Es wird hierdurch zur Kenntniß 
des Publicums gebracht, daß die verwit. Frau Johauna Dorothea Dehmel ger 
borne Richter, und der Bürger und Buch binder Johann Gottfried Supf durch 
den mit einander geſchloſſenen Ehe⸗ und Erbvertrag die hier Orts ſtatutarlſche 
eheliche Guͤthergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Parchwitz den ten September 1837, Von 305 unterzechneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daßauf den Antrag des Vrauers George Metzkee 
zu Tarnau, das dem George Friedrich Reymann zugehoͤrige, in Mittels Hepdaır 
bei Parchwitz belegene, nach der hier aushaͤngenden Zar: Ausfertigung gerichtlich 
auf 7133 Rthl. gewurdigte laudemiable Frei- und Lehnguth, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den demnach hierdurch eingeladen, in den hierzu angeſetzten Biethungs⸗Terminen, 
nämlich den iſten December d. J., den aten Februar und sten April 1828, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Sten April 1828. 
Vormittags 10 Uhr auf bieſigenm Gericht zu erſchelnen, ibre Gebothe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zuldßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, fo an die kuͤnftigen Kaufgelder, über welche unterm heu⸗ 
tigen Tage der Liquidatlons- Prozeß eröffnet worden, einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, der nicht aus dem Hypothekenbuche hervorgeht, zur Liquidation in 
dem peremtorſſchen Termin den sten April 1828 ſub poͤna praclufi hiermit vor⸗ 
geladen. f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 Lauban den 18. December 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt das in Bohra ſud Nro 3 belegene, auf 4215 Rtbl, 8 fgr. 4 pf. gerichil ch 
gewuͤrdigte Bauerguth nebſt den dazu erkauften, ortögerichtlich auf 450 Rthl. ta⸗ 
Eirten Aeckern des Johann Gottlob Schenke ad inſtantiam eines Realglaͤubigecs 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino i 
den ıften März, 
den zien Map, 
peremtorie aber den Jten Juli 1828. \ 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den erſten beiden Terminen in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtitiarii zu Lauban, in dem dritten aber in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Wilka ihre Gedothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Ins 
tereſſenten den Zuſchlag au den Meiſtbtethenden zu gewärtigen. Zugleich werden 
Diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grund ſtuͤck aus dem Hopo⸗ 
tthe⸗ 
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thekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in den ob edachten 
Seer e und zu befeheinige , egeafalts he damit gegen Bi fünfs 
tigen Beſitzer nicht weiter 1 cceccleſte Heel N . Ba 722 
Das Adelich von Tſchirſchkyſche Gerichtsamt von Wilka und Bohra. 
* 1 4 1 Koͤnigk, Juſtit. 

„) Frankenſtein den azſten Februar 1828. Die auf der Fider⸗Commts⸗ 
Herrschaft Kunzendorf im Hadelſchwerdter, und Haſſitz im Glatzer ⸗Kreiſe, zwi⸗ 
ſchen der Indaderin derſelben, der Frau Landgraͤfſn zu Fürſtenderg, geb. Gräfin 
v. Schlabrendorf, und den dazu geboͤrenden verſchledenen Bauerſchaften und 
Mühlendefigern vor ſeyeuden Dienft» Schaafhutungs⸗Natural⸗ Zins- und (ons 
gen Ablöͤſungen, werden in Gemäßbeit der $$. 11. und 12. des Geſetzes über 
die Ausfuhrung der Gemeinheits-Theilung⸗ und Dienftablöfungs » Ordnung vom 
7ten Juni 1821. hierdurch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, und bleibt es den 
nächſten Anwärtern und allen denjenigen, welche bei der Sache ein Intereſſe zu 
haben verneinen, überlaſſen, zu dem —3 9. A 7825 

auf den zsſten April 1828. 1. Si g 
Vormittags um 9 Uhr in loco Frankenſtein anberaumten Termine vor der ums 
terzeichneten Commiſſion, entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit gerichtlicher 
Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, und zu erklaͤren, ob fie gegen 
die bereits bis zum Receſſe gediehenen Regulirungen, Einwendungen erhoben, 
oder ob fie in den noch ſchwebenden Abloͤſungs⸗Geſchaͤften, bei Vorlegung der 
Plane zugezogen fein wollen, da die Nichterſcheinenden die Auseinanderſezung 
gegen ſich gelten laſſen müffen, und mie keinen weitern Einſprüchen gehort wer⸗ 
den können. A . r des Frankenſteilnet 

Bezirks. 

*) Breslau. Am 28. b. M. hat ſich ein braungetiegerter Huͤhnerhund, 
mit braunen Behaͤngen, männlichen Geſchlechts eingefunden, und gegen Koſten⸗ 
erſtattung in Empfang zu nehmen, Kupferſchmiedeſtraße Nro. 20. 

*) Königsberg den 13ten Februar 1828. Am 19ten Januar Abends 
61 Uhr wurde meine Frau Mathilde geb. Kowalkik, von elnem gefunden Knaben 
glücklich entbunden. Dies meinen entfernten Freunden und Verwandten zur 
Nachricht. e Heinrich Heltmäler, . 1 
a Mltglied des Theaters zu Königsberg in Preußen 

„) Breslau. Ein ganz gedeckter in Federn haͤngender Wagen fährt am 
zten oder 8ten d. M ganz leer von Breslau nach Berlin JIimanden zu holen. Zu 
erfragen auf der Antonlenſtroße im ſchwarzen Adler No. 29. 

) Breslau. Zu vermiethen eine flurtſichere ganz neu gedlehlte Remise, 
welcht auch zur Stallung auf 4 Pferde denutzt werden kann, IR ſogleich, fo wie ein 
Stall zu 2 Pferden und 2 Wagenpläge, desgl. elne Stubt nebſt Kammer Im Hin⸗ 

terhauſe zu den Mohren, find zu Oſtern ju vermiethen- Das Naͤhere dep dem 
Kaufmann Hrn. Neumann daſelbſt. 
) Breslau. Einen fchwarzen Bock mit Ziege und a Jungen IR zu ders 


kauſen, Garteuſtraßt No. 15. 
J Bres⸗ 
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* Breslau. Mittwoch den sten. März werde ich auf der heillgen Geifls 
Goffe No. 17. Porzellain, Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Waͤſche, Daten, Kieldungse 
. Meublement und Hausrath oͤff nillch verſtelgern. 

* ‚ Biere, conceſſ. Aut. Commiſſ. 

* 8 reslau. Sielllarer Weln das Quart 1 Rthl, 10 fr, Eiper 1 Ribl., 
Nieder Ungar 1 Nthle., Ober Ungar 1 Rthlr. 2 ſgr., Ober Ungar ⸗Aust ruch 
1 Rthlr. 10 ſgr., weißen Gruͤͤnderger 8 bis 12 for, rothen Grünberger 10 for, 
Muscat 12 for, ne 28 far. die Flaſche if zu haben 69 0 

F. A. Stenzel, Aldrechtsſtrabe. 

*) Brest * Zu vernilethen und zu Ostern zu beziehen ind 2 ee 
a 30 Rthle- im Hinterhonfe, Dblaueıfir. No. 14. 

*) Breslau. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich Aae an, ei 
nunmehr die Reparatur melues ruſſiſchen Dampfbade Ofens vollendet und alles 
beſeltiget, was den Badenden unangenehm ſein konnte; ich bitte daher um geneig⸗ 
ten Beſuch. Rlnge, No. 4 Mathiaskunſt. 

) Breslau. Eine meubllrte Stube für einen. RT Hm. iſt bald zu 
‚bestehen; Nicolal Thot am Stadigraben in der Eiche Partexe. i 
Breslau. Zu dermiethen IR auf der Reuſchenſtraße No. 68. Often 

der dritte Stock von vier Stuben und einer Küche. 

) Breslau. Sehr ſchoͤne Meſſiner Zitronen, dritter Schulte, größt ſatze 
Aepfelſinen, biverfe Sorten Feigen, als große Smirner, Dalmatiner, Pouglolſer 

und Kranz» Zeigen, Alexandiner Datteln, Knackmandelo, große runde und lange 
Haſelnuͤſſe, itallen candirter Eltrongt, ſo wie candirte Pommeranzen Schalen ſiad 
zu ſehr büllgen Preißen zu haben bey dem (tolieniſchen Frͤchlehändler⸗ . 77 
Re J. Braun, om Ringe No, 23. (ſenſt Krätizelmarke, 
"Br s lau den 23flen Februar 1. J In der Wüſtroge ln ber ur 
‚dung dis Architekten, Hrn. Dobe, Ro, 5. wohut ſeit igeleta 
dee Koͤnigl. Regierungsrath a. D., Ritter, Dr. Mogens. 
5) Breslau, Ein unde: beuratheter Oeconem der ſelt mehrern Johren mit 
geprüfter Treue und Keantaiſſen bey anfehnlichen, Gütern, als aa gedient, 
und gute Zeugnlſſe produeiren kann, wuͤnſcht wegen 1 dadttung für filhe 
Jobannt einen Dienſt. Nähere Auskunft giebt der br dan He Wentet . 5 
Sandſiratze in den vier Jahres zelten No. 8, 

) Breslau. Den Freunden des Merk digen g Ale der Notur au dim 
Menſcheuleben, iſt diefe große Oden m jegt ler geöffnet. Das 
Näbere beſagen das erklärende, Blatt, welchts zu 4 fer. a Böge ben am Eingange au 
haben iſt. y 

*) Breslau. Sommengtad-und, , Pferbsbophin S lauten ort 
*) 


dom Anfrage « und Adreß - Dream: am Markte im alten Rathhauft. 9220 
res⸗ 


„) Breslau. Mehrere elngegangene Zufuhren verſchledener Gottungen von ' 
Suchen in den neueſten Mode Farben und zu außerordentlich billgen Preißen bes 
rechtigt uns, dieſelbe einem hochgtehrten Pubilkum aufs Befte zu empfehlen. Auch 
find darunter neue helle Farben, Die deſonders den Sattlern zu Wagen Ausſchlagen 
fehr erwuͤnſcht fein möchten. — 
Sollger Manhelmer et Vinfus Manhelmer in No T. an der Selte der 
Nltolalſtraße der St. Eliſabeth Klrcke genenuͤber. 
*) Breslau. Die gam verwarßte erwachsne Tochter eines auge ſehnen Bar 
ters zu aller weiblichen Arbeit fo willig als brauchbar wuͤnſcht in elner gebildeten 
Familie freundliche Aufnahme, deren fie ſich durch gewiſſeahoſte Erfülung aller 
ihr uͤbertragnen Gefchäfte wärdig machen wil. Naͤhete Auskunft glebt der Herr 
Subſenior Gerhard. Ne 
*) Breslau. Alterthuaͤmer jeder Art, als: Meubles, Geraͤthſchaften u. 
f. w. werden zu kaufen geſucht vom Anfrage⸗ und Adreß⸗Ba eau am Markte im 
alten Rathhauſe. i 
5) Breslau. Eine unverheurathete Perſon von guter Familie und morall⸗ 
ſchen Wandel, wuͤnſcht entweder als Erzieherin oder Gehuͤlfe bey einer Hauswirth⸗ N 
ſchaft, oder auch als Geſellſchafterin In einem anſtaͤndigen Haufe eln Unterkommen. 
Dieſelde wuͤrde elne freundliche Behandlung groͤßern Vorthellen vorziehen. Näheres 
tm Anfrage» und Adreß⸗Buͤrtau am Markte im alten Rathhauſe⸗ 
*) Breslau. Eine gut eingerichtete Stelngut⸗Fabrike Im beſten Gange, 
wozu auch noch eine Muͤhle zum mahlen und pochen der Steine gehoͤtt, welche durchs 
Waſſer getrieben wird, fo wie eine Dachzlegel⸗Fabrlke nebſt der benoͤthlgten Thon⸗ 
muͤhle, Ziegelpreffe find unter ſehr bl igen Bedingung 'n ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. Die dazu gehörigen Gebaͤnde find maſſlo. Näpıres im Anfrage 


und Adreß Büreom am Morkte Im alten Rathbouſe = 
Bres tau. Ein alter noch ſehr brauchbarer leichter balsgedeckter Kelfer 
wagen, elne ſchon etwas gefohrne aber noch faſt neue moderne durdsle Wißkin⸗ 
Droſchke, wle auch ganz neue modten gearbeltete Wa zen, Sattel und Reltzeuge 
find zu den billlgſten Preißen zu verkaufen, Altsäger» und Junkernſir Ecke No. 61. 
*) Breslau. Ein junges Mädchen, welches In allen welt lichen Arbeiten 
geübt, gut ſchneldern Fan, ſucht mit deu beſten Zeugulſſen verſehn, eln Unterfoms 
men, Auskunft glebt dir Geſinde Vermiether Bretſchnelder in feiner Baude nahe 
der Hauptwache an . 3 
Breslau. ine Partble friſche Zonten von Elbing hoben zum bllligſten 
Verkauf erhalten 6 Oeffeleins Wittwe et Kretſchmer, Earlöfr. 41. 
Breslau. Ftiſch. geräucherter Lachs, Strasburger Gaͤnſeleber⸗Paſteten, 
gioner Tröffeln In Oel und gefrorfaet erhielt fo eben und empfiehlt 
a SE. B. Jäckel am Ringe (Naſch markt) Nu. 48. | 
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„ 
Mittwochs den 5. März 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ıe. 
äaallergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 
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| Zu verkaufen. 

*) Rybnlk den 1. Februar 1828. Das zum Nachlaſſe des Fleiſcher Franz 
Matheika gehoͤrige, ſub Nro. 231. auf der hieſigen ſogenannten Lohna belegene, 
von Schrotbold erbaute, und auf 100 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Hans, ſoll auf 
den Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir 
haben zu dieſem Behuf einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin 

; ET auf den sten May 1828. Ze 
Vormittags von 9 Uhr an in unſerer Stadtgerichts⸗Kanzlep hieſelbſt anberaumt, 
und laden beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige hiermit vor, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
nach vorheriger Genehmigung der Erben, und in ſo fern nicht geſetzliche Hinder⸗ 

niſſe eine Aus nahme machen, zu gewaͤrtigen. . 

5 f Könlal. Stadtgericht. 

) Glogau den 1. Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Franz 
Ignatz Rimpier gehörige, ſub Nro. 15. hieſelbſt belegene Fleiſchbank, welche 
nach der gerichtlichen Taxe auf 66 Rthlr. 18 far, 6 pf. Cour. gewürdigt wor ⸗ 
iſt, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subha— 
ſtation öffentlich verkauft werden fol, und der 7te May a. c. zum Biethungs⸗ 
termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank 
zu kaufen geſonnen, auch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Nachmittags nme Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher, in hieſigen 
Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig Iegitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufiaden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß in fo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

) Schweidnitz den kiten Februar 1828. Der ſeine halbe Meile von 
Schweidnitz, im Dorfe Pobiniſch Weiſtritz gelegene, dem Kupferſchmidt Carl 
Benjamin Ruͤffer, und der Concursmaſſe feines verſtorb. Bruders, des Gold⸗ 
arbeiterd Ruͤffer gebörende, und jetzt verpachtete Kupferhammer, ſoll auf den 
Antrag des Concurs-Curators Juſtiz-Commiſſarius Langenmayr ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Nach der zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des Gerichts einzus 
ſehenden Taxe iſt der Materlalwerth der Gebäude auf 456 Rihl., der ni Ku⸗ 

pfer⸗ 


la) — 


Hferhammer » Utenſillen auf 283 Rthlr. 10 fgr., und der reine Nutzungsertrag, 
mit Aus ſchluß der zu Capital berechneten Gartennutzung von 280 Rihlr. auf 
7204 Rthlr. gewuͤrdiget worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in denen zum Bieten anſtehenden Terminen, 
den 3. May, den 2. Juli, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 
ne den Zen Septbr. Vormittags 10 Ubr im Gerichtshauſe des unterzeichneten 
Gerichts, vor dem Deputirten, Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor Berger zu erſcheinen, 
um die Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſo⸗ 
dann, wenn kein flatthafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten eintritt, 
der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbethenden erfolgen fol. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
„) Lauban den 2sſten Februar 1828, Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtiret das in Nieda Königl. Preuß. Antheils ſub Nro. 6. belegene, auf 
so Rthl. ortsgerichtlich gewürdigte Haus der Johann Gottlieb Offermannſchen 


Erben, ad inſtantiam derſelben, und fordert Bletungsluſtige auf, in dem ein⸗ 


zigen, mithin peremtoriſchen Biethungs termine 2 
den gzſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr * 
in der Gerichtsamts-Kanzley zu Wilka, ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewartigen, Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück, aus den Grund. Acten nicht bervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu bejcheinigen, 
widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnſtigen Befiger nicht weiter werden gehoͤ⸗ 
ret werden. Die zu U e e ortsgerichtlich auf 99 Rth. 14 fg. 
taritten, aber in Rieda Koͤnigl. Saͤchſiſchen Anthells gelegenen Ländereien, wer⸗ 
den von der competenten Behoͤrde dem wohlloͤbl. Gerichtsamte zu Wanſcha ge⸗ 
genwaͤrtig ebenfalls fudhaltitt. f 
Das Adelich o. Tſchirſchkyſche Gerlchtsamt von Wilka und 
Bohra. Könige, Juſtit. 

*) Birawa den iſten Februar 1828. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu Ortowitz, Coſeler Kreiſes ſub Nro. 10. belegene Freldauer⸗ 
ſtelle, gerichtlich auf 392 Mehlr. 8 ſgr. 8 pf. gewürdigt, im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation, Behufs der Erbthellung in Termino den 23. Map d. J. früh 
10 Uhr in der Gerichts-Kanzley zu Birawa an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung, und Gewährung eines von den Erb-⸗Intereſſenten 
verabredeten Auszugs für die Wittwe, veräußert werden ſoll. Es werden; daher 
Zahlungsfähige eingeladen, zu dioſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe ab zu⸗ 
geben, und den Zuschlag „ nach erfolgter Genehmigung der Erb-Intereſſenten und 
des Vormundſchaftgerichts zu gewaͤrtigen. Die Taxe und die naͤhern Verkaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen übrigens jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingeſehen werden. 
95 Fürſtl. Hoheulohſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzitz. 

„) Neiſſe den ten Februar 1828. Das Koͤuigl. Fürſtenthumsgericht zu 
Neiſſe macht bekannt, daß auf den Antrag eines Nealglaͤubigers der dem Bauer 
Anton Gobel zu Schmolitz zugehörige, von dem Bauerguth Nro. 6. dafelbfi- abs 
gezweigte Ackerfleck von 3 Scheffel 8 Mtz. Breslauer Maaß, welcher e 
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| auf acer abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich ſubhaſtirt werden fol. Es wer⸗ 
den daher diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen Willens find, hierdurch 
vorgeladen, in dem bierzu angeſetzten peremtoriſchen Blethungstermine, den 29. April 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſarius, Herrn Juſtizrath Goͤrlich auf 
dem Partheienzimmer des Gerichts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietbenden das Grundſtuͤck adjudicirt werden ſoll, 
wenn uicht, geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zulaͤßig machen. i 
8 b Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 

„) Sprottan den 23. Febr. 1828. Die der Anna Maria verwit. Puſch 
geb. Sander gebörige, mit Bellaß auf 1139 Rthl. 1 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Kret⸗ 
ſchamnahrung in Zoͤlling, ſoll auf Antrag eines Realglaubigers ſubhaſtirt werden. 
Wir haben Biethungstermine auf den 20, März und deu 24. April d. J. hier vor 
dem Juſtltiarius, und auf den 21. Mai c. Vor? und Nachmittags in Zolling auf 
dem herrſchaftl. Schloſſe anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige zu dieſen Terminen hierdurch vor, mit dem Bemerken, daß iu dem letzten, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Das Gerichtsamt Zolling. 
Breslau den 16. Auguſt 1827. Aufden Antrag des Apothekers Haus⸗ 
leutner in Reichenbach, ſoll das dem Erbſaß Johann Benjamin Skude gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1827. nach dem Materialtenwerthe auf 10199 Rihl. 12 ſgr. 6pf , nach dem 
Mutzungsertrage zu 5 vro Cent aber, auf 11400 th. 10 fer, abgeſchaͤtzte Grund⸗ 

uͤckbude Mo. 22. und 23. des Hypothekenbuches, neue No, a., auf dem Vincenz ⸗ 
Elbing, im Wege der nothwendigen Sud haftatſon verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 4. December 
c., und den 4. Februar 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine, den 3. April 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſfizrathe⸗ 
Hufeland in unſerm Partheienziummer Nro. 2. zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach elngeholter Genehmigung 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu bieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verſuͤgt werden. 

urkundlich unter dem großeren Siegel und der geordneten Unterſchrift. 
Wi Das Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

Breslau den 18ten December 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 13. zu Sackerau, Oels ſchen Kreiſes gelegenen, den Rotherſchen Erben ger 
hoͤrigen Freiſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton, und zum Behuf der. 

der Erbes auseinanderſetzung und Theilung des Nachlaßes, haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Biethungstermin auf ü a 
den 16. April 1828. Vormittags 11 Uhr - 
| anberaumt. Beſiß⸗ und-Zahlungsfipige werden hierzu an unſere r zu 
r 11 3 


n 


Hundsfeld mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen ſoll, in fo fern die Extrahenten darein willigen. 
N Das Geheime Rath Mensſche n zu 3 ete. 
Reichen bach den 14. Januar 1828. Die Johann Georg Dle⸗ 
nel ſche Haͤuslerſtelle ſub Neo 10. in Gersdorf bei Reichenbach, gerichtlich 
auf 350 Rihlr. Courant abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag der Dienelſchen Er⸗ 
ben im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Der Bie⸗ 
thungstermin iſt auf 
den Neunten April 1828. Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Gersdorf angeſetzt, und es werden beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige ‚hierzu mit der Bekanntmachung eingeladen, daß 
die Taxe des Fundi in der hieſigen Gerichts Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnne. Das adelich v. Salza Lichtenauſche Gerichtsamt über Gersdorf 
Pfennigworth. 
Oels den gten Januar 1828. Die der minderjährigen Tochter des vers 
Korb. Freigaͤrtner Chriſtian Weiß zugehörige, dorfgerichtlich auf 330 Rehlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Freigaͤrtnerßelle in Peuke, fol im Wege der Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu ſteht der Biethungtermin auf den 26ſten März Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathbauſe au, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Be⸗ 
kanntmachungeingeladen werden, daß die Taxe jederzeit in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann Das Herzogl. Stadtgericht. 
Reichen bach den 14ten Januar 1828. Von dem unterzeſchneten Juſtlz⸗ 
amte fol die Johann Gottlob Müblſche, zu Markersdorf kloͤſterllchen Anthells jub 
Nr. 12. gelegene, ortsgerichtlich auf 223 Nthl. 8 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lernahrung Erbthellungshalber, mithin Reiwiliig in dem auf 
den Achtzehnten April 1828. 
Nachmittags 2 Ubr an Juſtizamtsſtelle zu Muſelwitz anſtehenden Biethungster⸗ 
mine öffentlich verkauft werden, welches wir beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufs⸗ 
luſtigen andurch bekannt machen. Die Taxe hängt an Juſtizamtsſtelle zu Mens 
ſelwitz und in dem kloͤſterlichen Erblehngerichte zu Markersdorf aus, auch kann 
ſolche in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 
Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
* Pfenn zwerth. 
Gretffenfiein den 3. October 1827. Die bei Greiffenderg belegene, 
unter die Jurisdictlon des unterzeichneten Gerichtsamts gehörige, auf 3760 Rth. 
27 for. mit Beylaß gerichtlich gewürdigte zwelgängige oberſchlaͤchtige Moſſer⸗ 
mühle des Johann Gottlob Schubert, ſoll in Saß der von demſelben geſchehe⸗ 
nen Vermoͤgens Abtretung im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi⸗ 
nis den 12. December c. a. 
den 13. Februar 1828. a 
den 12. April ej. a. N 
Vormittags um zo Uhr in hieſiger Gerichtskanztley verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zohlungsfaͤbige Kaufluflige werden hlerdurch aufgefordert, in diefen ermi⸗ 
nen ibre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
a judica . 


| an: 
judication in dem letzten Termine, Falls keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, er- 
folgen wird, wozu auch alle unbekannten Real-Pratendenten zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame vorgeladen werden. Die an hieſiger Gerlchtsſtatte aus haͤn⸗ 
gende Taxe kann zu jeder Zeit eingeſehen werden. 


| Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft N ee 
ö 2 ö 1 reu * 
Reichenbach den 15. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers iſt der dem Muller Carl Kalms gebörige, zu Kaſchdach hiefigen Kreiſes ber 
legene, und fol. 4. des daſigen Hypotbekenbuchs eingetragene Feldgarten, wozu 
jedoch keine Gebäude, ſondern nur 4 Morgen 2 UR. Ackerland gehören, und wel⸗ 
cher gerichtlich auf 205 Rthlr. 6 far. 5 pf. abgeſchaͤtzt iR, zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt, und ein einziger Biethungstermin auf er 
den 24. April c. 
in der Amtskanzley zu Stelnſelfersdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zabs 
lungs aͤhige Kaufluſtige zu Angabe thres Geboths elngeladen werden. 
Das Reichs gräfl. v. Nostizſche Gerichtsamt der Steinſeifers dorfer 
Guͤther. Wichura⸗ 


Neumarkt den 6. Januar 1828. Die zum Nachlaſſe des ver⸗. 
ſtorbenen Dreſchgaͤrtner Hans Chriſtoph Deutſchmann, gehoͤrige zu 
Lorzendorf hieſigen Kreiſes ſub Nro. 13. gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle 

welche orte gerichtlich auf 476 rtüir. 5 far. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf - 
den Antrag der Erben meiſtbiethend verkauft werden. Es iſt bierzu ein 
einziger peremtöriſcher Biethungstermin anf den 27ſten Marz dieſes Jah: 
res Nachmittags um 2 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtiziario in der 
Gerichts- Kanzlei zu Lorzendorf angeſezt, zu welchem zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbiethende mit Einwilligung der Erben und gegen ſofortige Er: 
legung eines verhaͤltnißmäßigen Angeldes, den Zuſchloag zu gewartigen hat. 
Die Taxe der Stelle kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzlei des 
unterzeichneten Juſtiziarii hieſelhſt und im Gerichtskretſcham zu Lorzen⸗ 
dorf eingeſehen werden. Fi 
Das Gerichts: Amt Lorzendorf und Oberſtruſe. 
Fiſcher. 

Frankenſtein den 27. Decbr. 1827. Auf den Antrag eines 
Real- GlAnbigers ſoll die unter Nro 20. zu Ober⸗Dirsdorf Nimptſchſchen 
Kreiſes gelegene, dem Johann Gottlieb Gels ler zugehoͤrige, ortsgerichtlich 
auf 514 Riblr. Cour, abgewürdigte Freigartnerſtelle, im Wege der noth. 
wendigen Subhaſtation auf den 27. März 1828. Vormittags von 10 Uhr 
bis Nachmittags um 5 Uhr in der herrſchaftl. Kanzlei zu Ober⸗Dirsdorf 
Öffentiich an den Meiſtbiethenden peremtoriſch verſteigert werden, wozu beſitz⸗ 
und zahiungsfaͤhige Kaufluſtige, welche die Taxe taͤglich in dem dortigen 
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Gerichis⸗Kretſcham und in unferer Regiſtratur einſehen können, hiermit 
eingeladen werden. 7 


e Das Gerichtsamt zu Ober⸗Dirsdorf. 
Steinau a. d. O. den 5. Februar 1828. Das in den Dammitzſchen 
Haͤuſern zu Gelßendorf Steinauer Kreiſes ſub Nro. 20. belegeue, dem Schuhma⸗ 
chermeiſter Carl John gehörige, auf 85 Rthlr. 2 ſgr. ortsgsrichtlich abgeſchaͤtzte 
Haͤuſel nebſt Garten, fol im Wege der Exeention den 16. April d. J. Vermit⸗ 
tags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr allhier an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, und konnen ſich befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bemeldeten 
Tages einfinden, und ihre Gebothe thun. 

Das Gexrichtsamt für Dammitſch. Kloſe, Juſtit. 

Schweidnuttz den 6. Februar 1828. Auf den Antrag der Erben des 
zu Gaͤbersdorf 8 Kreiſes verſtord. Freigärtners Gottlieb Taͤsler fol 
die zu deſſen Nachlaß gehörige, ſub Nro. 34. der Dorf Nro, belegene Freiſtelle, 
wozu 3 Morgen gutes Ackerland gehoͤren, und welche gerichtlich auf 340 Rthlr. 
gewürdiget worden, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt 
hierzu ein einziger Biethungstermin auf den 

2 R den 15. April d. J. 
im Schloſſe zu Gaͤbersdorf anberaumt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in gedachtem Termine zur Abgabe Ihrer 
Gebothe zu erſcheinen, und hat der melſt⸗ und beſtbtethend gebliebene Käufer bei 
annehmbaren Geboth fofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen find in der hleſigen Gerichtskanzley jeder Zelt einzuſehen. 
Das Freiherrl. v. Richthofen Gaͤbersdorfer Ger mt. 

Sagan den 24. Januar 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch beurkundet, daß das dem hieſigen Corduaner Carl Friedrich Sa⸗ 
muel Kleinert zugehörige, im ſogenaunten Parchen hieſelbſt ſub Nro. 399. bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 86 Rthlr. 5 ſgx. gewürdigte Wohnhaus, zum öffentlichen 
nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Biethungsterm in auf 
a den 10. April 1828. Vormitkags 11 Uhr 
anberaumt worden iſt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in 
dieſem Termine vor dem N Deputato, Stadtrichter Müller auf hieſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag des Hanſes 
an den Meiflbiethenden unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedinguns 
gen zu gewaͤrtigen. Das Gericht der Stadt Sagan. 

Trachenberg den 2. Febrnar 1828. Die dem George Gaͤbel zu Groß⸗ 
Wilkawe i e ehoͤrlge eee 12. mit circa 8 Schfl. Aus ſoat 
Ackerland und einem Een. raſegarten, anf 205. Nthl. gerichtlich geſchäͤtzt, 
wird im Wege der nothwendl; en Subhaſtation in Termino, den 17. April d. J. 
bieſelbſt verkauft. Zahlungs fähige Kaufluſtige kdunen ſich all Orte und bier über 
die Beſitzung die nösbige Keuntniß verſchaffen, und haben im Termine, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. 1 f 

| Das Gerichtsamt für Groß ⸗Wilkawe. Schwarz, Juſtit. 

Roſenberg den 2often Januar 1828. Auf Antrag eines Creditors wird 
eln zu Kaſtelllß Roſenberger Kreiſes belegenes, zur Maſſe des ag u 

ö iens⸗ 


Abgade ihrer Gebo 


8 Wienskowitz gehoͤrlges, auf 56 Rthlr. 10 far. gewürdigte Häuschen, in Termino 


den 17. April 1828. V. M. 11 Uhr in Koſteliitz zum Verkauf ausgebothen, wozu 
ſaͤmmttiche zahtungsfaͤhlge Kauflußige bierdurch eingeladen werden, und kann 
die Taxe ſowohl bet uns als bei den Dorfgerichten in Koſtellitz nachgeſehen werden. 

N Gerichtsamt Blſchdorf. 5 

Läbn den 21. November 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſubhaſli 

ret das zu Cunzendorf u. f w. ſub Nro. 5, belegene, auf 2498 Rthlr. 3 ar 
9 pf. gerichtlich gewürdigte Frelbauerguth des verſtorb. Ehriſtian Gottlieb Thamm 
ad inſtantiam der hinterlaſſener Erden und fordert Biethungsluſtige auf, in Ters 
mino den raten Marz 1828., den 7ten Mai 1828, peremtorie aber den aten 
Juli 1928. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juftitiario in der Canzlep zu Neu⸗ 


land ihre Gebothe adzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 


den Zuſchlag an den Melſtbiethenſten zu gewaͤrtigen. 
Reichsgraͤfl, v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der 3 RE 
e - u hau. 1 
Ohlau den 5. October 1827. Auf den Antrag des Guthsbeſitzer Schraͤ 
ter zu Neu Schlieſa iſt dis Subhakutiou der Vogelſchen Erbfchoitifey ſub No. 1. 
zu Jankau nebft Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 3910 Rthl. 18 ſgr. ab⸗ 
geſchätzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſilge 
bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 31. Decem⸗ 
ber 1827, am asſten Fedruar 1828., deſonders aber iu dem letzten Termine, am 
5. Mat 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Reichard im Termins zimmer des Gerichts in Per ſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſebenen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewäͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Sagan den 9. Jan. 1828. Die zu Neuhaus ſub No. 7. belegene, dem Gott⸗ 
lob Stope zugehörige, und dorfgerichtlich auf 450 Rthl. Cour. abzeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lernahrung, ſoll den agfien März d. J. früh ro Uhr auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers an den Melſtetethenden vor uns auf dem hieſigen Herzogl. Schloſſe 
verkauft werden. Beſitz⸗ und 8 Kaufluſtige laden wir hierdurch zur 
limit dem Bemerken ein, daß auf nach dem Termino einge⸗ 
rer wird, die Kaufsbedingungen aber im Termin bekannt 


hende Gedothe nicht gea 
gemacht werden ſollen. PER: 
Herzogl. Saganſches Rent: Cammer: Fufizamt, - a 
Hirſchberg den aßſten Jannar 1828. Bei dem biefigen Königl, Lands 
und Stadtgerichte foll die ſub Nro. 32. zu Staupitz gelegene, auf 83 Rthl' 22 fer. 
6 pf. abgeſchaͤtzte Carl Benj. Dittmannſche Brandſtelle, in Termino den 17. April 
1828, als dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkauft werden. 
ü Königi. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
Neiſſe den toten December 1827. Das Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
richt zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Autrag des Herrn Grafen 
don Puͤckler auf Jacodsdorf, als Realglaͤubiger, das ſub Nro. 79. zu are u 
. or 


5 te) 


dorf gelegene Bauergut Öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden fol. Es werden daher alle beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufluſtige 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs Terminen: ö 
den sten Februar 1828. 

den sten März 1828, und insbeſondere 

den zien April 1828, als dem peremtoriſchen Termine, 
in Perſon oder durch einen wohlunterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der 
biefigen- Juſtiz Commiſſarien vor dem ernannten Depurirten Herrn Juſiſz⸗ Rath 
Schubert auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts Vormittags 9 Ubr 
zu er ſchelnen, ihre Gebote adzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bieteuden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu ges 
waͤrtigen. Die unterm zöten September 1827 aufgenommene, im biefigen Ges 
richtsparthelenzimmer zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehende Taxe iſt auf 677 Rthl. 


14 fgr, 2 pf. ausgefallen. 
ei Koͤnigl. Fürftenthumg) Gericht 8 
Schweidnitz den 7ten September 1827. Die hieſebſt ſub No. 470. 
belegene ſogenannte Kletſchkauer Mühle des Müllermeiſter Leder, ſoll auf den 
Antrag eines Real⸗Glaͤubigers neuerdings 411 den dazu gehoͤrigen Auckern oͤf⸗ 
fentlich verkauft und dabei die am pten Maͤrz 1825 gerichtlich aufgenommene, 
auf 15264 Rthl. 25 far, ausgefallene Taxe zum Grunde gelegt werden, wiewohl 
die Mühle an ſich ſelbſt in der Zwiſchenzeit nichts verlohren hat, vielmehr bes 
deutende Reparaturen aus den Revenuen derſelben gemacht und beſtritten wor⸗ 
den find, fo muͤſſen doch von obigem Taxwerthe wegen eines jetzt noch nicht 
beendigten Webrbaues circa 500 Rthl. in Abzug gebracht werden. Die Ble⸗ 
thungs⸗Ter mine find auf den 1. December c., den aten Februar k. J., und 
peremtorle auf den zien April a. f. vor Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Berger anberaumt worden, wozu wir alle beſitz- und zahlungs faͤhige Kauf: 
luſtige hierdurch vorladen, um ſich beſonders in dem letzten Termine zur Abgabe 
ihrer Gebothe in dem Geſchäftslocale des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 


* * 


gerichts einzufinden und den Zuſchlag an den Mei» und Beſtbiethenden iu 


gewaͤrtigen. | 
Koͤnigl. Preuß, Lands N Stadtz ericht 
— e d 2 Ech mi, 

hard Rother zugehörige, zu Michelsdorf im Neumarkt 


hleſelbſt, fo wie im Gerichtskretſcham zu Michelsdorf eingeſehen we: 
ER ; er, 


vw. 


Beylage 
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15 Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
„ "ae vom 5. März 1828, 3 


eo ET a na Are ee" 7 ” 
| * Zu verkaufen. 

„) Ohlan den sten Januar 1828. Auf den Artrag der Glaͤubiger iſt die 
Subhaſtatton der Gregor Bradeſchen Gärtnerfielle Nro. 11, zu Jaͤtzdorf mit zwei 
Morgen Acker auf Giesdorfer Tertitorio, welche im Jahre 1827. anf 434 Nihlr. 
abgeſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauflu⸗ 
fise bierdnrch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine . den 7. Mai c. Vormirtags um zo Uhr. 
dor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten uud mit 
gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebotbe zum Protocoll zu geben und zu 
gewärtigem, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 1 

a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Citationes Edictales. N 

„) Schmledeberg den sten Februar 1828. Nachdem die Erben des am 
ar, Septbr. a. b. hterſelbſt verſtorb. Kaufmanns Joſepb Amand Forſter der Erb⸗ 
ſchaft entſagt haben, und daher Über deſſen Nachlaß dato Concurſus formalis 

ffnet worden, fo fordern wir alle und jede, welche von dem Verſtorbenen 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, bier⸗ 
f auf, den Foͤrſterſchen Erben nicht das Geringſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, ſpäͤ⸗ 
teſtens bis zum 6. Junt a. c., als dem anſtehenden Liquldations⸗ Termine, in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der Warnung, daß eine Zablung 
an die Erben als nicht geſcheben betrachtet, bei Verſchweigung eines Gegenſtan⸗ 
des aber, der Inhaber feines Pfand⸗ ober ſonſtigen Rechtes verluſtig geben 
wird. ’ Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

) Tarnowitz den 18, Januar 1828. In dem über den Nachlaß der zu 

Tarnowitz verſtorb. Sophie Carol. verwir. Gräfin v. Dyhru geb. Freiin v. Crauſe 
eroͤffneten, bei dem unterzeichneten Gerichte ſchwebenden Liqu dationsproceſſe con⸗ 
ſtiren die Erben der verſtorb. Paſtor Preuß. geb. Vogel als Gläubiger. ne 
bisher ſich gemeldeten Preußſchen Erben ihren Anſprüchen entſagt haben, auch die 
Gerechtſame Ihrer Miterben nicht wahrnehmen wollen, fo werden nachſtehende, 

ele ihrem Aufenthalte nach unbekannte, theils angeblich ſchon verſtorbene Er⸗ 


verwit, Paſtor Preuß geb. Vogel, ais: 1) die Erben des auf e 
> Korb, 


— 


a 
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ford. Guthsbeſitzers Heinrich Chriſtlieb Preuß; 2) der in Kaiſerl. Oeſtreichſchen 
Dienſten geſtandene Chirurgus Friedr. Wilh. Preuß; 3) die Sophie Caroline Preuß; 
4) der Oeconom Carl Chriſt. Lebrecht Preuß; 5) der Rentmeiſter Gottfr. Roma⸗ 
nus Preuß; 6) der Renutmeiſter Maximalian Traugott Preuß, welche ktztern Bel⸗ 
den angeblich zu Neiſſe verſtorben; 7) der Auguſt Leppold Preuß; und 8) der ches 
mal, Handlungsdiener Heinrich Gottlieb Preuß, angeblich zu Petersburg und res 
ſpective deren Erben hiermit vorgeladen, in dem auf den 1. September d. J. ans 
ſtebenden Liquldations⸗ und reſp Verffications-Termine auf dem Zimmer des un⸗ 
terzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon, oder durch mit hinrei⸗ 
chender Information und Vollmacht verſebene Bevollmaͤchtigte, wozu der Stadt⸗ 
richter Ullrich und Juſtit. Richter hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu exſcheinen, zus 
vorderſt ſich als Erben der verſtorb. Paſtor Preuß geb. Vogel durch ein gerichtl. 
Atteſt zu legitimiren, diernächſt aber den Betrag und die Art ihrer Forderung an⸗ 
ugeben, und die Urkunden, Brlefſchaften und Übrigen Beweismittel, wodurch 
ie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche erweiſen können, originaliter vor⸗ 
zulegen, wonächſt fie die Anſetzung in dem Prioritäts⸗Urtel, bei ibrem Ausblel⸗ 
ben und unterlaſſener Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche aber zu ges 
wärtigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihrer Forderung nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. 
Hierbei dient zur Nachricht, daß die Gräflich v. Dyhrnſche Liquldattous-Maſſe 
blos in dem jetzt circa 300 Rihlr. betragenden Auctious-Loſung beſteht. 
Graͤfl. ie Rus. Frei- Standesherrlich Beuthner 
er * HET AT £ 

Sprottau ben Zten Januar 1828, Ueber den Nachlaß des zu Kun⸗ 
zendorf bieſigen Kreiſes verfiorb, Bauer Gottlied Dittmann iſt auf Antrag der 
Erben der erbſachftliche Liquidations-Proceß eroͤffnet worden. Wir haben zum 
Verkauf der dazu gehörigen, auf 902 Rtblr. 25 fgr. gewürdigten Bauernah⸗ 
rung Termine auf den ten Februar, 3. Mär; und 2. April d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags im Gerichtszimmer in Mallmitz anberaumt und laden beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige dazu vor, mit dem Bemerken, daß der Zaſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Gründe es hindern, ſofort nach dem letzten Termine. et» 
olgen ſoll. Zugleich fordern wir alle unbekannte Gläubiger des Dittmann auf, 
u Termino den aten April d. J. Vor- und Nachmittags ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu deſcheinigen und baden die in dieſem Termine ausbleibenden 
Creditores zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und nur 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 

denden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, 9 

en Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. * 
Löwenberg den niten Februar 1828. Von dem Fuͤrſtl. v. Hohenzollern 
Hechingeſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Hohlſteln werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber an folgende zu 
loͤſchende Poſten und die Darüber ausgeſtellte angeblich verlohren gegangene Inſtru⸗ 
mente: 1) vom 22. Geptember 1781. über 14 Rthl. 12 gr., intabulirt für die ka⸗ 
tboliſche Kirche zu Giersdorf auf der Gaͤrtnerſtelle Nro. zu Seitendorf; 2) vom 
23. April 1809, über 70 Rthlr., ingroſſirt für die katholiſche See zu 

unz⸗ 


Ne > 
Bun uf ber Haͤuslerſtelle Nro. 40. zu Neucen: 3) vom 4. März 1795. über 
28 Münze, nach 1764ger Wehrung, intabulirt für den Kannonier Joh. 
Gottlob Kloft auf der Haͤuslerſtelle Rro. 90. zu Greßwalditz; 4) vom 24. October 
1798. über 25 Rthlr. für die Knollſchen Muͤndel auf derſelden Nahrung; und 
5) vom 3. October 1792. üder 50 Rihlr. für die Gottiteb Diettrichſche Vor mund⸗ 
ſchaft zu Ober⸗Thomaswaldau auf die Gaͤrtnerſtelle Nro. 25. zu Giers dorf einge⸗ 
tragen, als Eigenthuͤmer, Eeſſionarten, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, dieſe nnd zwar ſpaͤteſiens in dem hiezu 
in der Gerichtskanzley zu Hohlſtein auf 5 
f f den 2. April d. J Vormittags um 10 Uhr rien? 
angeſetzten Termine anzumelden. Den Außendleibenden wird die Warnigung ge: 
ſtellt, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die zu löſchenden Poſten und die darüber 
ausgeſtellten hier genannten Inſtrumente und die Grundſtuͤcke praͤcludirt, uad ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
JE Neiſſe den 2. December 1827. Nachdem über den Nachlaß des ab Aus 
teſtato zu Grunau verſtorbenen Geueralpaͤchters der Ober⸗Hospitalsguͤther Gru⸗ 
nau, Roßhof und Senkwitz, Oberamtmann Anton Härtel, dem Antrage der Er⸗ 
ben deſſelben zufolge unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche der Gläubiger 
ein Liquidationstermin auf den 27. März 1828. fruͤb um 8 Uhr in der Cauzley 
des unterſchriebenen Juſtitlarius, Breslauer Straße Nro. 262. hieſelbſt angeſetzt 
worden iſt, jo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Oberamtmann gern aufgerus 
fen, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich, und im Fall der Verhinderung durch einen geſetzlich zuläßigen, 
mit genügender Information und vorſchrifts mäßiger Vollmacht verſehenen Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der an Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen bei ermans 
„ gelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Koſch, Eirves und Hoftich⸗ 
ter Amtsrath Engelmann vorgeſchlagen werden, zur beſtimmten Stunde und am 
bezeichneten Orte einzufinden, ihre Forderung mit Angabe oder Beibringung der 
nöthbigen Bewelsmittel zu liquidiren, und die Verhandlung zu gewärtigen. Die 
ausbleibenden Creditoren haben dagegen zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanis 
gen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben d verwleſen werden ſollen, und daß die Pracluſien der in dieſem 
Termine nicht erſcheinenden Gläubiger unmittelbar nach Abhaltung des Liquidati⸗ 
ons ⸗Termins in Folge des Geſetzes vom 16. Mal 1828. durch ein Erkenntniß 


erfolgen wird. i ; 

\ Das Fuͤrſt Biſchoͤſt. Ober? Hospitalsgüther s Gericht 

; Neurode den ı3ten November 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Serichts werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Schuld⸗ und 
Hypotheken ⸗Inſirument vom 10. November 1808. über 250 Rihl. 20 fgr. nebfl Hy⸗ 
pothekenſchein de eodem, ausgeſtellt von dem Neuſtückner Anton Vogel für die 
verſlorbene Frau Kaufmann Franzisca Emrich geb. Genedt, und eingetragen auf 
die ſub Nro. 69., in Mieder⸗Hausdorf belegene, dem lurſprunglichen Schuldner 
Vogel eigenthuͤmlich gehörige Neuſtucknetſtelle, ingl. an die gerichtliche Schuldver⸗ 


ſchrelbung des Anton Fiſcher dom 26. October 1804., und die daraus für * 
0 N E. 


2 
ſtolbenen Anton Brauner auf die ſub Neo, 25 in Nieder Hausdorf liegende, dem 


Anton Fiſcher gehörige Neuſtücknerſtelle, im Hypothekenbuche eingetragene Capl⸗ 


talforderung von 75 Rthl. 16 fgr., als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand» oder 
ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſprüche binnen drei Monathen, und fpäteflens in dem auf den 
20. März 1828. Vormittag 10 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle bleſelbſt angeſetzten 
Termine geduͤhrend anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaſſener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen.Anfprüchen an dle verlohrenen 
Documente präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Documente für amortiſirt, und nicht 
welter geltend erklaͤrt werden. f AP 
wet Das Gerichtsamt für Hausdorf. Held. 

Glogau den 11. Decemder 1827. Auf den Antrag der Anton Klerſch⸗ 

ſchen Inteſtal⸗Erben werden alle diejenigen, welche an das zu Borkau ſub No 1. 


belegene, früber von der Maria Ellſabeth Kierſch zuletzt verehl. Prigel geb. Müls 
ler beſeſſeue Bauerguth-Eigenbums oder andere Realanſprͤche zu haben vermei⸗ 


nen, hierdurch vorgeladen, am 28. März 1828 Vormittags um 10 Uhr in dem 
Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen oder zu gewärtigen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realau⸗ 
Korüchen auf das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen des hald ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. 


ter Wagen, worauf 7 Gebind Wein, 4 Ctr. 29 Pfd. an G 


Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 

Breslau den 16, Februar 1828. In der Votſtadt zu Neiſſe am Hin⸗ 
terhauſe des Reffourgeugebäudes iſt am 1. d. 1 mit ei ei Pferde befpanns 

i ewſcht, und Bretter 
waren, angehalten worden. Da di Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde eulen 
und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, fo werden dieſelben 
hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato ſuuerhalb 4 Wochen und 
fpäteftens am 17. März 6. ſich in dem Königl. Haupt ⸗Zollamte zu Neuſtadt zu 
melden, ibre Eigenthumsanſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 


zuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch vers 


w 


übten . zu e Fall des FR IONDN Ja zu 

gewärtigen, daß die Eonfiscation der in Beich! nommenen Waagen vollzogen, 

d 11 deten Erlöß nach Vorschrift ‚der Geſthe welde en wein . 
Diex Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzſal⸗ , Se : 
D, Bigeleben. 

Ratibor den 14 December 1827. Von dem Königl. Ober Landesge⸗ 

richt von Sberſchleſien iſt über ken Nachlaß des am sten Nopember 1824. 

zu Lomnitz verſtorbenen Generals Major Friedrich v. Uſedom der erbſchaftl. Liqui⸗ 

datlonsproceß eröffnet, und ein n e Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 

ſpruͤche aller erwanigen unbekannten Gläubiger, ſo wie zur Erklärung derſelben 

“über die Beibehaltung des ernannten Interiuis⸗Curatots als Curator und Con⸗ 


tradictor eventualit er zur Wahl eines andern, auf den 7. Mai 1828. Vormittags 


um 9 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Neinſch augeſetzt worden. 


Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſethich zuläßßige Bevollmächtigte 
i wozu 
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wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗-Commiſſarien Eber- 
bard und Stiller vörgeſchlagen werden, zu melden, hre Forderungen, die Art 
und das Vorzugs recht derſelben auzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismitiel beizubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlustig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwleſen werden. id Si 40% 5 
» Königl Preuß. Oberlandesgericht von Wee x 
33 uhn 
& Llebenthal den 27. Januar 1828. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Hälſchner in Hirſchberg als Bevollmächtigte für das klebenthaler Kir⸗ 
chen Aerartum ifi der Liquidatlonsproceß über die Kaufgelder des dem Franz Glau⸗ 
bitz gehoͤrigen, ſub Nro. 78. zu Ottendorf Loͤwenderger Kreiſes belegenen Bauer, 
guths eroͤffnet worden, wornähft etwanige unbekannte Realpraͤtendenten zu dem 
gedachten Guthe blerdurch eee in dem auf den LE 
n N 14 Mai 1828 früh 1d Uhr „bi t 
angeſetzten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor dem Deputirten, Hrn. 
Land, und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Fiſchbach ihre Anſpruͤche an das gedachte Guth 
oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die 
ſich nicht Meldenden werden praͤtlubirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche der Kauf⸗ 
preis verthrilt wird, auferlegt werden ſolIl. e 
l f Konigl. Land: und Stadtgericht. 
inner =. mon | AVERTISSEMENIS . 25 
SWreiffenſtein den sten September 1827. Das nuterzeſchnete Gerichts ⸗ 
‘amt fubhatırt im Wege des erbſchaftlichen Liguſdatlons⸗Prozeſſes die von dem 
Gottlieb Griugumth hinterlaſſene, ortsgerichtlich 2% Wie September 5 
auf 2402 Rthl. 2 far. 14 pf. tarirte ſub No. 22. in Blumendorf belegene Ges 
richtskretſcham⸗Nahrung, und ladet Kaufluſtige ein, in dem auf den 26. No⸗ 
vember 1827, den iſten Februar 1828. und sten April 1828. Vormittags um 
y 8 r anſthenden Biethungs Terminen, wovon 188185 peremtoriſch iſt, ihre 
Gebothe abzugeben, und den gerichtlichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erben 
und ua = zu gewärtigen. Zugleich ladet daſſelbe auch alle unbekannte Otdus 
biger zu die em Termine behufs der Llquidirung und Verificirung ihrer Forderun⸗ 
gen an die Gottlieb Gringmuthſche Machlaßmaſſe, unter der Warnigung vor, daß 
bel ibrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vorrechte ede e und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Beftledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
* Richsgraflich Schaffgotſchſches Gerichts «Amt der Herrſchaft 
Greiffenſtein. rd 944 ER 
Xiebenthatl den 16. December 1827. Das Koͤnigl. Land- und 
Stadtgericht ſubhaſtirt die zu Krummölfe ſub Nro. gr. belegene, auf 
400 Riblr. 10 far, gerichtlich gewütdigte Acker⸗Pärcelle des Franz Körner 
ad inſtantiam des Bauer Adelt, und fordert Biethungeluſtige auf, 1 
0 i Full 


win 
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2 
mino ben 16. April 1828. früh 9 Uhr ere 
in hieſiger Gerlchtsſtelle abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
ſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob gedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. a 
1 1 275 WERE Ai Land = und Stadtgericht. 
„) Grottkau den 8. Februar 1828, Za Folge der von dem Hleronimus 
Walker als Beſitzer der ſub Nro. 19 des Fidel⸗Commiß⸗Nittergutbes Nieder⸗ 
Kuͤhſchmalz Grottkauer Kreiſes im Hypothekenbuche eingetragene Freigaͤrtnerſtelle 
und Schmiede in Antrag gebrachten, und bereits in Regultrung begriffenen Dienſt⸗ 
Abloͤſungsſache wird auf den Grund der F. F. 11. 12. u. ſ. w. des Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinbeltstheilungs- und Abloͤſungserdnung vom 7. Juni 
1821. Geſetzſammlung Nro. 7., dieſelbe hiermit nicht nur öffentlich bekannt ges 
macht, ſondern es werden auch alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeinen, beſonders aber dle nächften Fideicommis⸗Anwaärter hiermit vor⸗ 
geladen, in dem auf den 17 April 1828. früh um 9 Uhr im Amtskocale des uns 
terzeichneten Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomie⸗Commtſſarius zu Grottkau anberaumten 
Termine unter der in früher benannten Geſetze enthaltenden Verwarnung zu ers 
ſcheinen, oder ſich bis dahin zu melden und zu erklaren, ob ſie bei Vorlegun 
des Planes, ſowohl in dieſer Dienſt-Abloͤſungsſache, als auch etwa jpdter no 
auf den Grund der Gemeinheitsthellungs- und Abloͤſungsordnung vom 7. Juni 
1821. in Antrag zu bringenden Regulirungs⸗ Angelegenheiten zugezogen ſeyn wol⸗ 
len, widrigenfalls muͤſſen aber die Nichterſcheinenden dieſe und alle noch bei dem 
Fideicommis ae Nieder = Kühfchmiatz ſtatt findenden Auseinauderſetzungen 
gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen nachträglichen Einwendungen das 
gegen gehörr werden. r m Unger Mara ter keiten 
Der Koͤuigl. Speclal⸗Oeconomle-Commiſſarius Hohlfeld. 
Beuthen den ı5ten December 1827. Von dem nunterzeichnten Stadt⸗ 
gericht iſt uber das Vermögen des von hier entwichenen ehemaligen Kaufmann 
und aa Inhaber einer Glashütte Franz Fiech gemäß H. 4, n. 4. Tit, 50. 
der Proceß⸗Ordnung der Concurs von worden, Es werden 
daher alle dem Gericht unbekannte Glaͤubiger hierdurch in Folge des §. 99. loco 
eitate aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit in dem hierzu auf den 2rſten März 1848. vor uns anbe⸗ 
raumten Termine nachzuweiſen, widrigenfalls ſelbige mit ihren etwanigen Anfor⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Siillſchwelgen 
auferlegt werden wird. Ferner wird der Gemeinſchuldner Franz Fiech ſelbſt hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem anſtehenden Termine in Perſon zu erſcheinen und ſich 
wegen ſeines geſetzwidrigen Entweichens zu h Nee Maſſa 
die ihm beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Na 2055 mitzutheilen, und bes 
ſonders über die Anſpruͤche der Gläubiger Auskunft zu geben. Ausbleidenden 
Falls aber zu gewärtigen: daß derſelbe wegen des ihm zur Laſk fallenden muth⸗ 
willigen Banquerouts im Wiederbetretungsfalle geſetzlich beſtraft werden foll, 
Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche Gericht der 


Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſien. Luchs. 
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Lauban den ıgten Dicember 1827 Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in Stolzeuberg ſub No. 16. belegete , auf, 362 Rthl. ortsgerichtlich 
gewurdigte Haͤuslerſtelle der ee Scholzeſchen Erben ad inſtantiam derſelben 
und fordert Biethungsluſtige auf, in dem einzigen mithin peremtoriſchen Biethungs⸗ 
e den 28. Mär; Vormitings um 10 Uher 
in der Gerlchtsamts⸗Kanzlei zu Stolzenberg ihre Gedothe abzugeben und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zufchlag an den eiſtbiethenden zu 

wärtigen. Zugleich werden diejenigen, de u Real⸗Anſprüche an das zu vers 
bausende Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalles ſie damit gegen den künftigen Veſitzer nicht weiter werden gehoͤrt 
werden. Das Gerichts amt von Stolzenberg. 7 * 
nö‘ aan; 1 E Sanin 98 {> s nigk, Juſtlt. FOR, 
f 10 »Boltengann Beh; 10, 30a Ei ORAL Der 0 al x 

urs ma e gehörige, zu Oder⸗Hohendorf fu ro. 28, belegene Waſſermuͤhle 
8 50 Müblien 2 und Webngebäude, eine Scheuer, Kub⸗ und Pferdes 
all, 10 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland und ein Obſt⸗ und Graſegarten 
von 7 Scheffel Preuß. Maaß Flächen » Inhalt gebören, und auf welcher auch 
eine Brandtwelndrennerey baltet, ortsgerictlich auf 3162 Rtbl. 20 far. taxirtt, 
fol im Wege der nothwendigen Subbaſtatioen verkauft werden. Wlr haben 
hierin drei Termine anberaumt, nämlich auf den 8 
Ep den 1. Aptil, 158 125 
8 e 2, Juni, und peremtorie 

; auf den 2. Auguſt 1828. Vormittags 10 Uhr, 8 
und zwar erſtere beide hieſelbſt, den letztern im Gerichiskreiſcham zu Ober, Ho⸗ 
Hendorf, und laden dazu Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige mit dem Bedeuten vor, 
daß der Zuſchlag an den Metſtötethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich laden wir alle unbekannte Gläubiger 
des verſtorb. Müllers Carl Thol hierdurch ad Terminum deu 2. Auguſt 1828. zur 
Llquidirung und Verifictrung threr Forderungen unter der Warnung vor, daß 
die Aus bleibenden damit werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird. Auch fordern wir alle diejenigen, die Gelder 
Eſſecten und Briefſchaſten oder Sachen des verſtorbenen Muͤller Carl Thol 
hinter ſich haben, auf, nichts davon an irgend Jemand zu extradiren, ſondern 
zu unſerm Depofito mit Vorbehalt ihrer Rechte abzultefern, widrigenfalls fie 
aller daran habenden Pfand oder ſonſtigen Rechte verluſtig werden erklaͤrt werden. 

. 2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. Vette. 
Breslau. (Neue Musikalien bey £ E. C. Leuckart,) Berriot, Ste 
‚Airvers p. Viol av. Pf. Oe, 7 223 sgr. —— ‚Wüstrow, Var, sur un Theme, 
d' Oberon precedees d’ane Introd. p. Pk. Oe 5.15 sgr. Kalkbrenner, Quad. 
p. Pf. Oer a. 1 Rthl. 8 gr Praktische Pianoforte - Schule, eine Samml. leichter 
Uebungstücke as Heft 15 gr. — Präger, Suite des Exercices p. Guit. Oe. 48. 
‚div. 2 ½1 gr. — Westphal, Sammlung versch Gesang v. Musikstücke für 
Pianof. is u. as Heft a 10 sgr. — Thamme, Sängers-Vorüberziehen. Lied m, 
Pianof, 5 sgr, — Sandalin, Berliner Studenten. Cotillon 10 8gr.— Klage, 


neu- 
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neueste Berliner Lieblings- Tanze zu 4 H. 1s H. 15 sgr. — Franke, Polon brill. 

p. Pf. Oe 6. 10 sgr — Wieprecht „ 6 Märsche für Cavallerie Musik gr. 1. 

1 Rthr. 18 sgr. Eichhorst, Thema im, Var. f. Clatinette m, Begl.-von-2 Viol. 

Bratsche ul VIle 16 W a sgr mit Pianof 16 sg, — Ragoczi, Marsch. k. Pf. 

5 ser. Nossini, fav Polon aus Corradino 5 sgre. Sandslin, Marsch, „Menuet, 

Polon, Walzer, Galopp- Walzer u Cotillon als Musik zu schnell wechseln. 

den Tänzen, eine Belustigung für heitere Gesellschäfteii . Pf. 73 82. Nebst 

noch sehr vielen andern neuen Musikalien x 

” Bres lau. (Einladung zur Vrönatrerocion und Subſcriptlon auf eine 
Infiht von Breslau.) Die ſeit einigen Jobren häufig erſchlenenen Grundeiſſe von 
slau baden nuch deronkaßt, den mehr foch an nid) gerichteten Aufforderungen, 
daß auch eine Haupt General Anſicht von Breslau, woran es bis lit fehlte, 
ſehr wuͤnſchenswerth und willkommen ſeyn werde zu genügen. Herr o. Großmann, 
deſſen kuͤnſiliches Talent bereits Anerkennung gefunden, hat zu dleſam Zwecke eine 

7 von Bresſau aufgenommen Oer Stondpunkt iſt von Martenau, dem 

uteteſſunteſten, von der in oleler Hinſtcht merkmür digen und mit ihrer ſchoͤnen 

Thͤͤrmen inpontrenden Stadt gewählt, und wird ſewohl einen jeden Kenner als 

Richtkenner befriedigen. Die Haupt - Anſicht iſt mit 36 kleineren Anſichten der 

vorzuͤglichſten Houptgebaͤude, Kirchen, Pläge und Umgegenden der Stadt verziert, 

Bilder ein ſchoͤnes Pendant zu der in nämlicher Große und auf gietchewelſe ange⸗ 

ſtellten ſaub er lithogrepbirten Anſicht von Berlin, und wled in jeder Wohnung eine 

gewiß freundliche Zuumetvetzterung aue machen. Um mich zu überzeugen od mein 

Unternehmen eine aufmunternde Unterſtuͤtzung bey den bleſigen Kunſtltedhabern und 

Einwohnern findet, um der auch theilwelſe meine fehr bedeutende Koſten gedeckt 
zu ſehen, eroͤffae ich den Wig als Praͤnumeratlon und Sub ſerlptton- Das Blatt 

di klar und mit dem bekannten Flelbe don unſerem kt lentvollen Kupferſtecher 

Hoͤſſel in uquatiata geſtochen, und die Platte hoffentlich fpäteffene in 6 Movoken 

deendigt fiyn- Beyde Anſichten von Breslau und Berlin Können la meiner Kunſt⸗ 

handlung in Augenſchein genommen werden. Der Praͤnum, ratlouspreiß (ff 2 Rib, 
der Subſtriptions, dei a Nrbl 1 und der nachh rige Ladenpreis auf 3 th. 

p. E. feſtgrſtent tif u Couleur koſfen das doppelte. Die reſp. Herren 

Praͤnumeronten . haben noch den Vorthell der erflen vorigtiche 
u Abdrücke zu erhalten. 

* f Julſus Ruhr, Kunſibändker aus Beal Mbrechteſtr No. 22. 
) Breslau. Bi etzelchnete macht hierdurch die Anzeige, daß beute 
ittwoch am zten M arz Abends Punct 6 Uhr wledertolt elne große Hauptfü ner 

terung in feiner Menagerie bei brillianter Beleuchtung ſtatt findet, vor der 

terung aber erſt die uber ur ꝛc. „ Zahmheits : Production des afı 5 

tiſchen Loͤwenpaares dargeſtellt wird. Bee bl boͤchſt inketeffanten Maturſchau⸗ 


ſpiel ladet hierdurch die verehrten Bewohner Breslaus ganz gehorſamſt ein 
Herrmaun v. Achen. 


— (a) — 
Vonnerſtags den 6. Maͤrz 1828. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


® Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. IX. 


Zu 8 

Steinau den egſten Februar 1828. Da in dem am alten d. M: zn 
Broͤdelwig Stelnauſchen Creiſes angeſtandnen kleitatlons » Termin zum Verkauf der 
Slaͤſerſchen, dem materledlen Weribe nach auf 1193 Riblr. 25 fgr. nach Abzug 
der Koſten aber auf 433 Nthl. 25 for. orts gerichtlich obgeſchaͤtzten Frepſtolle nebſt 
Windmuͤhlt Mo 1. doſeloſt kein kicttant erſchienen iſt, fo if ein nochmaliger Dies 
thungstermin auf Fieptogs den 2 8ſten März d. J. Vormlitags um 10 und Nach⸗ 
mittags um 3 zu Brödelmig angeſetzt worden, in welchem diſißz ⸗ und zoblungs⸗ 
sähige Koufluſtigt ſich einfinden und ihre Gebote abgeben loͤnnen. 

Noske, Juſtit. 

")eöwenderg den 26fen Februar 1828. Do ſich in dem am 22flen e. 
anzeſtandenen Licitationd: Termine zum Öffentlichen Verkauf des zur Verloaſſenſchafts · 
Mo ſſe des biefildr berſtorbenen ehe mollgen reis : Sectttalts Klumann gehörigen, 
und auf 940 Rthlr. tarirten Hauſes ſub No. 30. kein kieltant gemeldet; fo if ein 
ſetnerweiter Oiethungstermin auf den 28. März d. J. Nachmittags um 3 Uhr ju 
Mardhanfe ongefegt, zu welchem Blethungs lustige hiermit zur Abgabe Ihrer Gebote 


geladen werden. 
Königl. Preuß. Fond» und Stadtgericht. 

„) Milleſch den sten Februar 1828. Da in Termino den 16. Januar t. 
für die in dem Dorfe Snebitzko ſub No. 2. des Oppothekenduchs und im Mllltſcher 
Krelſe belegene, auf 585 Reh. gewürdigte, dem Schmidt Bogel gehörige Brepſtelle 
und r kein annehmbarts Geboth abgegeben worden, fo iſt auf den 
Antrog eines Mealg äubigers ein nochwallger kiettations termin auf den Iten April 
Vormittags 9 Ubr vor dem Hrn. Juſſizrath Elcinow in wnferer Canzlep angeſetzt 
worden. Rauflufige und Zablungs fähige werden demnach eingeladen, in dieſem 
Sermine In erscheinen, ihre Gebothe abzugeben, und blernächſt zu gewärtigen, 
daß wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuloſſen ſollten, der Zuſchlog 
dem Meiſt⸗ vad Beſtblethenden erthellt, ouch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 
ſchilings die koͤſchung der fämmtlich eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden 
Forderungen, ohne daß 16 Mußchtlich der Letzterg der Prodnstion der 8 
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Bedarf, veifuͤgt werden ſoll. Uebrigens kaun die Tore des gedachten Fundl gu 
jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Reglſtratur eingefehen werben. 
Reichs graͤſlich v. Maltzan ſtandesherrliches Gericht. 

*) Schweidnitz den 1. Februar 1828. Das dem Johann Friedrich Koch 
gehörige, zu Leuthmannsdorf Bergſeite ſub Nro. 27. Fol. 189. des Hypotheken⸗ 
buchs belegene zweihüblge, und ortsgerichtl. auf 1593 Nthl. 15 ſgr. abgeſchatzte 
Bauerguth, ſoll auf Andringen eines Realgläubigers öffentkich verkauft werden. 
Hierzu haben wir folgende Termine, auf den erſten April, den driten Mai, un 
peremtorie auf den 4. Juni anberaumt, und laden kauf⸗ und zahlungsfaͤhige Li 
citanten hierdurch vor, in, diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen vor dem ernannten Commiſſario Herrn Gerichts » Affeffor Berger 
an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe kann an unferer Gerichtsſtelle jederzeit in Augenſchein genommen werden. 

* Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 

=) Neumarkt den 19. Februar 1828. Da der Käufer der zu Raſchdorf 
bel Neumarkt ſub Nro. 3. gelegenen Freiſtelle die Kaufgelder zur beſtimmten Zeit 
nicht bezahlt hat, ſo iſt zum anderweitigen nothwendigen Verkauf derſelben ein 
Termin auf den 7. Mai dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr zu Ober: Stephans⸗ 
dorf angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige Haben ſich in dies 
fen Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns einzufinden. SK 

f Das nn v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 

N Ste dorf. 2 A 

Ne unse 23. Beni 1828. Die zum Nachlaße des verſtorbe⸗ 
nen Bürger und Garnhändler Johann Carl Schade gehörigen Grundstücke, nam⸗ 
lich: 1) das in der Stadt Neumarkt auf der Conſtadtgaſſe ſub Nro. 209. gelege⸗ 
ne Haus nebſt daran gebauten Stallgebaͤude, dem dabel gelegenen Garten von 
5 Metzen alt Breslauer Maaß und den dazu Aa e iden Pertinenz⸗ Schfl. 
Acker, und 2) der vor dem Liegnitzer Thore hieſelbſt ſub Nro. 28. gelegene Gate 
ten von 2 Scheffeln alt Breslauer Maaß nebſt der darin ſtehenden Scene „ welche 
zuſammen nach dem Nutzungsertrage auf 1087 Rthl. 22 ſgr., und nach dem Mas 
terialwerthe auf aogt Rthl. 2 [gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf den 
Antrag der Erben Behufs der Auseinanderfegung freiwillig an den Meiſtblethen⸗ 
deu verkauft werden. Ez iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin 
vor dem Königl. Lande und Stadtgerichts⸗ Director, Herrn Kreis- Juſtizrath Moll auf 

101 2 en 21. ar 1828. en 1 dt 
in unſerm Gefchäftslocate angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kauftuſtige ein⸗ 
geladen Wan um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Met . Defibie 
thende mit Einwilligung der Schadeſchen Erben den Zuſchlag zu gewärtigen bat. 
Die Taxe dieſer Grundstücke kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur hiefelbft eingeſehen werden, 1 n 

3 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Landes bunden 14-Bebzuar 1928. Das unterjeihnere Königl. Land. 
und Stadtgericht bringt zur algemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Vorwerksdeſiger Pohlſchen Erben das denſelben gemeinſchaftlich gehoͤrige, ſub 
Nro. 3. Ir Soͤrtelsfeld belegene auf 4215 Rthl. abgeſchaͤtzte Vorwerk, in dem 
nach Erfolgloſigkeit des erſten Biethungstermins, ar r 
or⸗ 
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arne auf den 9, Mal d. J. 8 
Pormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts » Aſſeſſor Rover 
in unſe rm Parthetenzimmer anberaumten anderweitigen Licltatlons termine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Es werden Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
eingeladen. Kkoͤnigt. Land» und Stadtgericht. * 
) kiegaitz den 16. Februar 1828. In Termino den 16. m. pr., welcher 
zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. . in der Dänemark hieſelbſt belegenen, 
auf 8704 Nthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Kretſchams anſtand, hat ſich kein Kaͤu⸗ 
fer gemeldet. Es iſt daber auf den Antrag der Extrahentin der Sub haſtarion 
5 . zu Tſchirſchkau ein anderweiter Licktations⸗ 
tmin au 5 ; : 
deen . April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Referendario Nagel angeſetzt worden, zu dem wir 
jahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit vorladen. SR 
aoͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

„) Warthau den 16: Februar 1828: Das Reichsgraäͤfl. v. Frankenbergſche 
Gerlchtsamt bieſelbſt, ſetzt auf Antrag der Nealglaͤubiger die Subhaſtation der zu 
Kleln⸗Krauſchen ſub Nro. 6. belegenen Gaͤrtnerſtelle des Gottlieb Hilbig, welche 
gerichtlich auf ein Quantum von 550 Nihlr. abgeſchaͤtzt, und auf welche in termi⸗ 
no licltatlonis den 14. d. M. nur 400 Ntblr, geboten worden, fort. Zu dieſem 
Zwecke iſt ein anderwelter peremteriſcher Licttations⸗Termin auf 

4 2 den aten April . 
früh um 11 Uhr in der Kanzley hieſelbſt anderaumt worden, zu welchem 111 4 
luftige vorgeladen werden, um ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, 
ſern ale ce Beſtlmmungen nicht eine Ausnahme nörhig machen ſollten, zu ge⸗ 
. gen Dr Das Relchsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerihtdamt 
# leſelbſt. Streckenbach, Juſtit. 

„) Roſenberg den 12. Januar 1828. Es ſoll die dem Johann Feindor 
zugehörige Freigärtnerſtelle Nro, 2. gten Anthells Naſſadel, welche auf 142 Rth. 
jaxtrt worden, ad luſtantlam elnes Creditotrs ſubhaſtirt werden, und haben wir 
den peremtoriſchen Licttatlons⸗ Termin auf den 7. Map c. in loco Schloß Naſſa⸗ 
del anberaumt. Zahlungsfählge Kaufluflige werden daher hlerdurch eingeladen, 

zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und 
demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. l 
1 Das Gerichtsamt Naſſadel. Schneider. 

„) Ober⸗Roſen den 2gften Februar 1828. Da auf das zu Oder⸗Noſen 
Creutzburgſchen Kreiſes ſub Nro. 7. gelegene Dudeckſche Bauergut, in dem a 
ſtandenen peremtoriſchen Termine nur ein Gebot von 210 Rihl. erfolgt iſt, fo ſteht 
auf den Antrag der Intereſſenten ein neuer Termin auf 

2 den aten April d. J. e 
Vormittags um 10 Uhr ju Ober⸗Roſen am, Wir machen dieſes Kaufluſtigen ber 
kannt, und fordern fie zu erſcheinen, unter den in erſter Vorladung dom 28. No⸗ 
vember a. pr. enthaltenen Bedingungen auf. g 1221 
Das Parrimonialgerichtsamt Ober⸗Roſen. Stespe, 
) Striegau den 19, Februar 1828. Die dem Fleiſchermſtr. a e Sur 
Bidernen zu Rauske gehörige, ſub Nro. 44, zu Raus ke belegene, auf 690 Rthir. 


10 ſgr. 
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10 ſgr. gerichtlich toxirte Freibaͤuslerſtelle, fol im Wege der nothwendigen Subs 
baſtation öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle beſitz⸗ und zatzlungsfaͤbige Kaufluſtige blermit aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hierzu auf den 28. April d. J. Vormittags um 10 Ubr in der Wob⸗ 
nung des unterzeichneten Juſtitlarit hlerſeldſt angeſetzten einzigen und peremtori⸗ 
hen Bietungstermine zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, 

6 demnaͤchſt, in fo fern kein geſitzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. 

Das Gerichts amt von Rauske. Faͤhndrich. 

*) Mllitſch den 24. December 1827. Auf den Antrag eines Realgläubl. 
gers iſt die Subhaſtatlon des dem Schneider Juͤngling gehörigen, in hieſiger Alt⸗ 
ſtadt ſub Nro. 16. des Hypothekenbuchs delegenen, aus 2 Studen nebſt Kammern 
und Garten deſtebenden, nach feinem Extragswerth auf 222 Rthlr. 29 for. 8 pf., 
nach feinem Materialwerth aber auf 100 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes ver⸗ 
fügt worden. Der einzige peremtoriſche kicltatlons⸗Termin iſt auf den 16. Map 
in dem Locale des unterzeichneten Gerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Lux ange⸗ 
fegt, und Kaufluflige werden demnach eingeladen, in dleſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und bierndchft zu gewärtigen, daß wenn nicht ge⸗ 
ſetzliehe Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtblethenden ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die 
Loͤſchungz der ſaͤmmellchen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forder⸗ 
ungen, obne daß es binſichtlich der letztern, der Produetlon der Inſtrumente bes 
darf, verfügt werden fol. Uebrigens kann die Taxe des gedachten Fundi zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſeben werden. Zu gleicher Zeit wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an den ſub haſta geſtellten Fundum aus irgend el⸗ 


nem Grunde Anfprüche zu baden vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anfprüs 
chen bis zum Lieitatlons Termine, und fpätetens in demſelben zu melden, oder 


ader zu gewärtigen, daß fie damit gegen den fünftigen Acqulrenten des obgedach⸗ 


ten Fundi nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Militſch den a1. Januar 1828. Da in dem am 17. Januar c, ange 
flandenen Licitationds Termine für das den Fleiſcher Hoppeſchen Erben gehörige, 
am Ringe in hieſiger Stadt ſud Nro. 116. des Hypothekenbuchs belegene maſſive, 
aus a Stuben beſtehende, jedoch nicht vollig ausgebaute brauberechtigte, nach 
feinem Ertragswerth auf 356 Rtblr. 26 for. 8 pf., nach feinem Materiolwerth 
aber auf 710 Kıbl. 2 for. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, nur ein Gebot von 60 Rib. 
abgegeden worden, ſo it auf den Antrag der Realglaͤubiger ein nochmaliger Liei⸗ 
tatlons⸗Termin auf den 4 April c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Clelnow anberaumt worden. Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, dem Meiſt⸗ und 
Beſibletbenden der Zuſchlag erthellt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchllllngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtilchen eingetragenen, alſo auch der leer ausge. 
benden Forderungen, ohne daß es hluſichtlich der 1 der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Uebrigens kann dle Taxe des gedachten 
Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in un ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 6558 
t. 
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Breslau den 12. October 1827. Auf den Antrag des Venditor is 

decke ſoll das dem Buche Johann G ttlieb Kayſer Abi e und, wle an der 
| Berichtöftelle aus haͤngende Tar- Anfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem 
Materialien⸗Werthe auf 2015 Rihl, 28 [gr. nach dem Rutzungs⸗Extrage zu 5 

Procent aber auf 2744 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 947 des Hppothekenbuches, 

neue No. 2 im Seitenbeutel gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch Seb 
wärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Termi⸗ 

nen, nämlich den öten Februar 1828 und den ten April 18285 beſdnders aber 

in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Juni 1828 Vermittags um 

11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheien⸗ 

zimmer No, . zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten det 

Sub haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu 
gewärtigen. daß demnächft, inſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Be 

werde, Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 1 

ſchung der sämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 

und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Ju⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Urkundlich unter dem groͤßern Siegel und der 


geordneten Unterſch f ; - 
Das Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. a 
v. Blankeuſee. 
„) Breslau den 11. Februar 1828. Der in der vorſtebenden N 
chung angeſetzte zweite Licitattonstetmin {fl vom 6. April auf den 9. April dieſes 
„ und der peremtoriſche Termin vom 8. Juni auf den 9. Juni d. J. verlegt wor⸗ 
den. . 5 5 Das Königl. Stadtgericht. 
Glogau den isten Januar 1828. Die zu Simbſen bei Groß» Glogau 
ſub Nro. 5. belegene, auf 149 Rthlr. 11 for. Cour. taxirte Dreſchgaͤrtnerſtelle 
des verſtorb. Traugott Bienert, ſoll auf den Antrag der Erben in Termino den 
29, März d. J. Öffenelih an den Meiſtblethenden verkauft werden. Bentz ⸗ nnd 
jablungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, gedachten Tages 
mittags um 11 Uhr im berrſchaftlichen Schloße zu Gramſchütz zu er ſcheinen, 
ihre — abzugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. f 
TE DB Königl. Peinzl. Amtsgericht Oramſchütz. Pachur. 
Glogau den ıgten Januar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Simbſen bet Groß⸗Glegau ſub Nro. 3. delegenen, auf 218 Rthlr. 20 ſgr. Cour. 
tartrten Augerhaͤuslerſtenle nebft Fleiſcherwerckſtatt, des verſtorb. Heinrich Eiſer⸗ 
mann, if auf den Antrag der Erben ein Termin auf den 29. März d. J. Vor ⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Bells» und zablungsfaͤbige Koufluſtige 
werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages zur beſtimm ten Stunde in dem 
herrſchafſluchen Schloße zu Gramſchütz zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, 
undſ den Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Das Königl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchütz. Pachur. 
Glogau den ıyten Januar 1828. Die zu Gramſchuͤtz bei Groß⸗Glo⸗ 
gau ſub Mro. 3. belegene, auf 765 Rthir. gerichtlich tarirte Nieder⸗Waſſermuͤh⸗ 
6 man 
ie nebft Oelpoche, ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorb. Beſizer Samuel 
Schulz am 29. Mär; d. J. Vormittags um 9 Uhr öffentlich an den Meiſtdiethen⸗ 
den 
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den verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſiige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, gedachten Tages zur beflimmten Stunde in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloße zu Gramjhäg zu etſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
IJiuſchlag unter Einwilligung der Intereffenten zu gewartigen. 9 

ne Das Koͤnigl. Prinzl, Amtsgericht Gramſchütz. 


N 2 2 Pachur. 
Strehlen den 28. December 1827. Die ſub Nro, 4 zu Ober⸗Johnse⸗ 
orf Nimptſchſchen Kreiſes gelegene, den Gottlieb Kruͤckeſchen Erben gehörige 
Baſſermüblen Poſſeſſion, welche localgerichtlich pro informattone auf 890 Rthlr. 
24 fgr.. gewuͤrdiget worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Sub haſlation Behufs 
der Erbregulirung verkauft werden, und haben wir dazu einen peremtoriſchen Dies 
thungstermin auf den 17. April f. a. Vormittags um 10 Uhr zur Adhaltung auf 
dem herrſchaftl. Schloffe zu Rudelsdorf anberaumt. Kaufsluſtige, Beſitz, und 
Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch a. ſich alsdanu vor uns daſelbſt 
in Perſon elnzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietbenden dleſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelder + Berichtigung; 
adiudicirt werden wird. rr * 
N Das v. Schickfußſche Juſtizamt Rudelsdorf und Ober⸗Johnsdorf. 
Schmiedeberg den 5. Januar 1828. Das fub No. 555, 
hierſelbſt gelegene gerichtlich auf 11 4rthl. abgeſchaͤtzte Burghardtſche Wohn⸗ 
baus, ſoll in termino peremtorio den z4ten März c. Vormittags 10 
Uhr auf bieſigem Stadtgericht an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht 
. Frankenſtein den 7ten Januar 1828. Auf den Antrag der Creditoren 
wird die ſub Nro 65. zu Groß Peterwitz Oberzeche, belegene auf 536 Rihlr. 20 ſgr. 
Dorfgerichtlich gewuͤrdigte Gottlob Pflaumannſche Gaͤrtnerſtelle ſubhaſtirt, und 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, indem auf den 27. März c. a. Nachmittags um 
2 Uhr, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor 
Groger, anderaumten Licltatlons⸗Termine, in unſerem Partheienzimmer zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſtbie⸗ 
tenden mit Bewilligung der Creditoren zu gewaͤrtigen. N 4 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. * 
Frankenſtein den ıoten Januar 1828. Im Wege der Ereeution wird 
dle ſud Nro. 75. zu Frankeuberg belegene Dorfgerichtlich auf 70 Riblr. geſchaͤtzte 
Franz Braunerſche Häuslerſtelle fubhafirt, und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiers 
durch eingeladen, indem zum öffentlichen Verkauf auf den 28. März e. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz Rath Neudek ans 
beraumten Termine in unſerem Partbeienzimmer. za erſchelnen, ihre Gebote abs 
zugeben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibietenden, mlt Bewilligung 


u gewaͤrtigen. 
Does Esebitoren am ende ee Land und Stadtgericht: 
Reichenbach den 20, De ember 1827, Das Johann Chriflian 
Hoffmannſche, auf 700 Rthlr. gerichuich gewürdigte brauberechtigte Haus 
nebſt Drei Dresdner Scheffel Acker und Scheunen⸗ Antheil Nr 75. a 
| 0 


=; (2% 
ſoll Erbtbeilungs halber, mithin freiwillig, in Termino peremtorio den 
Eilften April 1828. Nachmittags 3 Uhr an Stadtgerichtsamtsſielle allhier 
meiſtbiethend verkauft werden. Wir fordern daher alle befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit auf, in dieſem Termine vor uns zu erſcheinen, 
ihre Bedothe abzugeben und demnächft den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Erb⸗ 
Zutereffenten an den Meiſt⸗ und Beſtbiechenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
kann in den Expeditiensſtunden bei uns eingeſehen werden 

Das v Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. Pfennigwerth. 
& Strehlen den 2oflen Januar 1828. Behufs der Erbtheilung, ſoll die 
zu Klein ⸗Knieguiz Nimptſchſchen Kreiſes ſub Nro. 32. belegene Freiſtelle und 
Schmiede, welche auf 485 Nthl. geſchaͤtzt worden, im peremtoriſchen Sermine 
; 3 ö den 26ſten Maͤrz 1828. R 1 . 
auf dem herr f ſſe zu Schwentnig verkauft und dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Zahlungs fähigen zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaßig machen. a ee 7 ; 
ir Graͤft. v. Trützſchlerſche Juſtizamt der e 
8 1 Schwentnig. 2 l och. N 
Schweldnitz den . Februar 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Fürftenau verſtorb. Bauerhoſs ⸗Beſitzer und Gerichts ſcholzen Menzel, ſoll das zu 
deſſen Nachlaß gehörende Bauerguth Nro. 34. welches nach der in der Gerichtds 
Kanzley bierfeldfi jederſeit einzuſehenden Taxe auf 3651 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, Öffentlich an den Meiſibisthenden verkauft werden, und iſt hiet⸗ 
zu ein einziger Btethungstermin auf . e 
den 20. Julp c. Vormittags 6 Uhr 12 
in der K Schloſſe zu Fürſtenau anberaumt worden, und wer⸗ 
den beſit⸗ und zahlung faͤblge Kaufiuſtige biermit aufgefordert], ſich an gedachtem 
Termine zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, und hat der Melſt⸗ und Beſibie⸗ 
thende bei annehmbaren Gedoth ſofort den Zuſchlag zu verboffen. Das Verzelch⸗ 
niß des 88 — es, und die Verkaufs- Bedingungen find in hiefiger 
Gerichts ⸗Kanzlep zu erfahren. e 
Sr, Königl Hobeit des Primenfauguſt v. Preußen Juſtizamt Färflenau. 
Sohbcau den 30. Januar 1828. Die nach dem verſtorb. Weder Jo⸗ 
hann Selinek bieſelbſt verbliebenen Grundflüde, als der Acker Nro. 199., und 
die Wleſe Nro. 204., welches erſtere nach der dieſerbald unterm 18. vorigen 
Monaths aufgenommenen Taxe, auf 160 Rthlr., Letztere aber auf 73 Athlr. 
10 Fer. gewürdiget worden, follen auf den Antrag der Erben thellungsbalder 
Öffentlich veräußert werden. Hlezu haben wir nun einen einzigen peremtoriſchen 
ethungstermin auf den 27. April hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm 
Gerichtstocale anderaumt, zu welchem wir Kaufluſtige, Zahlungs⸗ und Beſitz⸗ 
fähige mit dem Bemerken einladen, daß an den Meiſt und Beſtblethenden der 
Zuſchlag der in Rede ſtehenden Grundſtücke nach vorheriger Genehmigung der Er⸗ 
den reſp. des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, ig x = 
M u r⸗ 
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Nane ge den 27. September 1827. Dat zu Weißſtein Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 29. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ger 
richtskretſcham zu Weißftein zu infpicırenden Taxe, gerichtlich und bergamtlich auf 
8734 Nthl. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte George Fledrich Tſcher ſich ſche Bauerguth nebſt 
8. dazu gehörigen Gruben- Antheilen, fol auf den Antrag eines Glaͤudigers im 

ege drr Executlon in den auf cen 2. Jannar, den 5. März und den 5. Mal k. J. 
anberaumten Terminen, von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in be⸗ 
fagten Terminen, von welchen die erſten beiden hleſeloſt, und der letzte in dem Ges 
richtskretſcham zu Weißſtein werden abgehalten werden, zur runs Zum © —5 
bothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Melſt⸗ und Beſtötethende 
gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein eg aal 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

r Zesbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſto 
Neiſſe den 15. Januar 1828. Die zu Ober⸗ Laſſoth Neiffer Kreiſes ſub 

Niob. 12. belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Weber zugehoͤr ende rei⸗ 
ſielle, welche zu Folge der am Orte ausgehangenen gerichtlichen Taxe auf 124 Rtb. 
geſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erden Behufs der Theilung oͤffentlich an 
den Meifibiethenden verkauft werden, und iſt hiezu ein aten ee 
Termin auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Nieder ⸗Laſſoth auf 
f den 17. April d. J. Vormittags um 9 Ubr 

angefegt worden. Alle beſitz » und zahlungsfahlge Ka ge werden demnach 
biemit eingeladen, ſich in dieſem Termine zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen,, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Erden 
und des vormundſchaſtl. Gerichts der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Das Gerichts amt der 2 ee: kaſſoth, Nieder ⸗Laſſoth, und Nieber⸗ 
eutr 
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Zu verkaufen. ; 


2 Ottmachau den 22. Januar 1828. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Gärtners Florian Vogel aus Matzwitz gehörige, ſub Nro. 24. daſelbſt belegene, 
in Haus, Hof, Garten und 11 Morgen 19 Uk. Acker beſtehende Häuslerſtelle, 
wird uf den Antrag der Vogellchen Erben ſubhaſtirt. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtorifcher Biethungstermin auf den 18ten l. e., Achtzehnten April a. c. vor 
dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Meyer Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
geſetzt werden, und wird ſelches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit der 
Aufforderung bekannt gemacht, ſich in dem anſtehenden Termine zur deſtimmten 
Zeit auf dem Gerichts bauſe hieſelbſi einzufinden, ihre Gedothe abzugeben, und 
demnächſt den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht etwa 
geſetzliche Umftände elne Ausnahme zulaͤßlg machen ſolten. Uebrigens kann die 
Taxe von der in Rede ſtehenden Stelle während der geſetzlichen Geſchaͤftszeit in der 
hieſigen Regiſtratur jederzeit naͤher nachgeſetzen werden. f 

i 1 - Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 

Reichenbach den aten Januar 1828. Die Johann Gottfried Schwarz ⸗ 
bachſche ya e 5. zu Oder ⸗Rengers dorf, auf 325 Rihl. Cour 
gerichtlich adgeihägt, fol auf den Antrag der Schwarzbachſchen Erben, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 2 4: 

ir den Sechſten May 1828 a Ser 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Rengersdorf anberaumten Ter . 
nes 7 werden, zu welchem wir beſit · und za ungsfähige Kaufsluſtige hler⸗ 
durch einladen. . 
Das Adlich v. Hartmannſche Gerlchtsamt über Me ne 
- a ennigwert h. 
Ratibor den 25, Januar 1838. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
verkaufen wir im Wege der Execution das zu Pyſchtz ſub Nro. Ar. gelegene Ro⸗ 
bothbauerguth des Franz Thanheiſer, welches unterm 21. d. M. auf 158) Rthlr. 
20 far. gerichtlich gewürdiger worden iſt, in dem einzigen und peremtoriſchen Ter⸗ - 
min? den 17, April N. M. 2 Uhr 1 
zu Bolatitz, und laden ein Kaufluſtige mit dem Belfügen ein, daß dem Meiſt⸗ 
uud Defibierbemden , in ſofern geſetzlich eine Ausnahme nicht ſtatt findet, der Zu“ 
ſchlag ertheilt werden wird. 8 n 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Gericht der Majorats ⸗Herrſchaſten Kuchelna, 
Krzezandwitz, Grabowka und Bolatitz. EN ritſch. 
=> Nimptſch den gten Februar 1828. Der dem Kretſchmer Anton 
Wlsdemann gehbrige, im Königl. Amtsdorfe Karzen, Nimptſchen Krelſes — 8 x 


— 
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Straße von Strehlen nach Schweidnitz belegene, gerichtlich auf 1566 Rthl. 18 fg. 
9 pf. gemürdigte, noch nicht vollig ausgebaute Kretſcham nebſt Gaſtſtall und Gars 
ten von 4 Mtz. Aus ſaat, fol dem Autrage eines eingetragenen Glaͤubigers ge⸗ 
mäß, zum offentlichen Verkaufe an den Meiſtbiethenden gebracht werden. Der 
Bietbungstermin iſt auf den 17. April d. J. Nachmittags 2 Uhr in gedachten 
Kretſcham zu Karzen angeſetzt, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige unter der Bes 
kanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe in unſerer Regiſtratux während 
den Amtsſtanden Keberzelt elngeſehen werden kann. g 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Görlitz den igten Januar 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtorb. Tuchmachermſtr. Johann Chelſttan Graber gehörigen, unter 
Niro. 528. allhier gelegenen, und auf 747 Rthlr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent 
jähtlicher Nutzung gerichtlich adgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
baftation iſt ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin, auf 

den 19. April 1828. Vormittags um 10 Uhr 0 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Fandgerichtsrath Heins an⸗ 
geſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden zum Mitgeboth 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſti⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks, die Gewinnung 
des Bürgerrechts! der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen 
Regt ſtratur lan den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Preuß. Langer icht de Ober ⸗Lauſitz. 
Zu verauctiomren. 

Breslau den 1. März 1828. Es ſollen am 17. März c. Votmittags von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im 
Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchtedene Effecten, beſtehend in einer kupfernen Badewanne, Bet; 
ten, Leinen, Möbeln, Kleidungsstücken und Hausgeräth, an den Meiſtblethen⸗ 
den gegen baare Zahlung in Couraut verſtelgert werden. 

Koͤnigl. Stadtgerichtd » Erxecutlons ⸗Inſpection. 

ä i . . Aurarıones Edietales. 

„Breslau den 12. Febrnar 1828. Von dem Königl. Stadegerichte hie⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 467 Rıbir, 11 far. 6 pf. 
manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 95 Rib. 29 far. belaſteten Nach⸗ 
laß des Huſſchmidts Johann Carl Kluge, am 8. Mal 1827. eroͤffneten Concurs⸗ 
proceſſe ein Termin jur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwantgen 
unbekannten Gläubiger auf den 10. Mai 1828. Vorufftrags 10 Uhr vor dem Herru 
Juſtizrathe Krauſe angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demſelden aber perfäntich „oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Conrad, und Juſtizratb Merkel 
vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 5 

e ; tigen, 
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tigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprücken von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stllſchweigen wird auferlegt werden, 

n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Blankenſee. 

*) Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. 127. Tit. 41. T. 1. 
der Gerichts = Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwannigen unbekannten Inhaber edictaliter 
aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗ Termin Weihnachten d. J. Jahres, fpüteftens aber 
den 9. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafts hauſes 

ieſelbſt zu melden, und ihre Anfprüche anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſgtion der 
fandbrieſe zu 8 welchen letzteren Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausge⸗ 
ertiget, ſolche den Extrahenten ausgehaͤndiget, die aufgebothenen Pfandbriefe aber in den 
Hypocbeken⸗ Büchern und Landſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, und darauf, wenn ſie auch jemals 
wi der in Vorſchein kommen ſollten, Zahlungen an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals ge⸗ 
leiſtet werden wurden. x - 


Extrahenten Benennung Diefe Pfandbriefe 


des 5 der ſind nach der 
No. Auf geboths. Pfandbriefe Angabe: 
10 J töbiſdt Robert Giese Chrzelitz O. S. No. 286. a 100 Rib. entwendet 
in Oppeln, Quickendorf M GL, No. 16. a 200 — 
2) (Bauer Gottfr. Runge] Guſitz G. S. No. 17. a 60 — | verbrannt. 
in Camoeſe. Woitz N. Gr. No. 20. a 200 — 


3) [Freigaͤrtner AuszüglerKaulwitz B. B. No. 33 a 100 — ; 
Philipp Reiß. Ober ⸗ Stephans dorf No. 137. 9 0 desgleichen. 
100 Rth. 


zu Schottwitz. 
4) J Kutſcher Kreiſchmer⸗ G. Ratibor O. S No. 380.0 100 — | abhanden gekom⸗ 
ſche Erben . * PR e. 3. N men. 
andlun aac toſchendorf S. J. No. 24. a f 
2 ei et 100 Rth.] beſchaͤdiget. 


Comp. zu Glogau. , 
6) [Handlung Prinz et [Kratzkau S. J. Ro. 48, a 100 — desgleichen. 
J. Mare hieſelbſt. 
Breslau den 22. Februar 1828. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
Or. v. Dyhrn. v. Krater. 


„) Schmledeberg den 6. Februar 1828. Nachdem über den Nachlaß des 
blerſelbſt verſtorb. Kaufmanns Joſepd Amand Foͤrſier dato der Concurs etöffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend einen Anſpruch 

haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmeldung dieſer Anſprü⸗ 
che auf den oten Junt a. c. Vormittags 9 Uhr an der hieſigen Gerlchtsſlaͤtte, vor 
unſerm Aſſeſſor Weſtphal anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmächtigte, wozu den Auswärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Herrn 
Haͤlſchner und Wolt zu Hirſchbers vorgeſchlagen werden, zu ei Pen — Ze 


— 
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Bedeuten, daß die Ausbleibendrn mit ihren An’prüchen an die Maſſe präcludltt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt 
werden ſoll. RKaoͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Liegnig den 16. Februar 1828. Alle dieſenigen, welche an die vers 
lohren gegangene gerichtliche Schuld⸗ und Pfandverſchreidung vom 14. Januar 
1794. Über 400 Rihl. und Zinſen zu 5 Rthl., ausgeſtellt von dem Bauerguthe⸗ 
befiger Jehann Gottlob Hoffmann zu Rüſtern für die dortige Kirche, und loco 
L. auf dem zu Nüftern belegenen, No. 61. des Hprothekenduchs verzeichneten 
Bauerguthe des Schuldners eingetragen, als Elgenthümer, Eeffienarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefsinhaber Unfprüche ju haben vermeinen, werden hlerdurch aufs 
gefordert, ſich binnen 3 Monatben, und ſpäteſtens in dem auf den 7. Juni Vor⸗ 

ittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗ Mittel ⸗Muüſterner Gerichtshalter in deſſen 

ehauſung Nro. 10. der Goldberger Goſſe hler angeſetzten Termine zu melden, 
und ihre Anſprüche nachzuwelſen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtt⸗ 
gen, daß fie mit ihren etwanigen Anpruͤchen an das verlohrene Document prä⸗ 
cludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete 
Dotument für amortiſirt erklart werden fell, Diejenigen, welche ſich eines Ber 
vollmaͤchtigten bedienen wollen, können ſich an einen der Hiefigen Herrn Juſtlz⸗ 
Commiſſarieu, Feige, Roͤßler unb Wenzel wenden, und ſolchen mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehen. 

Das Gerichtsamt für Ober» Mittel» Rüftern. 

Glogau den 17. Januar 1828. Nachdem wir über den Nachlaß des 
Rurfchners Johann George a ede in Wald: 2 k ver decretum vom heu⸗ 
tigen Tage den erdſchaftlichen Liquidations: Prezeß eröffnet, und zur Anmeldung 
und Juſtruktion aller Forderungen der Nachlaß glaubiger einen Termin auf den 
19, April c. Vormittags 9 Ubr in Strunz anberaumt haben, fo werden alle unde⸗ 
kannten Nachlaßglaͤndiger bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und in Entſtehung eines Vergleichs, deren Eröctet⸗ 
ung zum Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Die Ausbleidenden werden allen ihrer etwo⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 
ge verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von 


der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte. a a 

= x Wat e Das Gerichtsamt vo e 
Breslau den sten Januar 1828. Auf den Aulteg des Julius Frel⸗ 
herne v. Richtt ofen als dermaligen Beſitzer von Ober⸗ und Rieder ⸗Gaͤbersdorf, 
welchn don dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesgericht 1) alle diejenigen, 
werde an das auf Ober und Nieder» GÄbersderf, Striegauer Kreiſes fub Nro, 
4 (21) eingetragene Capital per 3200 Ahle. Cour. oder 4000 Rthlr. Schleſiſch, 
nebſt Zinſen, welches die fruͤbere Beſiheein des Guths Gäbersdorf Suſanna 
Chriſtiana Elenore, Frepin ven Mehl geb. v Pannwitz, ihrem Ehmann Friedrich 
Freiherrn v. Mohl, in den am 13. Junp 1731. errichteten, und am 15 Jund a. 
einsd. confirmirten Ebepakten old Ehegelder conſtltulrt, und auf die Gütber Ober; 
und Rieder⸗Gäbdersdorf augewieſen bat, auch demmächft im Hypothekenbuch ex 
Decreto dom 7. July eingetragen worden iſt, bei demſelben jedoch vigore Deere ti 
vom 24. October 1777. in Folge der Vorſtellung der Balthaſar Frledrich Freiherrn 
9, Mohlſchen Eheleute vom 19. Auguſt 1777. und der Erklarung des Brei 
tei⸗ 
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Freiherrn v. Moll de präs. 22. October a. ejurd. vermerkt ſteht: a. daß die Su⸗ 
fanna Christiane Elenore Frepin v. Mohl geb. v. Pannwitz, in Ihrem Teſtamente 
de public. den 5. Fehruar 1776. beſtimmt habe, wie ihr maritus ſuperſtes von die⸗ 
fen 4000 Thlr. Schleſ. nur ad dies virä die Intereſſen genießen, nach feinem To⸗ 
de aber das Copttal denen 6 mit ihr erzeugten Kindern zu gleichen Theilen zufallen 

ſoll, und daß dieſe Diſpoſition von dem Freibertn Friedrich v. Mohl in der ges 
richtlichen Verhandlung vom 22. Auguſt 1776. unter der Bedingung, wenn er et⸗ 
was aus dem uxoraliſchen Nachlaß lucriren werde, agnoſciret worden, ferner 
b. daß der Freiberr Friedrich v. Mohl vermoͤge Adkommeus vom 18. April 1770. 
ſich verpflichtet habe, feiner Schwiegertochter Elconore Sophie Freyin v. Mobl, 

geb. von Koſchenbar in Anſehung ihrer cum marito, Balthaſar Frledrich, Frei⸗ 
berr v Mohl, errichteten Eheyakten, und des ihr daraus zufließenden Gegen: Vers 
mächtniſſes und Emolumenten, nach dem Ableben feiner Ehetonſortin mit feiner 
ihm von deren Nachlaß, ſowohl ex inſtrumentis obligationis, als ex pactis do⸗ 
talibus zukommenden Forderungen, fo lange nachzuſteben, und ihr das Vorzugs⸗ 
recht einzuräumen, bis ſeldige wegen ihren Ehepakten hinlänglich geſichert ſeyn 
möchte, s Eigenthümer, Ceſſionartien, Pfandinhaber, oder aus in gend einem 
andern Rechtsgrunde aus den daruͤder ausgefertigten Inſtrumenten, und an den⸗ 
ſelden, nehmlich den Ehepackten der Snfanne Ehriftiane Eleonore Freyin v. Mohl, 
geb. v. Pannwitz, und des Friedrich Freiherrn v. Mohl, d. d. 13. Juny 1731. 
confirm. den 18, ejusd. menſis, nedſt Hppothekenſchein vom 22. July 1777. in⸗ 
gleichen aus der Borſtellung vom 19. Auguſt 1777., der Erflärung vom 22. Octo⸗ 
ber eſusd., dem Protocoll vom 2. Augufi 1776., und dem Abkommen dem 18. 

April 1770., Unfprüce zu machen gedenken, insbeſondere, und nabmentlich aber: 
a. der Freiberr Friedrich v. Mohl, b. deſſen 6 Kinder, 1) Friedrich Chrtſtian 
Freiberr v. Mohl, früher auf Hermsdorf; 2) Balthaſar Friedrich Freiherr d. 
Mehl auf Perersdorf; 3) Hans Chriſtoph Freiherr v. Mohl auf Zahdwig; 4) 
Friedrich Gottlieb Benjamin Freiherr v. Mohlz 5) Eleonore Friedericke Louiſe, 
und 6) Johanne Helene — — Freyin v. Mohl; c. die Frau Eleonore Sophie 
Freyin v. Mohl geb. v. Koſchendar; von denen faͤmmtlich ihr, oder ihrer Erben 

Aufenthalt unbekannt iff, 2) alle diejenigen, welche an das auf Ober- und Nies 
der ⸗Gäbersderf ſub Niro. 5. eingetragene Capital, per 1,2373 Rthlr. Cour. oder 
1577 Rthlt. Schleſiſch, hinſichtlich deſſen, die ehemalige Befigerin von Gaͤbers⸗ 
detf, Sufanna Chriſttane Eleonore Freyin v. Mohl, laut ausgeſtellten Cantions⸗ 
In ſtruments d. d. Jauer den 18. Junt 1737. füe die Beate Louiſe v. Schweinitz 

mit Ober- und Nieder ⸗Gaͤbersdorf, darum Cautlon gelelfier hat, wetl die ges 
dachte Louiſe v. Schweinitz das erwähnte Capttal als ihr Vercipiendum aus der 
v. Schweinitz Schmochwitzer Concursmaſſe auf Grund der Claſſiſtcatoria, obgleich 
dieſe damals noch nicht rechtskräftig war, erhoben, und ſich verpflichtet hatte, dieſe 
Summe ganz oder zum Theil zu reflituiren, wenn diejenigen Gläubiger , welche 
durch ihre Appellation die Rechtskraft der Claſſiſicatoria auſhielten, ein beſſeres 
erſtreiten follien, und an dem diesfalſigen Kautiond s Juſtrument d. d. 18. Juni 
1737. et de confirm. ben 21. Juni 1737., als Eigenthuͤmer, Ceſſtionarlen, Pfand⸗ 
Gläubiger, oder als v. Schweinitz Schmochwitzer Concurs⸗ Gläubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu machen gedenken, hlerdurch aufs 
gefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine, 

den 
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dau 10 Mai c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarius, Ober-Landesgerichtsrath Herrn v. Wedell auf 
dem hleſigen Ober⸗ Landesgericht im Parthelenzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevoll nachtigte anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleidenden Intereſſenten wer⸗ 
den mit ihren Anfprüchen ansgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stlllſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente für erloſchen 
erklart, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe g loͤſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Falkenbauſen. 
Neurode den 16ten November 1827. Der Bürger und Fleiſchermel⸗ 
ſter Anton Richter hierſelbſt als Ankaͤufer des er verwitt verſtorb Frau Kaufmann 
Eric gehörig geweſenen, am Annaberge hieſelbſt liegenden Ackerſtuͤcks von 12 Sack 
Ausſaat, hardarauf angetragen, daſſelde Behufs der Beſitztitel Berichtigung zur Er⸗ 
haltung einer Präclufion gegen unbekannte Neals Prärendenten öffentlich aufoteten 
zu laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 
dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Grundſtück zu baben glauben möchten, 
hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb dreier Monate längſtens aber in dem 
auf den Seen April Vormittag um 10 Uhr angeſetzten Termine an der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls die ch Nichts 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf das Ackerſtuck präcludirt, und 

ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
Nimptſch den rten December 1827. Nachdem dato über die Kaufgel⸗ 
der des zu Heidersdorf hleſigen Kreiſes ſub Nro. 14. (16.) belegenen, ehemals 
Ebriſtiau Koſchwitzſchen Bauergutes der Liquidations⸗ Prozeß eröffner, und die 
Eröffnung deſſelben auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages ferigefegt worden, 
fo werden alle diejenigen, welche ſowohl an das gedachte Grundſtuͤck, als auch 
an deſſen Kaufgelder, nur irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen. hier durch worgeladen, ſich in dem, auf dem 27. März 1828. Vormittags 
9 Uhr, ver dem Herrn Ruͤppell auſtehenden Termine zur Liquidtrung und Berifis 
eirung ihrer Anfprüche zu melden, widrigeufalls fie mit denſelben praͤcluditt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, 
als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld zu ertheilen fein würde, aufs 


erlegt werden wird. 
f Koͤniglich Preußiſches Land » und Stadtgericht. 

Schloß Neurode den 1. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeiche 
neten Gerichts werden die aller Nachforſchungen ungeachtet bisher unbekannt ge⸗ 
bliebenen Erben, Verwandten und deren Erbnehmer der am 29. October 1826. 
zu Volpersdorf geſtorbenen Maria Eliſabeth geb. Herrmann, Wittwe des längſt 
verſtotbenen Schaffners, Johann George Hain daſelbſt, angeblich aus Hartan 
Reichenbacher Kreiſes gebürtig, deren Nachlaß bis jetzt auf 98 Rthlr. ermittelt 
worden, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen, ſpateſtens aber in dem 
hierzu anberaumten Termine, den 6. Juni 1828, Vormittag um 10 Uhr in uns 
ſerer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzelley zu melden, ihre Erbanſpruche anzuzeigen und 
ſich als Erben zu legitimlren, Ausbleibenden Falls fie zu gewaͤrtigen W 
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fie ihres Erbrechts verluſtig erklaͤrt, und der Nachlaß als ein herrenloſes Guth 
dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprachen werden wird 
Relchsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


; gez. Bach. 
Lesbſchütz den agſten September 1827. Das Gericht der deutſchen Or⸗ 
densgüther Seppau und Ratſch ladet den aus Throͤm Ratiborer Kreifes gebürtiger, 
Florian Kloſe, und den Franz Koſch aus Schmels dorf Leob ſchuͤger Kreiſes, wovon 
Erſterer ſeit dem Monath September 1813., und Letzterer feit 10 Jahren verſchol, 
len iſt, oder deren hinterlaſſene unbekannte Erben hierdurch vor, ſich in Termino⸗ 
den a0. Juli 1828. entweder perfönlich, oder ſchriſtlich in der Gerichtskanzellepy die⸗ 
ſelbſt zu melden, im Ausbielbungs fall aber zu gewaͤrtigen, daß ihr Nachlaß ihren 
naͤchſten Erben wird verabfolgt werden. 5 
Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Sternfchen 
Juteſtat⸗Erden werden alle diejenigen, welche an die zu Borkau ſub Nro. 4. bele⸗ 
gene Anton Sternſche Gärtnerſtelle Eigenthums⸗ oder andere Realanſpruche zu 
daben vermeinen, bierdurd) vorgeladen, am 28. März 1828. Vormittags um 
10 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumel⸗ 
den und nachzuwriſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden praͤtludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 
AVERTISSEMENTS. 12 ö 
„) Gletwltz den 28. Februar 1828. Den ızten d. M. des Abends bat ſich 
von der Mühle des Müllers Lucas Smolka zu Zawada eine unbekannte Weibes⸗ 
perſon eingefunden, und iſt dieſelbe in feiner Behauſung den 18. früh darauf ges 
ſtorden. Sie kann zwiſchen 20 und 24 Jahren alt gewesen ſein, mittler Größe, 
ſtarken Koͤrperbaues, ſchwarzen Kopfhaaren, und war bekleidet mit einer licht⸗ 
blau tuchenen Weiberjacke mit weißen Flanell gefuttert, einem Meſelanen Weiber⸗ 
rock, einem grau flanellnen Unterrock, wollenen Strümpfen, einer rothgeſtreiften 
Schuͤrze, und ein paat alten Schuhen. Ste bat angegeben, aus der Gegend 
von Coſel gebürtig zu fein, 3 Jabr bei einem Herrn v. Fragſtein gedient zu haber, 
und erfuchen wir daherd fämmtliche Behörden biermit ergebenſt, zur Ansmittelung 
der Anverwandten mit zu wilken, und im Fall ſolche ausgemittelt werden follten, 
uns davon guͤtigſt in Kenntniß zu ſetzen. g.) 0 f 
Das Gerichtsamt Zawada Toſter Kreiſes. 8 
») Kochanletz bei Koſel den 22. Jauuar 1828. Im Wege der Execution 
fol auf den Autrag eines Realgläubigers die ſub Nro. 42, zu Roſchowitzerwald 
Coſeler Kreiſes gelegene, den Mathes und Auna Liſchkaſchen Eheleuten gehörige, 
auf 1211 Rihlr. 10 jgr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, wozu 150 [OR. 
Magdeburger Maaß Flächeninhalt, 33 Magdeburger Morgen Acker, und az ders 
gleichen Morgen Wieſe gehört, in Terminis den 26. März 1828., den 23. Apri 
1828. und den azſten May Vormittags 9 Uhr 
von denen der letzte pexemtoriſch iſt, an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu werden Kaufluſtige und u mit dem Bemerken einge- 
laben, daß ſaͤmmilſche Termine in hieſiger Gerichts⸗Kanzley werden abgehalten 
g a wer⸗ 
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werden, und dem Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen ſollten, gegen Erlegung des Kaufſchillings, der Zuſchlag der ſuphaſta ges 
ſtellten Stelle ertheilt werden wird. Zugleich werden etwanige Realprätendenten ’ 
ſub pöna praͤcluſi, vorgeladen. Die Taxe kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit 
in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
i rat Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 4 
* Breslau. Von Oſtern ab iſt heil. Geiſtgaſſe No, 21, zwey Stiegen hoch 
1 Stube, dle Aus ſicht auf die Promenade, zu vitmlethen. 1 
) Breslau. Ein trockner gedieblter Kellör iſt zu dermlethen und Term. 
Dfiern oder bald zu beziehen am Bluͤcherplotz No. 19. Das Nähere Nlcolalſtraße 
No» 21. im Specerey⸗ Gewoͤlde. 0 BE ET RN 
Breslau. Zu vermierhen und Term. Oſtern zu bezlehen, die erſte Etage 
des Hauſes No. 22. Nicolaiſtraße, beſtehend in 6 heitzbaren Zimmern nebſt Alkowe, 
einer großen lichten Küche ꝛc. Auch kann Stalung und Wogenplatz dazu gegeben 
werden. Ferner eln großes feuerſicheres Gewölbe mit eiſernen Thuren und dergl. 
Fenſterloden, weiches ſich voczuͤguch wegen feiner Trockenheit zum Wolle Einlegen 
qualificieen wurde. Auch iſt da ſeldſt eln ſchoͤner Keller zu haben. Nähere Auge 
kunft darüber Nicolalſtroße No. 2 . im Spreeteyg ⸗ woͤlde. i 
) Breslau. Schnelle Retonr⸗Reiſe Gelegenheit nach Dresden und Leip⸗ 
zig iſt zu erfragen im Rathenbauſe auf der Reuſchenſtraße in der Gaſlſtude. 
) Breslau. Ein Stal auf vier Pferde nebſt Wagenplotz iſt zu vremlethen 
in No. 74. Mlcolal⸗Straße. Das Naͤhere beym Kaufmann 
N G L. Hertel Ro. 7. auf derſelben Stroße. 
Breslau. Ein treu Knade von 14 bis 16 Jahren kann als Lehrling 
Bey einem Drechsler fogleich fein Unter kommen finden. Naͤberes Schw. St. No. 18. 
Breslau. Dos blsher im blauen Hirſch im Zialmer No. 24: zu ſehen 
geweſene intrreſſonte Madchen wird nur noch dis zum TIten d. M. vorgezeigt wer⸗ 
diu. Einem hoben Adel und bochgeebrten Belle bittet in dieſet letzten kuren 
Zelt um einen gütigen zablteichen Beſuch der Unter zeichnete. W. Oblladelpbia. 
) Breslau. Mlttwoch den 12. Maͤrz wird der acodemiſche Mufi: Verein 
in der Aula beopoldina den Don Juan, als großes Vocol - und Inſtrumental · Con- 
jet aufzuführen: die Ehre haben. Wir laden zu dleſer Oper, als dem Beneſitz des 
abgehenden Dirigenten, die hochverebrten Gönner und Freunde der Muſſk ergeben 
ein, Billets zu 17 far. find in den Mufithaudlungen der Hirren Leuckart und 
Förster, ſo wle des Abends an der Kaffe zu bab n. 5 ass 
EN Die Vorſter des Vereins. 
ER SGumprecht. Gore 
) Breslau So eben empfingen wir eine große Martpie ſchoͤner, ſehr 
seidher Flor ⸗ und ſchaͤner Hnt» Bänder, fo wir mehrere Ballen geblämter und 
curirter bunter Cambrils, die wir um die Hälte der eigentlichen Dreife verkaufen. 
Klepert und Teich fiſcher, zu den ſieben Kurfürflen.. 


= (ee 
Freytags den 7. März 1828 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛſc. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX 
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| Zu verkaufen. Eu 

) Greiffenftein den 29ſlen Februar 1828. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Teſta⸗ 
mentserbla die dem verſtorbenen Ehrenfried Anſorge zu Rabiſchau zeither zugehörig 
geweſene ſub No. 279. alldort belegene und in der ortsgerichtlichen Tape vom 20. 
Gebruar c. auf 128 Rtblr. 22 ſgr. 6 pf. Courant gewuͤrdtgte Häuslerftelle frey⸗ 
willig ſubhaſtirt werden fol: Es werden daher geſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſilge hlermit aufgefordert, in dem auf den 17. Map c. anſtehenden einzigen und 
peremtoriſchen kieltatlonstermine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canz⸗ 
lep dis unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarſus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ges 
ben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen,. daß nach erfolgter Erklärung der Inttreſſenten, 
die In Rede ſtehende Hͤuslerſtelle dem als zahlungsfähig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ 
und Beſiblethenden adjudteltt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten piremtorſſchen 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Uanſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Relchegraͤflich Schaffgotſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Greiffenſſein. 

*) Nicolai den 12 Februar 1828. Die zu Groß⸗Chelm Pleßner Kreiſes 
Behufs vogteyer Antheils ſuh Nro. 24. belegene Achtelhuͤfnerſtelle, deren Grund⸗ 
ſtuͤcke und Gebäude auf go Rth!. Conr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll mit denen 
dazu geboͤrigen Aeckern und Wieſen auf Antrag des Dominii in Termino, den 
9. Mat 1828. Vormittag um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Groß⸗Cbelm im Wege 
der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher Kaufluſtige, Zahlungs⸗ und 
Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken hierzu ein, daß die Taxe jeder Zelt in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, und der Meiſt- und Beſtbiethende den Zufchlag 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu erwarten hat. 

Das Gerichtsamt der Lehnsvogtey Groß⸗Chelm. ’ 

*) NRamslan den 15. Februar 1828. Die dem Ignatz Meyer gehörige, 
ſub Nro. 11. des Hypothekenbuchs von dismembrirten Kaͤmmerei Vorwerksgrund⸗ 
ſtück verzeichneten, in der hieſigen deutſchen Vorſtadt belegene, aus 31 Morgen 
40 |) Ruthen Acker, 5 Morgen 34. ◻ Ruthen Wieſen, und 77 U 1 zu 
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thungsland beſtehend, auf 1414 Rthlr. 27 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Beſitz⸗ 
ung, wozu ein maſſives Wohnhaus, Stallung und Scheuer gehören, ſoll Schul⸗ 
denhalder an den Meiſibtethenden in dem auf A 
den 9. Mai d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Geper ander 
raumten einzigen peremtoriſchen Biethungstermine verkauft werden. 
i oͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Waldenburg den 1. Marz 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des auf 
250 Rthlr. taristen Gottlieb Bertermannſchen Frelgartens Nro. 47 in Altwaſſer 
wird ein anderweiter Termin auf den g 
5 28. März c. Nachmittags 2 Uhr i 
auf dem Schloſſe zu Altwaſſer anderaumt, wezu zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige eln⸗ 


geladen werden. 
5 en Dad-Gerihtsamt Altwaſſer. 8 5 

9 Koſchentin den 20. Febr. 1828. Die dem Anton Ciba gehörige, ſub 
Nro. 39. des Hypothekenbuchs von Tworog ‚elngetcogene Freigartnerſtelle, deren 
Werth auf 136 Rthlr. dorfgerichtlich ausgemitelt worden iſt, wird tm Wege der 
Execution in dem einzigen und peremtorſſchen Termine, den 12. Mar a. c. in der 
Gerichtsſtube zu Schloß⸗Tworog gegen gleich baare Zahlung ſubhaſtirt werden, wos 
zu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit einladen. 

Gerichtsamt Tworog. 

) Wartenberg den z7lien Februar 1828. Da die zu Schreibersdorf ſub 
Nro. 7. belegene, zur Cbriſtian Reimſchen Verlaſſenſchaft gehörige Freiſtelle, wel⸗ 
che ortsgertchtlich auf 1:8 Mthfr, 20 ſgr. detarirt worden, Erbtheilongshalber im 
Wege der nothwendigen Suchaſtation verkauft werden ſoll, fo iſt zu diefem Bes 
Hufe ein peremtoriſcher Lititattonstetmin auf den ro, Mal d. J. hieſelbſt anberaumt 
worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 


geladen werden. 
Das Gerichtsamt Schrelbersdorf. Marks. 

*) Lüben den 9. Februar 1828. Das dem Johann Goltlied Grallert zuge⸗ 
hoͤrige Bauerguth und reſp. Kretſcham ſub No, 19. zu Petſchkendorf, fol auf An⸗ 
trag der Realglaͤubiger öffentlich verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behufe 
ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf den 9. Map d. J. Vormittags um 
11 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Petſchkendorf an, zu welchem beſiß⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluflige hiermit eingeladen werden. ee Bu 

Das Gerichtsamt von Peiſchkendorf. Krauſe, Juſtit. 

„) Grünberg den 9. Februar 1828. Die zum Nachlaß des verſtorb. Tuch⸗ 
machermſtr. Samuel Gottfried Hoffmann, und feiner Ehefrau Maria Eliſabeth, 
geb. Zachert gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 1) das Wohnhaus Nro. 33. im 
3. Viertel, taxirt im Jahre 1827. auf 270 Rthl. 2 far. 9 of.; 2) der Weingarten 
Nro. 1595. taxitt 185 Rthlr. 9 fat. 6 pf.; 3) der Weingarten Nro, 1777. taxirt 

34 Nthlr. 11 ſgr. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Termino den 
10. May d. J., welcher veremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ 
and Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich be⸗ 
ſi⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzuffnden, und nach erfolgter | Ins 
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lereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Uniſtaͤnde eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. A | 
0 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Er 
„) Münſterberg den arſten Februar 19028. Auf deg Anirog der Landge⸗ 
richts⸗Secretalr Johann Gabrlelſchen Vormundſchaft, ſoll der dem⸗KNraͤuter Ig⸗ 
natz Gabriel fen. geboͤrige, ſub Nro. 35, zu Commende bei Münfterderg gelegene, 
ſogenanute Breitergarten, mit dem Darin befindlichen neuen und maſſioen, 2 Stock 
hehen Wohnhauſe, am 11. Decbr. pr. ottsgerichtlich auf 791 Rthl. 10 far. taxirt, 
im Wege der nothwendlgen Subhaſtation, in dem auf den 5, May c. Vormittags 
von 9 Uhr dis Nachmittags 6 Uhr anſtehenden peremtortſchen Termine, oͤffentlich 
verſteigert werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige, welche die 
Taxe jederzeit auf unſerer Gerichtsſtätte cinſehen koͤnnen, mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß der Beſt⸗ und Meiſtbietende, nach eingeholter ober vormundſchaftlicher 
Genehmigung des Königl. Pupkllen⸗Collegit zu Breslau, und wenn ſonſt nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag fogleich erwarten kann. 
Das Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. Anlauff. 
„) Görlitz den 5. Februar 1828. Zum offentlichen Verkaufe des dem Jo⸗ 
hann Gotiftied Scheide zu Kohlfurth gehörigen, unter Nro. 3. daſelbſt gelegenen, 
und auf 600 Nthlr. in Preuß, Cour. zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung, gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon iſt ein einziger per 
remtoriſcher Blethungstermin auf 
den loten May 1828. Vormittags um 10 Ubr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgedot 
mit dem Bemerken hierdurch eisgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiftz und 
Beſtbtetenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 
vem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge 
woͤhnlichen Gefchäftsfiunden eingeſehen werden kann. 0 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 5 
ee „) Oels den 23. Februar 1828. Die dorfgerichtlich auf 52 Rthlr. 15 ſgr. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des verſtorb. Gottfried Tobias gehörige Dreichgäriners 
ſtelle ſub Nro. 17. zu Weidenbach, „fol auf den Antrag deſſen Erben in Teemino 
den 12. May c. Vormittags 10 Uhr im Landhauſe hieſelbſt oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kauſtuſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meiſtbletende den Zuſchlag zu erwarten hat, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme noͤthig machen. a 
Gerichtsamt zu Weidenbach. 


Breslau den 7ten November 1827. Von Seiten des unerzeichneten 
Koͤnigl. Landgerichts wird die, dem Brandwembrenner Adam Bänſch gehörige, 
Neudorf bei Breslau ſub Nro. 73. belegene, aus Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, einer Brandweinbrennerey, fo wie auch 13 Morgen Garten und st Mor⸗ 
gen Ackerland beſlehende und nach der in biefiger Regiſtratur einzuſehenden Tax⸗ 
Ausfertigung gerichtlich auf 8883 Rthl. 10 (gr. gewüͤrdigte Beſitzung auf den An⸗ 
trag eines Realglaudigers hlermit öffentlich ſeilgebothen. Befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, ſich in denen auf den Sten Marz, 
den zten May und und den 7ten Juli 1828. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Dierhungsterminen, beſonders aber in dem letztern peremtoriſchen Termine vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Grunig auf hießgem * 

. phauſe 
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hauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meift» und Beſtbiethenden, inſofern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dagegen eins 


tritt, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den 15ten November 1827 Auf den [Antrag des geweſenen 
Gutsbeſitzer Carl Auguſt Müller ſoll das dem Goldarbeiter Carl Gottlieb Todias 
Stephan gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung 
nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 5277 Rthlr. 19 ſgr. 
nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf Loogo Rth. 15 far: 47 pf. abs 
geſchaͤtzte Haus No. 2047. des Hypothekenbuchs neue No. 23. auf dem Markte an 
der Riemerzeile gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige hlerdurch aufgefordert und einges 
laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 3. Maͤrz 1828. und den 
5. Mui 1828, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten 
Juli 1828. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in unſerm Partheien⸗ 
ztinmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalftaͤten der 
Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 

gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag lan den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu Lieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf 
verfügt werden. = | ö 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
f . Blankenſee. 


Goldberg den 30. Januar 1828. Die von dem geſtorb. Dreſchgaͤrttuer 
Chriſtian Gottlied Malwald nachgelaſſene, ſub Nro. 7. in Knobelsdorf, Gold⸗ 
bergſchen Kreifes gelegene, auf 400 Rthl. abgeſchaͤtzte Drefchgärtnerftelle, fol auf 
den Antrag ſeiner Erden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſi⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden, Hierzu iſt Terminus auf den 18. April 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Knobelsdorfer Gerichtsamte an Knobelsdorf anbe⸗ 
raumt worden. Alle die dieſe Dreſchgärtnerſtelle zu kaufen fähig und Willens 
find, werden daher bierdurch geladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte, geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
erſchemen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß diefe Dreſchgartner⸗ 
ſtelle dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Einwilligung der Glaͤubiger zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Uebrigens kann die Taxe jederzeit in der Knobels dorfer Gerichts⸗ 


Regiſtratur eingefehen werden. 
Das Knobelsdorfer Gerichtsamt. a 
Strehlen den 4. Februar 1828. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol 


die zu Ober⸗Jobnsdorf Münfterberger Kreiſe ſub Nro. 6. belegene, auf 446 Rihl. 


4 far. 6 pf. geſchaͤtzte Freiſtelle, im peremtoriſchen Termine 
den 17. April d. J. 


in Peobſchütz verkauft, und dem Meiſtbiethenden und Zahlungs faͤhlgen zugeſchla⸗ N 


gen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Gerichtsamt der Freihetrl. v. Stoſchſchen Zuther Neobſchuͤtz und 
Ober⸗Jehnsdorf. Koch. 
Schweid⸗ 


— 
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Schweidnitz den 11. Januar 1828. Die zu Ingramadorf 
Schweidnitzer Kreiſes belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 11. des Hypothe⸗ 
ken Buches, wozu 2 Scheffel Ausſaat und 6 Metzen Garten⸗Einfall ges 
hoͤren und welche im Jahre 1824. für 300 rthlr. erkauft iſt, ſoll auf 
den Antrag des Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Es iſt hierzu ein einziger Biethuns⸗Termin auf den 

agten Maͤrz 1828. 
in hieſiger Gerichts⸗Canzlei anberaumt worden, und werden daher be⸗ 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in gedach— 
tem Termine zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende bei annehmbaren Gebot ſofort den Zuſchleg zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Verkaufs» Bedingungen find bei dem Verkaͤufer in Ingrams⸗ 
dorf zu erſehen. 
Das Landraͤthlich zu Fuͤrſtenberg Conradswaldau Ingramsdorfer 
Gerichts-Amt. f 
Görlitz den arſten December 1827. Zum öffentlichen Verkaufe der dem 
Johann Friedrich Schubert zu Trottſchendorf gehoͤrigen, unter No. 38 gelegenen, 
und auf 919 Kehl. 4 far. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung gericht⸗ 
lich abgeſchätzten Gartennahrung im Wege nothwendiger Subhaflation iſt ein eins 
ziger peremtortſcher Btethungstermin auf i . 
den a9ſten März 1828. Vormittags um 10 Uhr 1 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitge⸗ 
doth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdtethenden, inſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtat⸗ 
teu, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oder⸗Lauſttz. 
5 Neuſalz den 26. December 1827 Theilnngshalber ſoll die zum 
Nachlaß der verſtorbenen Helene zuletzt verehlichten Lange, früher verwitt⸗ 
wet geweſenen Rendke geb. Arlt gehörige, auf 128 Rth. 10 fgr- gerich⸗ 
lich gewuͤrdigte, ſub Nro. 75. zu Tſchiefer belegene Haͤuslerſtelle nebſt Zubehoͤr 
in Termino peremtorio den 31. März 1828. meiſtbiethend verkauft wer⸗ 
den. Wir fordern daher alle beſig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hieemit 
auf, gedachten Tages vor uns auf dem Land- und Stadtgerichts⸗Hauſe 
hieſelbſt Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe 
kann taglich zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Land, und Stadtgerichts⸗ 
Actuar, Senator Zebe, eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N Rei⸗ 


Citationes Edictales. 5 

») Goldberg den aten Mär; 1928. Ueber das kuͤnftige Kaufgeld der zu 
Nieder⸗Harpersdorf, Geldbergſchen Kreiſes gelegenen, dem Johann Gottlieb kuͤt⸗ 
tich gehörigen Erbſcholttſei“ und Kretſchamsnahrung iſt dato, auf den Antrag et» 
net Realgläubigern der Liquidations Prozeß eröffnet worden. Es werden daher 
alle unbekannte Gläubiger des p. Lüttich hierdurch geladen, in dem zur Liquidation 
auf den 28: May d. J. Vormittags ulm 9 Uhr vor dem Rieder» Darpersdorfer Ge⸗ 
richtsamte in Goldberg anberaumten Termine, entweder in Perſen, oder durch 
gehörig legitimtrte und infiruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu l quidiren und zu beweifen, demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit in 
dem Claſſiſications-Urtel an der gebuͤhrenden Stelle werden locirt werden. Die⸗ 
jenigen, welche nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlllſchweigen 
ſowohl gegen den Kaͤnfer deſſelben, als auch gegen die uͤbrigen Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt, aufgelegt werden wird. Br: 

Das n Gerichtsamt. 

„) Camenz den 13. Febrnar 1828. Auf den Antrag des Gärtners Amand 
Kahler zu Banau werden alle diejenigen, welche an das, über ein für die Kirchen⸗ 
Caoaſſe zu Frankenberg, auf dem ſub Nro. 148. in Hammers dorfer Feldmark gele⸗ 
„genen Ackerſtuͤcke ſub Nro. 1. haftende Capital per 160 Rtölr. Cour., von dem 
Amand Kahler ausgeſtellte, und angeblich Verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment vom 5. Decbr. 1800., als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefsinhaber, Anſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dleſe ihre 
Anſpruͤche binnen drei Monaten a dato, ſpaäteſtens aber AR, 1 den 7. Juni d. 
J. Vormittags um 9 Uhr, entweder fchriftlich oder mündlich anhero zu melden, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, 
das Inſtrument ſelbſt aber amortiſirt, und die durch daſſelbe begründete Poſt, im 
Hypothekenbuche gelöſcht werden ſoll. a 

1 Das n der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft 
4 amenz. 

„) Müuͤnſterberg den 1. März 1828. Alle diejenigen, welche auf das Hy⸗ 
potheken Inſtrument vom 17. October 1810, über eln für die drei minorennen 
Bauer Herrmannſchen Kinder Caroline, Ehriftiane, und Carl Herrmann aus Leipe, 
auf das Bauerguth Nro. 15. zu Leipe, dem fleuerbaren Ackerſtuͤcke Nro. 50, und 
den ſerolsbaren Ackerſtuͤcken Rro. 111. und 112. eingetragenes, nach erfolgter Loͤ⸗ 
ſchung von 1729 Rthlr. 16 far. 8 pf., noch 1270 Rthlr. 13 far. 4 pf. betreffendes 
Eapital, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
forüche , in dem auf den 7. Juni c. Vormittags um 10 Uhr an unferer Gerlchts⸗ 
ſtelle anſtebenden Termine anzumelden und nachzuwelſen, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelden damit präcludirt, das Inſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklart, und das gedachte Capital in Folge der geleiſteten Quittungen in den 
Hypotheken buͤchern gelöſcht werden wird. N 

Dias Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


N \ Anlauf. 
Winztlg den 1ſten Februar 1828. Ueber die Kaufgelder der Fiſcheret 
Nro, 19, zu Dahme per 130 Rihlr., wird hiermit der Liquidations Prozeß enöffs 
net, 
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net, und Termin zur Anmeldung der Släubiger auf 


den 20. März c. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Dahme angeſetzt, wozu dieſelben hiermit vorgeladen werden unter der Ver⸗ 
warnung, daß die Ausbleidenden mit ihren Anſpruͤchen an das Gru ndſtuͤck praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 


deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, aufge⸗ 


legt werden wird. b 
> ; Das Fand» Rath Kierſtein⸗Dahmer Gerichtsamt. 
Trachenberg den 8. Januar 1828. Von dem unterzeichneten 
Fürſtenthums⸗Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß nachttaͤglich über 
den bisher im gemeinfchaftlichen Beſitze der Erben gebliebenen Nachlaß des 
Bauern David Nitſchke von Dobrtowitz, welcher hauptſaͤchlich in dem Kauf⸗ 
gelde für das Bauergut per 980 Rthlr beſleht, der erbſchaftliche Liquis 
dationsprozeß eröffnet worden iſt. Es iſt zur Liquidation und Nachwelſung 
der Forderungen ein Termin auf den 28. Maͤrz 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor hieſigem Fuͤrſtenthums-Gericht vor dem ernannten Commiſſario, Harn 
Ober Landesgerichts⸗Referendario Boͤniſch anberaumt worden, wozu die 
unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung vorgeladen werden, perſoͤnlich 
oder durch zuläßige mit Jufermaſton verſebene Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche anzumelden und reſp. nachzuweiſen, im Aus bleibungsſabe 
aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. g Zi; 
Fuͤrſtlich v. Hapfeidt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
RNoſenberg den 19. Jan. 1828. Auf Antrig der Gutsherrſchaſt von 
Dodzanowitz als Käufer fi der Liquidationsproceß Über die Kaufgelder der ſub⸗ 
baflirten dem Lorenz Wigiandag gehoͤrigen, zu Bochanowitz Roſeuberger Kret⸗ 
ſes belegenen, und im daſigen Hppothekenbuche Nro. 18. verzeichneten Freibau⸗ 
erguthes heut eröffnet worden. Es werden demnach alle etwanige unbekannte 
Gläubiger vorgeladen, in dem auf den 28. März c. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt 
angefegten Termine ihre Auſprüche an das Grunbdſtuͤck oder die Kaufgelder ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch ee nen geſetzlich zulaͤßigen, mit Vollmacht verfeher 
nen Mandatarium, wozu ihnen der Herr Stadtrichter Schneider und Juftiti⸗ 
arius Hirſch hierſelbſt vorgeſchlagen werden, anzumelden, refp. nachzuwelſen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das 
Grandſtück werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer, als gegen die Übrigen Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheut werden ſoll, wird auferlegt werden. f 
HSGerichtsamt der Herrſchaft Bochanowitz. N. 
Schmweidnig den 28. October 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts, 
amt wird der aus Eckersdorf Würbener Herrschaft gebürtige Johann Jeſepd Koͤh 
a er 


— 
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ler, welcher bereits vor 34 Jahren mit einem kayſerlichen Offizier als deſſen Reit⸗ 
knecht weggegangen, und ſeit jener Zeit uͤber deſſen Leben und Aufenthalt keine 
weltere Nachricht eingegangen iſt, ſo wie deſſen etwanigen unbekannten nothwen⸗ 
digen Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤte⸗ 
ſtens den 6. September k. J. Vormittags 10 Uhr f 
entweder ſchriftlich oder perſoͤulich vor uns zu melden, widrigenfalls er für todt 
erklärt, und über feinen Nachlaß die Inteſtat⸗Erdfolge eingeleitet werden wird. 
Das Grafl. v. der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤrben. 
Schweldultz den 24. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts werden anf den Antrag der drei Geſchwiſter Niering zu Wehrau 
Bunzlauer Kreiſes die den 8. Novbr. 1772. zu Groß⸗Mochbern Breslauer Kret⸗ 
ſes gebornen Zwilllngs⸗Toͤchter des vor längerer Zeit zu Würden verſtorbenen Des 
konomte⸗Beamten Joh. Philipp Niering, Namens Maria Thereſia Roſalia, und 
Maria Clara, von deren Leden und Aufenthalt dis jetzt keine zuverläßige Nach⸗ 
richt zu erbalten geweſen, und deren unter Depoſital⸗Verwaltunz ſtehendes Vers 
mögen 151 Rthl. 19 ſgr. 84 pf. beträgt, hierdurch, fo wie deren etwanige unde⸗ 
kannte Erben, Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monatden, und ſpaͤteſtens 
den 6. Septemder k. J. Vormittags um 9 Uhr 5 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, 
widrigenfalls dieſelben demnaͤchſt für todt erklart, und ihr Vermögen an ihre ges 
feglichen bekannten Erben aus geantwortet werden wird. 
ü Das Graͤfl. v. der Goltzſche Gerichts amt der Herrſchaft Wuͤrben. 
Glogau du 4. December 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Bands und Stadtgericht werden auf den Antrag der David Goloſtickerſchen 
Erben alle diejenigen Prätendenten, welche an die aut dem Anthetle A, des Hau⸗ 
ſes Nro. 34, unter Schloß Amts⸗Jurisdiction hieſelbſt, (jetzt No. 538.) aus dem 
urſpruͤuglich über 200 Rthlr. lautenden Hypotheken⸗Inſtrument vom 24. Octoder 
1754 für den Selig Loͤbel eingetragene, von dieſem aber laut gerichtlicher Ceſſtons 
Urkunde det. Glogau den 28. May 1759 an den folerirten Schutzjuden Aaron Zad⸗ 
deck zu Breslau eingetragene Forderung per Elnhundert Reichsthaler, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu baden 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Anga⸗ 
ben angeſetzten peremtorifchen Termine den asſten März 1828 Vormittags um 
11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, Herrr Juſtizrath Regel auf hieſigem 
Lands und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genügſam informirte 
und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft un⸗ 
ter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Herr Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Ficht⸗ 
ner und der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, ad pro⸗ 
tocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen, Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
es wird ihnen damit eln immerwaͤhrendes Stiliſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche 
bei dem verhaſteten Hauſe, auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöfche 
werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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zu N ro. IX. des Breslauſchen qntelligenz⸗ B lattes 
vom 7. Mörz 1628. ER 


Zu verauctioniren. f 
Breslau den 29. Februar 1828. Es ſoll am 10. Maͤr Vormittags 
um 11 Ubr auf der dem Packhofe gegenüber gelegnen Erdzunge, dos zum Nachla⸗ 
te des Schiffer Gründler zu Neuſolz gehörige, mit G. No. 135, bezeichnete Oder ⸗ 
ſchiff an den Melſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden: 
Der Stadrgerichts⸗Secretaſr Sager. 
a Citationes Edictales. 5 
Breslau den ayfien December 1827. Von dem Königl. Stadtgericht 
biefiger Neſidenz iſt in dem über den auf ein Betrag von 368 Rihl 29 far, 6 pf. 
manſffeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 1047 Rthlr. 22 far. 4 pf. belas 
5 757 Nachlaß des Kaufmanns Friedrich Ludwig Cosmar am 10. April 1827. er⸗ 
ffneten erbſchaftlichen Liquldationsproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 28. März 
1828. Verege um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Maugel au Bekanntſchaft die Herrn Juſilz⸗Commiſſarien 
Hartmann, Conrad und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ford run⸗ 
gen, die Art und das Vorzugs-Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche 
Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa— 
nigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an das jeulge, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden. 92 . . 
eu Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 22580 
5 5 v. Blaukenſee. 
Breslau den kiten December 1827. Von Seiten des unterzelchneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officti Fisci der Amtmann Carl 
Friedrich Gottlob Soſentck aus Diersdorf Nimptſchſchen Kreiſes, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entternt, und feit dem bei den Canton⸗Reolſionen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnlgl. Preuß, Lande hierdurch 
aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den loten 
April 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Baron v. Rothkirch anberaumt worden, zu feldigem auf das hieſige Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſch el⸗ 
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men, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben Ausgettetenen verfahren und auf Conſtiscation 
feines geſammten gegenwärtlgen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fisei erkannt werden. g) Fo 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schlefien, . 
8 a Salfenhaufen, 

Reichenbach bei Goͤrlltz den 14ten Januar 1828. Die Ehefrau des 
Haͤusler und Maͤurer Gottlieb Scheeler zu Kunnersdorf, Namens Maria Eliſabeth 
Scheeler geb. Goͤhde, welche ſich im Jahr 1808. ohne Wiſſen ihres Ehemannes 
heiwlich entfernt hat, wird auf den Antrag e ihres gedachten Ehemannes, welcher 
gegen ſie wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt hat, hiermit 
oͤffentlich vorgeladen, in dem zur Inſtruction der Sache auf 

den Zwanzigſten May 1828. ö 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtsamtsſlelle zu Cunnersdorf angeſetzten Termine in 
Perſon, sder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, ſich auf die Eheſcheidungsklage vollſtaͤndig einzulaſſen und von 
ihrer Entfernung Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls die von ihrem Ehe⸗ 
mann vorgetragenen Thatſachen in contumactam für zugeſprochen geachtet und dem⸗ 
nachſt nach dem Antrage deſſelben auf Trennung der Ehe erkannt werden wird. 
Das Adlich v. Schmidtſche Gerichtsamt über Cunnersdorf. 
Schloß Neurode d Jult agr. Das 8 
= Lo eurode den 23. Juli 1827. Das unter nete 
fordert auf Antrag der nächſten Basen nachſtehende Nerbete; Glen 
Chriſtoph Kolbe aus Möhlten, angeblich feit 70 Jahren ausgewandert; ) den 
Johann Grüger aus Eckersdorf, ſeit dem febenjährigen Kriege verſchollen; 3) den 
Johann Joſedh Fellmaan aus Nlederſteine, desgleichen: 4) den Franz Amft von 
da; desgleichen 5) den Ignatz Metzner aus Miederfteine, feit etwa 40 Jahren als 
Mühlſcher ausgewandert; die Brüder Franz und Carl Bartſch aus Eckersdorf, ſeit 
dem ſiebenjährigen Kriege verſchollen; 7) den George Hattwig aus Gabersdorf; 
desgleichen 8) den Soldaten George Bredenbrucker aus Wieſau, der im J. 1813. 
um Magdeburg vermißt wurde; 9) den Soldaten Friedrich Langer aus Wiltſch, 
vom 23zſten Pinien: Infanrerte-Regimente ſeit 1813. verſchollen; 10) den Leinweber 
Ignatz Schmelz aus Niederfehleflen, feit 40 Jahren ausgewandert; 11) den Haus 
ler und Soldaten Iznatz Macke aus Rudelsdorf, der nach der Schlacht dei Jena 
vermißt worden; 12) die Wittwe Anna Marta Wenzel aus Gabercsdorf ſeit 1792. 
unbekannt; 13) die Brüder Franz und Joſepb Baumert aus Retchenforſt, dle ſeit 
ſehr geraumer doch unbeſtimmter Zelt verſchollen find; 14) die Brüder Anton u. Franz 
Pfulmanu ans Buchau, angeblich in der Schlacht bei Leipzig gedlieben; 7 5) den 
Joſeph. Fellmann aus Rothwalters dorf vor 23 Jahren ausgewandert; 16) den Land⸗ 
wehrmann Geerge Steiner aus Gabersdork, vom aten ſchleſ. Landwehr, Anfanterle⸗ 
Regiment, ſeit 1813. verwißt; 17) den Soldaten Anton Lehnert vom ehmal ı1ten 
Reſerve⸗ Reg. feit 1813. del Dresd. vermüßt und ihre undelannten Erben hierdurch 
auf, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, und 
ſich ſpaͤteſtens in dem Termine, den 6. Jani 1828. Vormittags um 10 Uhr in uns 
ſerer hieſigen Kanzlei perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls die Ver⸗ 
ſchollenen für todt eaklärt, und mit Uebergehung der unbekannten Erben 89 vor⸗ 
an⸗ 
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handene Vermögen den bekannten nächften Anverwandten, oder in deren Erman⸗ 


i gelung dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird. 
EN Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches * . 
4 gez. ach. 


6 Offener Arreſt. | 
Bunzlau den 19. Februar 1828. Nachdem dato über das Vermögen 
des Tuchmacher Seldel bierfelbft wegen deſſen klarer und notsrifcher Infufficienz 
zur Befriedigung feiner Gläubiger der Conenrs eröffnet. worden, fo wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner, der des Beſitzes und der Verwalz 
tung ſeines Vermoͤgens entſetzt worden, etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte davon ſofort treulich 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mlt Vorbehalt ihrer das 
ran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben 
gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas fte oder ausgeant⸗ 
wertet würde, dieſes fur nicht geſchehen geachtet, und zum Bellen der Concurs⸗ 
v igen oder zurück be ſollte, derſelbe noch al n : 
daran habenden Unterpfand und e Biene für BR Gern wird. 
127 : igl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
rt Klitſchdorf den aten Februar 1828. Das zu Strang, Bunzlauer 
Kreiſes belegene Bauerguth des Johann Gottlieb Toppert, welches gerichtlich auf 
351 Rihlr. 10 ſgr. abgeſchätzt worden, wird neceſſarle ſubhaſtirt, und es iſt ein 
einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 27. März d. J. Vormittags 10 
Uhr im hieſigen Gerichtsamt angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher zum 
Biethen eingeladen. Zugleich iſt Über das Vermögen des Tappert heute Concurs 
eröffnet worden, weshalb die unbekannten Gläubiger deſſelben ſub poͤna praͤcluſi 
et perpetul fileneli aufgefordert werden, ſich im oben gedachten Termine einzufins 
den, und ihre Forderungen zu liguidtren und zu ju K . 
pe Reichs graͤfl. zu is, Tecklendurgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klltſchborf. Großer, Juſtit. 
Liebenthal den z4ſten Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt die zu Schmottſeifen ſub Nro. 418 belegene, auf 261 Rihlr. 17 gr. 3 pf. 
Cour. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle der Roſina Helbig geb. Stelzr ad ins 
ſtantlam der Felix Fromboldſchen Vormundſchaft zu Probſthayn, und fordert 
Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio PER“ 
den 19. April 1828. früh 10 Uhr 
im biefigen Gerichtslocale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejtnigen, deren Reolanſoruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck 
aus dem Hypothek nduche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſteus in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls ſie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Ba 
8 1 # 


2 K) 


„) L&wenberg den 26. Februar 1828. Das Königl. Land- und Slabtge⸗ 


richt zu Löwenberg ſubhaſtiret das ihiefelbft ſub Nro. 270. belegene, auf 1400 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtorb. Forſt⸗Inſpertoris, watland Eruſt Weiſe 
ad inftantiam der Beneffctal „Erden, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 21. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerlchts⸗Auseultator Wolff zu Ratbhauſe einzufinden, 
ihre Gebolhe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, und loſern geſetzlichen Beſtimmungen gemäß nicht eine Aus nah⸗ 
me nöthig würde, der Zufchlag an den Meiftbiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verfaufende Haus aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem odge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damlt gegen deu 


en Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 
e . RKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Michels dorf bei der Eule den 26fleu Februar 1828. Alle diejenigen, 
welche das, Schuldenhalber ſubhaſtirte, und 250 Rebe. tarirte Gottlieb Opitz 
ſche Auenhaus allhier zu kaufen Willens und vermoͤgend find, haben fh In Ter⸗ 
mino peremtorlo den 10. May vor hieſigem Gerichts amt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und den Zaſchlag des Grundſtücks an den Meiftbierhenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sub poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentit werden Real⸗Praͤtendenten mir vor⸗ 
geladen. 5 Das Gerichesamt. 


*) Breslau. Zu der in der Menagerle des Uaterzeichneten „ heute Frey⸗ 
tag den 7ten März Abends Punkt 6 Uhr ſlattfindinden Hauptfuͤtterung und Dreſſur 
wie Zahuhelts + Produetlon dis großen majeſtätiſchen Loͤwinpaates, ergehet dies 
durch die gehorſamſte Einladung. Herman v. Aken 

5 5) Breslau. Eltern, denen es darum zu thun If, ibre Klader, die das 
Gymnaſium befuchen oder beſuchen wollen, unter ſtrenge Aufſicht zu geben, und 
vlelleicht auch durch Privat Unterricht welter bringen zu laſſen, entbtetet ſich ein 
bieſiger (Breslauer) Gymnaſſallehter zur Aufnahme derſelben gegen ein maͤtziges 
Quantum. Orleſe werden poſtfrey addreſſirt an Maͤchtig, wohnt in der Neuffadt, 
Baſtelgaſſe No. 5. 2 & 
Breslau. Eine einzelne Stube iſt zu vermlethen und zu Ofteen zu bes 
zlehen, Schweidnigerfir. Mo. 28. Das Naͤhere If im Gewoͤlde zu erfahren. 

) Breslau. Auf ber Neuenweltgoſſe No. 42. If ein Pferdeſtall auf vier 
Pferde, nebſt 3 Wagenplägen zu vermiethen und Termla Oſtern zu beziehen. Das 
Naͤhere Riuſcheſtraße No. 27. Im Gewölbe. 0 f 

*) Breslau. Der Ectladen Albrechtsſtraße und Schmiedebrücke if zum 
bevorſtehenden Markte zu vermischen. Raͤhetes bey F. Pupke am Ringe No. 38. 

„) Breslau. Hofjeroder Blaufarben, alle Sorten, efferire biülgſt 

Julius Nieſe, Bluͤcherplatz No 14. 

„) Breslau. Veräͤnderungswegen werde ich in meinen Magazin auf der 

Ohlauerſtraße No, 79. in 2 goldenen Löwen, moderne und gut gearbeltete Meub⸗ 


les von aller Art um ſehr billige Preiße verkaufen. 
5 . Disberich, Dſchlermeiſter. 


ä —— 
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Seunabends den 3. Maͤrz 1829. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnädigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 


Citatio Edidtalis. 

- Oels den 20. Januar 1828. Nachdem über den Nachlaß der hierorid“ 
verſtorb. Schneider Gerkeſchen Eheleute, der erbſchaftl. Liquidationsproceß durch 
die heutige Verfügung eroͤffnet worden, ſo werden alle undekannte Gläubiger der 
Verſtorbenen bierdurch aufgefordert, binnen 3 Monathen, laͤngſtens aber in dem 
auf hieſigen Rathhauſe auf den 7. Mai anfiebenden Termine zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte werden für verluſtig erklärt, und wegen ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe blos an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von derſelben noch übrig bleiben durfte. 

Das Herzogl. Stadtgericht. 
Zu verkaufen. 

*) Melſſe den 1 Februar 1828. Die zu Wieſau Meiſſer Erelfed ſub Ro. 61. 
gelegene Ftelgartnerſtelle, bestehend in Wohn und Wlrthſchaftsgebaͤnden, wozu 
10 Morgen 36 Q. R. Ackerland gehören; ſoll auf den Antrag elges Realgläubigers 
öffentlich ſudhaſtirt werden. Hierzu iſt eln einziger aber peremtoriſcher Vietbungs⸗ 
termin auf den 13 Moy d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der hertſchaſtlichen Bten⸗ 
nerep zu Wieſau anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤbige Kauflaſlige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß der Meiſtblethende, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 


> Hände elne Aus nahme geſtatten, den Zufchlog zu gewärtigen hat. Ole gerichtliche 


Taxe dleſer Stele it auf 308 Riher. 20 fgr. auk gefallen, und konn in dem Kieki 
ſcham ju Wieſou, fo wle in unſerer Reglſtrotur hleſelbſt eingeſeden werden. 
Das Patrimenlalgericht des Ritterguts Wieſau. 
Hoffrlchter. 

„) Fürſtenſtein den 6. Februar 1828. Das zu Ober⸗Rudolphswaldau 
Waldenburger Kreiſes ſub Nro. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Ober ⸗Rudolphswaldau zu inſpicirenden Taxe orts⸗ 
gerichtlich auf 140 Rihl. abgeſchaͤtzte Gottlob Benjamin Erbeſche Freihaus, ſoll 
auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
dem auf den 12. Mal l. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Biethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige werden hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham 
zu Sber⸗Nudolphswaldau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 


dann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, ers 
N 


RT) 


nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu ers 
warten. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuüuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 7 
) Schmledeberg den 6 Februar 1828. Die ſub Nro. 164. zu Herms⸗ 
dorf Landeshutſchen Kreiſes belegene, Johann Gottlied Kloſeſchen Däusterftelle, 
deren Werth nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe anf 82 Rib. 10 gr. Cour. 
ausgemittelt worden, ſoll, da der Käufer derfelben ſich in deren Beſitz nicht bes 
baupten kann, anderwelt öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu ſteht terminus peremtorius auf den taten May c. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Stadtgericht an, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
T Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ee) Rattbor den 4. Februar 1828. Da bei dem hiefigen Koͤnlgl. Obder⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des penfionirten Poltzei⸗Büͤrgermeiſters Bluͤhdorn, das 
Im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Eofeler Kreife belegene, freie Allodial: Ritters 
gut Moſurau nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenbalber vers 
kauft werden ſoll, und die Biethungs termine auf 
den zien Junk 
den ı3ten September, und befonders 
; den ı3ten:December d. J. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefig Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born angeſetzt wor: 
den, fo wird ſoſches, und daß gedachtes Guth nach der davon durch die oberſchle⸗ 
ſiſbe kandſchaft aufgenommenen Tape, welche in der hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 24,162 Ribir, 7 fer. 8 pf., der 
Ertrag zu 5. pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den defipfähigen Kauflufts 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht; daß gleich nach letztern Biethungster⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulafien. Zuglelcb wird bemerkt, daß die gegen⸗ 
waͤrtig auf gedachtem Gute 19,935 Riblr. Plandbrlefe haften, reglementsmaͤßig 
aber nur 12,080 Nthlr. darauf ſtehen bleiben konnen, die hier noch zu viel haften⸗ 
den 7,855 Rthlr. in termino traditionis.abgelöjet werden müßen. N 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


- Pr Kuhn. 
Breslau den 25. September 1827. Auf den Antrag des Handlungs- 
dleners Wahrmund zu Petersburg ſoll das dem Zimmergeſellen Friedrich Hoffmann 
gehoͤrige, und wle dle an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfergung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialwerthe auf 9310 Rthl. 1 8 gr., nach 
dem Nutzungsettrage zu & pro Cent aber, auf 11720 Rihl. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 1398. des Hypotbekenbuches, neue Nro. 36. auf der Albtechtsſſraße, 
im Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſit⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eins 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: N uns 
1 den 4. Januar 1828. 
x und den 6. März 1828, 

befonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, 

den 8. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr, 


- 


vor 


. 


vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Nro. 2, zu er⸗ 
ſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sudhaſlation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meift» und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Eilegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer aus gehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl Stadtgericht. v. Blankenſe. 
Greiffenſtein den 18ten Januar 1828. Wegen nicht bezahlter Kauf⸗ 
gelder ſoll die ſud Pro. 76. zu Ullersdorf belegene Ehrenfried Mitlegerſche, zuletzt 
Siegismund Scholz gehörig geweſene, auf 87 Rthlr. orts gerichtlich adgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle indem dieſerhalb auf den 29. März c. a. Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
ſtehenden Termine öffentlich an den Melſtbietenden von neuem verkauft werden, 
welches hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen dekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤſtich Schafgotſches Gtrichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Landeshut den soten Januar 1828. Auf den Antrag der Erben des 
zu Görtelsdorf verſtorbenen Steinmetz Joſeph Grallert, (EU das zum Nachlaſſe 
deſſelben geboͤrige, und auf 120 Rihlr. dorfgerichtlich taxirte Haus No, 63. 
daſelbſt im Wege des erbſchaftlichen Liquldations Prozeßes oͤffentlich verkauft wet⸗ 
den. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem auf den 24. März d. J. anderaumten Biethungstermine in unſerm 
Partheienzimmer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtiatien zu 
vernehmen, ‚ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
keln ſiatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. “ ö 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. ’ Fu 
Wartenberg den 1ꝛten Januar 1828. Es fell die zu Groß⸗ 
Woitsdorf auf der ſogenannten Banditzerei belegene Gottfried Igeſche 
Haͤuslerſtelle ſub No. 3., welche ortsgerichtlich auf 88 Riehl. zo ſar dera: 
rirt worden, Schulden halber ſubhaſtirt werden, und iſt zu dieſem Behuf 
ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 24. März c. bieſelbſt anberaumt 
worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluflige hierdurch ein 
geladen werden. 5 Das Gerichisamt Groß- Woitsdorf. 

8 Marks. 

Breslau den 13. Februar 1828. Nachdem der Verkauf der ſub No, 20. 
zu Glockſchuͤtz, Trebnitzſchen Creiſes delegenen, den Kaufmann Ludmilla Junge 
nit ſchſchen Erben gehörigen Freiftelle, welche gerichtlich auf 812 Rthlr. 25 fgr. ab» 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Curators der Kaufmann kudmilla Jungs 
nitſchſchen derbſchaftlichen Liqutdattons⸗Maſſe Herrn Juſtiz⸗Commiſſarrus Pfend⸗ 
ſack verfügt worden, fo haben wir zum öffentlichen Verkauf derſelben einen perem⸗ 
toriſchen Termin auf den 16. April d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem daſigen 
herrſchaftl. Schloße anberaumt, wozu wir Befig> und zahlungsfaͤhige vorladen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 8 auf 
das Meiftgebosh zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, wohl. 
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An bem unterzeichneten Juſtizamte als auch in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Glock⸗ 
ſchuͤtz eingeſehen werden. 2 
Das Baron v. kuͤttwitz Glockſchützer Gerichtsamt. 

Breslau deu 1. Juni 1827. Auf den Antrag der Vorwerksbeſitzer Jo⸗ 
hann Gottlieb Zeiskeſchen Beneficial» Erben -ifl die Subbaſtation des im Fuͤrſten⸗ 
thum Brleg und deſſen Briegſchen Kreiſe gelegenen, zum Koͤnigl. Domamenamte 
Brieg gehörig geweſenen, von dem verſtorbenen ehemaligen Erdſcholtiſey⸗VBeſitzer 
Johann Gottlieb Zeiske ciotltter, jetzt von ſelnen Beneficlal⸗Erben naturaliter bes 
ſeſſenen Vorwerks Rothhaus nebſt Zubehör, wovon jedoch der Königl, Fiscus 
bei der Veräußerung ausgeſchloſſen; 1) die Jurtsdiction, 2) die hohe Jagd nach der 
Beſtimmung des Landrechts, welche das Forſtamt Brieg zu ererciren hat, 3) die 
eigne Fabrikation des Blers, 4) die eigne Fabrikation des Brandtweins und das 
Recht ſolchen zu verſchenken, 5) die Mühlen gerechtigkeit, 6) das Superinventa⸗ 
rium des ausſcheidenden Generalpaͤchters an Saaten, Vieh, Wirthſchaftsgeraͤ⸗ 
then und wie ſolches Überhaupt Namen haben mag, fo wie auch die eine Scheuer 
mit einer Tenne, welche ebenfalls ein Eigenthum des General⸗Pächters iſt, 7) die 
disber von dem Vorwerk ausgeübten Dienfibarfeiten und Rechte auf andere Grund 
Rücke, wohin die Fiſcherei in dem Oderſtrom auch zu rechnen iſt, und 8) Dienſt. 
Zwangsrechte und Unterthanen Praͤſtationen jeder Art, welches im Jahre 1826. 
nach der dem, bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Pros 


cama beifgefoͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 17,227 Rihlr. 


24 fgr, abgeſchaͤtzt it, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfaͤhige 

aufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, am 
31. Ditober.1827., am 6 Februar 1828. deſonders aber in dem letzten Termine 
am 8. Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Aſſeſſer Kreis⸗Juſtizraih Heron v. Wedel im hieſigen Ober-kandesgerichts⸗Hauſe 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der biefigen Dber sLandesgerichtd 
Juſtiz-Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſeli, Juſtizrath Kletſchge und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Bolzenthal vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, Ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der 


Zuſchlag und die Adjudicatıon an den Meiſt⸗ und Beflviethenden, wenn keine gt» 
etlichen Anſtände eintreten, erfolge. ; 
Königi. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenhauſen. 

Oels den 26ſten Januar 1828. Die dem Daniel Kupke zugehörige, von 
den Ortsgerichten auf 132 Rthlr. 18. far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Frelſtelle in Sechs⸗ 
kiefern, ſoll auf den Antrag der Koͤntgl. Regierung an den Melſtbiethenden auf 
den 19. April c. Vormittags zo Uhr auf hieſigem Rathhauſe ausgebothen werden. 
Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Gerichtsamte und den Dortgeriehten in 


Sechskiefern nachzuſehen. 
Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guͤther. 
Lauban den isten December 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fushaflirer das in Welkersdorf ſub No. 141. beiegene, auf z0go Rıb. 17 fgt. 6 pf. 
ortsgerichtlich gewürdigte Freibauerguth des zeitherigen Beſitzers Johann 2 
* 


AMY I 
Rledel ad inſtantlam der Inteſtat ⸗ Erben deſſelben und fordert Blethungsluſtige 


auf, in Termino 
den gten März, 
den ıoten Mai, 
peremtorie aber den ten Juli 1828. 5 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den erſten beiden Terminen in der Behauſung 
des unterzeichneten Juſtitlaril zu Lauban, in dem dritten Termine aber in der Ger 
richts, Amts ⸗Kanzley zu Welkersdorf, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verfaufende 
Grund ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in den obgedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
Das Freiherrlich v. Tieſenhauſenſche e e 
N 5 nigk, Juſtit. 
Glogau den 23. November 1827. Nachdem Erbtheilunghalber die 
Erhlehn⸗Gerichtsſcholtiſey des verſtorbenen Herrmann zu Koſiadel, eine Meile 
von Glogau belegen, aus 2 Hufen Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
Brau- und Brennerey, dem Genuße von Mehl- und Kleyezinſen, (Pferden, Rinde 
und Federvieh, Wirthſchafts⸗ Wagens und Ackergeraͤthe, wie ſonſtigen Utenſillen 
und übrigen Beſtänden) beſtehend, und welches erſtere alſo ohne das letztere bier 
Eipgeſchloſfene auf 12113 Rihl. taxirt worden, in Terminis den Sten Febr. gten 
April und gten Juni künftigen Jahres, jebesmal Vormittags hier an der Ges 
richtsſtelle meiſtbiethend verkauft werden fol, als werden Beſitz⸗ und Zahlungs ⸗ 
fähige hiermit eingeladen, ſich dazu einzufinden, und ſoll im letzten Termine der 
Zuſchlag nach erfolgender Genehmigung der majorennen und minorennen Erben, 
letztere durch das Waiſenamt geſchehen. Bedingungen find baare Einzablung von 
wenigſtens den zten Theil des Kaufgeldes und * Da der Koſten vom Li⸗ 
citationstermine incluſive ab, ſowohl für das Dominium als Juſtizamt. Die 
Natural⸗Uebergabe geſchieht den 1rten Juli mit allen Fruͤchten anf den Feldern. 
Die Taxe iſt jeden Vormittag in der Regiſtratur einzuſehen. a 
Königl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Vohm⸗Capituls. 
Jauer den 7. Januar 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der Freiſtelle 
und Oelſtampfe No. 6. zu Riemberg, Goldbergſchen Kreiſes, welche ortsgericht⸗ 
lich auf 1000 rihlr. abgeſchaͤtzt worden it, ſteht ein neuer und einziger perem⸗ 
toriſcher Bletungstermin auf den ıten May dieſes Jahres, Vormittags um 9 
Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Riemberg an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. - 3 
Das Gerichtsamt des Freiherrlich Ritterſtein von Falkeuhainſchen Gutes Riemberg. 
Reichenbach den zten December 1827. Das fub no. 48. zu 
Hennersdorf 30 Huben großen Antheils befegene den Weber Bergerſchen 
Erben zugehoͤrigeüuenhaus, welches Ortsgerichtlich auf 160 rihlr. 25 for 
8 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol theilungshalber oͤffentlich verkauft were 
den und es iſt hiezu ein Termin vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor 
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2 8 agten Märh 1829. 
im hieſigen Stidtgerichts⸗Hauſe anberaumt worden. Wir fordern daher 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch auf: in uieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen daß wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde obwalten der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. 
Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 
Samenz den 16, October 1827. Im Wege der Erecutton wird die ſub 
Nro. 47. zu Dörndorf Frankenſteiner Krelſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des das 
ſelbſt verſtorbenen Johann Broſig gehoͤrige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 
24. Jun v. J. auf 7718 Ribl. gewuͤrdigte Erbſcboltiſey, in Terminis Licitatlons, 
den 3. Januar, den 3. März und deu 8. Mal 1828. an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden verkauft werden, in welcher Folge Kaufluſtige aufgefordert werden, in dle⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorlſch iſt Vormittags 
um 10 Uhr allbler zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Ertrabenten zu gewärtigen. 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Bauerwitz den 21, Januar 1828. Die im Stadtſelde su Katſcher be⸗ 
legene, der Barbara Wlttwe Biry zu Lehn⸗Langenau gehoͤrlge, ſub Neo. 33. im 
Hypothekenbuche Vol. V. der Stadt Katſcher eingetragene 4 Hube Acker und Wieſe, 
welche am 18. Januar c. auf 1415 Rthlr. 15. far. gerichtlich tartrt worden, ſoll 
im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſſblethenden verkauft werden, und 
es werden deshalb deſitz⸗ und zahlungsfäbhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
the auf dieſe Dube Acker und Wleſe zu dem auf den 4, März und 3. Aprll ce, in 
dem ſtadtgerichtl. Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz anſtehenden Termine, beſonders 
aber zu dem auf den 6. Mal c. früh um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine 
in das ſiadtgerichtl. Goſchaftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgela⸗ 
den, daß wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. RE 
Koͤnlgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Frankenſtein den 21. November 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
3 —— 8 ee au —— gm en 
re u o. elegene, ortsgeri auf 3 th. 8 ſgr. 4 pf. a te 
E des de 2275758 Jofeph Umlauf ſubhaſta geſtellt, * biestigen 
Eleitations⸗Termine auf den 4ten Februar, 2. April und peremtorie gten Funk 
1828. anberaumt worden. Beſſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſfige werden daher 
hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, beſonders aber an dem letztgenann⸗ 
ten Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts ⸗Canzeley hleſelbſt perſoͤnlich 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Befldierhenden zu gewaͤrtigen. . N 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Trebultz den zoften Januar 1828. Die Freiſtelle ſub Nro, 7. zu Ober⸗ 
Mahliau, welche ortsgerichtlich auf 200 Rthlr. taxirt iſt, wird Thellungshalber 
auf den Antrag der Gottlieb Brunſchen Erben Öffentlich. an den Melſtblethenden 
bver⸗ 


— (1935) — 


‚verkauft. Der Pichtationdtermin ſteht auf den 17. Aprſl Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloße zu Ober⸗Mahllau an. Kaufluftige und Zahlnngsfaͤhige wer⸗ 
den hlerdurch vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtblethende 
den Zufchlag gegen baare Zahlung des Kaufgeldes, nach Einwilligung der Inte⸗ 
reſſenten zu gewärtigen. 
Das Hauptmann v. Uthmannſche Gerichtsamt 1 re Mahllau. 
n 0 „ „ e 


AVERTISSEMENT. 

„) Schmiedeberg den 20, Februar 1828. Die ſub Nro. 49. zu Mi. 
chelsdorf Landeshutſchen Kreifes delegene Chriſtlan Gottfried Stenzelſche Häus⸗ 
lerſtelle, deren Werth nach der davon aufgenommenen sortögerichtlichen Tore auf 
15 Rtbir. 8 for. Cour. ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag der Stenzel⸗ 
ſchen Erbes ⸗Intereſſenten öffentlich an den Meiftbiefhenden verkauft werden, 
wozu Terminus peremtorlus auf den 9. Juni c. Vormittags 11 Uhr auf dem 
hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden, welches Kauſtuſtigen hiermit dekannt ges 
macht wird. Dabei aber werden die unbekannten Inhaber, deren Erben, Eeſ⸗ 
ſtonarien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, zur Wahrnebmung ihrer 
Gecechtſame wegen der auf dieſem Grundſluͤcke eingetragenen Hypot eken⸗In⸗ 
ſtrumente; a. 30 Athlr. Cour Muͤndelgelder, welche dem Eidam des frühern 
Beſitzers Joh. Stenzel, Namens Joh. Benjamin Weber, bei dem Einkauf des 
Oberkretſchams in Janowitz creditirt werden, und welche der gedachte Befiger 
dieſes Grundſtücks laut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 18 April 1769. ſicher ge⸗ 
ſtelt hot; b. 179 Nthir“ Edur, für die Handlung Paul von koen feel. Sohn, 
laut Hppothek vom 18. Auguſt 1768., mit dem Bekanntmachen hierdurch zu 
dieſem Termine vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlage an 
den Melſtbtethenden dennoch verfahren, auf ihrem nachherigen Widerspruch nicht 
welter geachtet, nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die koͤſchung der eins 
getragenen Forderungen, auch ohne Production der Inſtrumente verfügt „ fie mit 
ihren Forderungen an die fänftige Kaufgeldermaſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
bald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
Setaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 29. Febr. bis 6. Maͤrz 1828. 
Getaufte. a 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Brandtwelnbrenners Daniel Deus T. Marla Ro⸗ 

fine Henrtette. Des Off ciantens in der Zucker⸗Raffinerle Hrn. Job. Samuel 
Benſ. Herrüng S. Julius Herrmann. Des B. und Schuhmachers Andreas 
Schteldrowsky S. Wübelm Guſtav Eduard, Des B. und Brandtwein⸗ 
drenners Gottfried Gräfer T. Johann Erneftine Ida. Des Actuarlus Hrn 
Erafi Friedr. Wilhelm Zapner S. Carl Guſtas Adolph. Des B. und Baͤud⸗ 
lers Gottlob Selling T. Dorothea Auguſte Pauline. { 

gu St. Maria Magdalenos Des König. Stadtgerichts Olrictots Hrn. Johann 
Obillpp Wildelm Gelpcke S. Adolph Eduard. Des B. und Fleiſchbauers 
Jobann Auguſt Kleeberg T. Auguſte Henrlette. Des Könlgl. Oder Poſtamts⸗ 
Sectetalrs Hrn. Carl Frlebrich Guͤnther T. Amalle Pauline Agnes. eg 
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und Tuchkoufmanns Hrn. Auguſt Schnelder S. Robert Auguſt Edmund Itledr. 
Des B. und Baͤckers Samuel Gerboth S Guſtav Wilhelm Samuel. 

Zu St. Bernbardin. Des Elementar » Lehrers Herr Johann Chrtſtian Gottwald 
Melßner T. Ebrlſtlane Earoline Amalla. Des zweiten Kirchdleners zu St. 
Bernhardin Herr Johann Paul Kranfe T. Beriha Marla Adelbeide: 

Bey der evangl. reform. Gemeinde. Des Profeſſors au FrledrichsGymnaſtum 
Hen. Dr. Johann Gottlieb Kuniſch S. Carl Theoder Richard. 

Copultrte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B und Gaßtwirth Or. Carl v. Ende mit Bram Fonlfe geb. 
Foͤlgner verwit. Stegmonu. 

Zu St. Marla Magdalene. Der B. und Schneider Coſpae Melchlor Balthafar Haus 
cke mit Jofr. Heurletle Meyer. Der B. und Chyrurgus Herr Ferdinand 
Haldnod mit Frau Marla gib. Banke verwit. Timmler. 

Zu St. Bernhardla. Der Koͤnigl Reglerungd : Conzelliſt Herr Ferdinand Yontonus 
mit Jgſr. Maria Wllhelaulne Zaſttow. f 

82 5 Geſtorbene. 

Zu St. Eliſabeih. Des well. ehemal. Stadtraths und Selfenſieder⸗Aelteſtens Hrn. 
Joh. Wllhelm Schumacher Ehegattin Frau Roſine Chriſtiane ged. Neuberz, 
alt 48 J. 10 M. Der E. und Leinwandreißer Friedrich Siegmund HDpig, 
alt 89 J. Des well. geweſ. Paſtors In Templin Hrn. Friedrich Günther 
binterl. Tochter Sabine Frledrlcke, alt 74 J. 11 M. Des Dre und Profeſ⸗ 
ſots der Phlloſophie Herrn Chrlſtlieb Julius Branſs Ehegattin Frau Johanna 
Caroline Auguſte geb. Henſchel, alt 28 J. 2 M. Dis Roths ⸗Depoſttal⸗ 
Caſſen⸗Rendontens Hrn. Gtaſe S. Paul Ewald, alt 1 J. 26 T. 

Zu St. Marla Magdalena. Die der wit. Frau Odelſt⸗ Lieutenant v. Taubadel geb. 
b. Buſſe, alt 51 J. Oes weill. geweſ. B. und Zwinhändlers Mortin Gott⸗ 
lieb Weiß nachgel. Ehefrau Charlotte Helene geb. Streit, alt 76 J 

Zu St. Bernhardln. Des B. und Krambändlers Danlel Jacob S. Johann Gu⸗ 
ſtob Eduard, alt 3 W. 3 T. Des well. B. und Tuchmochers Krauſe Hinter, 
Ehefrau Roſina geb. Selffett, alt 64 N 

Zu St. Barbara! Oes B. und Schubmachers Friedr. Scholl T. Dorothea, alt 1 J. 
Des B. und Bäderd Reiß T. Anna, alt 21 W. Des B. und Schneiders 
Frledrich Hoͤnrich T. Roſalle Sophla, alt 1 J. 3 M. Der B. und Zwlrn⸗ 
daͤndler Samuel Schmidt, alt 47 J. 

Zu St. Epriflophori. Der B. und Schneider Friedrich Roßwagen, alt 76 J. 
Des B. und Krambäudlers Johann Gleſel S. Jullus Herrmann, alt 9 W. 
Der B. und Schuhmacher George Friedrich Haͤnſch, alt 60 J. Der Eon 
trolleur Hrn. Schaft, alt 28 J. Des B. und Deſtillotzurs Hen Adam Doͤnſch 
S. Een Helarich, alt 11 M. 17 S. Der B. und Schneider Joh. Conrad 
Oabid Ehrentrant, alt 67 J. > 

Benytage 
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„„ ne En 
Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz Blatted- 
vom 8. März 1828, 
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*) Münfterberg den 25. Februar 1828. Der aus Nieder⸗Kunzendorf 
diefigen Kreiſes gebürtige Johann Gottlieb Runſchke, hat im 22. Linten⸗Infan⸗ 
terle⸗Regtment die Schlacht bei Leipzig mit gefochten, iſt darin bleſſirt, obne daß 
in den Regemeuts-Liſten die Art der Bleſſur angemerkt worden, noch fonft ermit⸗ 
telt werden konnen. Da nun der Runſchke ſeit jener Zeit nichts wetter von ſich hat 
bören laſſen, und deſſen Vater Adam Runſchkeouf Todesirflärung angetragen, fo 
wird der gedachte Mousquetier Gottlieb Runſchke, fo wie deſſen undekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich Binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens auf 
den 9. December c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße 
zu Nieder⸗Kunzendorf anberaumten Termine, ſchriſtlich oder perſoͤulich zu mel⸗ 
dar, und ſodann weitese Anweiſung zu gewaͤrtigen. Es werden aber auch die 
Vorgeladenen hiermit bedeutet, daß der ausbleibende Verſchollene fuͤr todt erklart, 
und ſein Vermoͤgen feinen ſich legitimirenden nächſten geſetzlichen Erben zugeſpro⸗ 
chen, und nach beſchrittene Rechtskraft das Todeserklaͤrungs⸗Urtel verabfolgt wer⸗ 
den. foll«- Das Gerichts amt Nieder ⸗Kunzendorf. ö 


Slogan deu 22. Januar 1828. Nachdem auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſſionsratys Baſſenge als Mandararius des Oder⸗ Landesgerichts ratds / Freie 
herrn d. Kottwig zu Breslau, über die künftigen Kaufgeldet des bereits ſubhaſta 
geſtellten, im Fuͤrſtentbum Liegnitz und deſſen Lübener Kreiſe belegenen, dem 
Gutsbeſitzer John gehoͤrigen Rittergnts Nieder⸗Oberau, der Liquidatlons , Pros 
zeß eroͤffnet, und der Anfang dieſer Eröffnung auf die Mittagsſtunde des heutl⸗ 
gen Tages feſtgeſetzt worden it, haben wir zur Anmeldung und Rechtfertigung 
der an gedachtes Rittergut oder deſſen Kaufgelder zu machenden Forderungen eis 
nen Termin auf den 11. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputirteu, Ober⸗Landesgerichtsrath Herzog auf biefigem Schloße anberaumt. 
Zu dieſem Termine werden demnach alle unbekannte Realgläubiger vorgeladen, um 
in ſolchem entweder in Perſon, oder durch hinreichend Informirte und geſetzlich des 
dollmachtigte Mandatarten, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtii⸗Commiſſtonsrätbe Ztekurſch, Treutler und Fichtner, ingleich en 
die Juſtiz⸗Commiſſarlen Becher und Wunſch zur Auswahl vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Auſpruche an das Grunoflüd. oder deſſen Kaufgelder gebuͤhrend 
anzumelden, davon Richtigkeit nachzuweiſen, und die etwanigen Urkunden mit 
— Stelle zu bringen, demnaͤchſt ihre Anſetzung im Prioritats⸗Urtel, im Falle 
res Ausble bens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an mehrer 


waͤhntes Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder werden präcludirt, und ihnen RR 
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eln ewiges Stillſchwelgen, ſowohl geben den Kaͤuſer, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt werden ſoll, wird auferlegt werden. f 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederfchlefien und der 
Faufis. v. Goͤtze. 
Breslau den 12. Oetober 1827. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
Lantur des sten Armee-Corps zu Poſen werden alle unbekaunte Gläubiger, welche 
ſeit der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 1826. an die Caſſe des zu dies 
ſem Armee Corps gehörigen ıften Bataillons 7ten Landwehr Regiments und deſ⸗ 
fen Escadron in Schweldnitz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
3 haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerſchts— 
ſſeſſor, Herrn Kreis-Juſtizrath v. Wedel auf den 22. März 1828. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquidations-Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erfcheis 
nen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarieu, der Juſtiz-Commiſſarius Paur, Brier und Dziuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an denen einen fie ſich wenden konnen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und zu beſcheinigen. Die Nichrerfcheinenden haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem fie contrahirt has 
ben, werden verwieſen werden g.) f 
Koͤuigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Grottkau den 1. September 1827. Der im Jahre 1813. als Soldat 
in den Krieg gegen Frankreich ausmarſchirte, und ſeitdem ganz verſchollene Bauer⸗ 
Aus züglerſohn Anton Franz Scholz aus Nieder⸗Tharnau det Grottfau, oder def⸗ 
ſen zuruͤck gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf Antrag ſeines 
leiblichen Bruders Carl Joſeph Scholz zu Nieder-Tharnau hiermit aufgefordert 
ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem peremtoriſchen Termine, auf den 22. Juli 1828 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts Locale hieſelbſt, oder noch vor 
demſelben ſich bei uns zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
gen Falls Anton Franz Scholz für todt erklart, und fein in circa 400 Rthlr be⸗ 
ſtehendes Vermögen ſeinem zurück gelaſſenen Bruder Carl Joſeph Scholz zugeſpro⸗ 
chen werden würde, Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
a ä 6 Wichura. 
Zu Deraucttoniren. 5 
Geslau. Wegen Veränderung werde ich Montags als den 10. März 
fruͤh um 9 Uhr auf der Schuhbruͤcke Nro., Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, Meu⸗ 


blement und Hausrath oͤffentlich verſteigern. 
2 Hoffentlich Piere, conceſſ. Auct. Commiff. 


*) Breslau den 7. März 1828. Es ſollen am 12. März c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe Nro. 78. 
auf der Nikolaiſtraße dem Kiechhofe gegenüber, die zur Salomon Hirſch Koͤbner⸗ 
ſchen Vormundſchaft gebörigen Lederwaaren, als ſchwarze und bunte Safflaue, 
Schaafſafflane, Schaafleder, Sohlleder, braune Kalbfelle, brabanter Schäfte, eis 
nige Schock weiße Leinwand und Handlungs + Utenſilien an den Meiſtblethenden 
gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden. 

Der Stadtgetichts⸗Seeretalr Seeger 
5 AVERTISSEMEN TS. 
„) Muͤnſterberg den 24, Februar 1828. Es werden hiermit alle dlejenl⸗ 
gen, welche an das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom 13. Ro⸗ 
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vember 1817. und Eintraaungs ⸗Necoanition ej. m. et a. uͤber ein Capital von 
go Rihlr., welches zu 5 pro Cent Ziaſen für die Nepomucen Großerſchen Eher 
leute, auf die Häuslerſtelle Nro. 12. zu Nieder⸗Kunzendorf Münfterberger Krel⸗ 
ſes eingetragen iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber irgend einen Auſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem auf den 
13. Juni d. J. anſtehenden Termine auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 
Kunzendorf Vormittags um 11 Uhr entweder in Perſon, oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
au das gedachte Capital anzumelden und zu juſtificiren, im Fall des Ausbleibens 
aber zu erwarten, daß fie damit praͤcludirt, und das Inſtrument nach Ableiſtung 
des Manifeſtatious⸗Eides amortifirt, auch ein Document über die gedachte For⸗ 
derung ertheilt werden ſoll. 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf. 


*) Winzig den 1. März 1828. Dem Drange meines Herzens folgend, ers 
lanbe ich mir hiermit, der hier garniſonirenden gren Escadron des Koͤnigl. aten 
Caten Leib Dufaren Regiment) und ihrem würdigen Chef, dem hochgebornen 
Grafen Hru. Rittmeiſter v. Rittberg, dem verehrten Buͤrgermeiſter Hrn. Schwenz⸗ 
ner und dem geſammten wohlöbl. Magiſtrate, fo wie meinen hochgeſchaͤtzten Mit⸗ 
buͤrgern und allen den Solen aus der Umgegend meinen eben fo ergebenen als tief⸗ 
gefühlten, durch ſchwache Worte nicht zu bezeichnenden Dank fuͤr die wohlwollende 
und menſchenfreunduche Theilnahme zu zollen, mit welcher Sie in der verhaͤngniß⸗ 
vollen Nacht vom 25 zum 26. v. M. 104 Uhr, als mein hieſiges Fouragemagazin 
in, wahrſcheinlich von einem bosbaften Menſchen, angelegtem Feuer aufging, fo 
daß der gefammte Beſtand ein Raub der Flammen wurde, mir ſo ſchnelle thaͤtige 
und rettende Hülfe gebracht, und durch fo umſichtige kettung der Loͤſchanſtalten groͤ⸗ 
ßeres Unglück, womit die Stadt bedroht wurde, verhuͤtet haben. Vor allem Uns 
gluͤcke Sie dewahrend, möge der hoͤchſte ihr Vergelter ſeyn. 

Wolf Zuͤlzer, Lieferant. 


„Breslau. Zu vermiethen und auf Oſt'en oder auch bald zu beziehen If 
eine ſehr freundliche Sommerwobnung von 3 Stuben, Kühe, Boden und Keller; 
ingleichen 2 kleinere von 1 Stube und Kammer, wobei ein großer Garten. Das 
Nähere bei dem Eommiffienair Auguſt Herrmann, Ohlauerſtraße Nro. 9. ; 

*) Breslau. (Weinempfehlung in Berliner Flaſchen.) Schomlauer herber 
Ungar aus Peſth 18 gr., Nekarwein in Champ. ⸗ Fl. verfiegelt 15 ſar., beide von 
angenehmen Beergeſchmack, ordentliche und feine Franzweine, weiß oder hellgelb 
zu 10, 1a, 15 bis 32 jar.; Noſel 15 ſgr.; Laubenbeimer Rheinwein in Rheinwein⸗ 
Flaſchen 15 fgr.; alter Landwein im Geſchmack des Ungars 8 ſgr. in der großen Ber⸗ 
Uner Flaſche. Die Herren Reſtaurateurs wollte ich insbeſondere auf den Schom⸗ 
lauer und Grabes aufmerkſam machen, weil dieſe Weine auch ſelbſt angebrochne 
Flaſchen ohne Kahm bleiben und nicht umſchlagen. 

C. A. Fritze, Albrechts ſtr. Nro. 8. 

„) Breslau. Eine ruhige und ſtille, für Gymnaſiaſten beſonders geeignete 
Wohnung iſt unter guter Aufſicht Fünftige Oſtern oder auch bald zu beziehen. Alt⸗ 
bügerfir. Nro. 47. 2 Stiegen vorn. N 

„) Breslau. Ein völlig guter moderner leichter halbgebeckter Wagen mit 
Vorder verdeck iſt billig zu verkaufen, Biſchofsſtraße Nro. 10. 


*) Dress 
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* Breslau. Die Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hochverehrten Publi⸗ 
kum als Vermietherin von männlichen und weiblichen Dienſtbothen els auch Kam⸗ 
merjungfern, fie darf die puͤnktlichſte Beſorgung der ihr zu Theil werdenden Auf- 
träge verſprechen, und iſt jederzeit dereit, wenn es verlangt wird, zu denjenigen 
Herrſchaften, die fie mit Aufträgen beehren wollen, zu kommen. N 

f Roſina Eleonora Wentzlow, 

wohnhaft auf der äußern Dviauerfiraße in der goldenen Axt Rro. 52 

) Breslau. Am großen Ringe, grüne Roͤhrſelte Nro. 39. it während) 
dem bevorſtebenden Lätarmarkte ein kleines Gewölbe zu vermiethen. Das Nähere: 
erthellt daſelbſt der Kaufmann Wilhelm Lowe, 

*) Breslau. Zu vermtethen iſt dos Haus und Fleiſchbank ſud Nro. gu 
auf der Mahlergaſſe mir allem Zugehoͤr, und Term Oſten m d. J. zu beziehen. Das 
Näpere bey dem Aelteſten des Altdaͤnker -Fleiſchermittels. 

Beleg den ıflen Maͤrz 1828. Einem geehrten land wirthſchafttreiben ⸗ 
den Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich die Agentur Einer woblödt. Berliner“ 
Hagel Aſſekuranz⸗Geſellſchaft gleich melnen fruͤhern Bekonntmochungen auch diefes 
Jahr beſorge. Die Prämie if wie im vorigen Jabre Z pro Cent, auch tritt nach 
den Beſſimmungen die Pol ze mit 3 Tagen nach Abgang mit der Poſt in Kraft. 
Zu geneigten Aultraͤgen empfiehlt ſich⸗ b 

David Schweitzer 


Ober⸗Glogau den stem Januar 1828. Da die Hyvothekenduͤwer auf 
den zur Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogau gehoͤrtgen Dorfſchaften, Deutſch-Raſ⸗ 
ſelwitz, Drutſch⸗ Probnitz, Pohlniſch⸗Probnitz, Alt⸗Zulz, Schreidersdorf, Kom⸗ 
mornick, Lobkowitz, Rz pſch, Neuhoff, Jarcfowitz, Broſelnitz, Grochelub, Kra⸗ 
melaw, Zabierzau, Neu⸗Kurtendorf, Alt⸗Kuttendorf, Froͤdel, Probſtberg, Ca⸗ 
ſimir, Gloͤglichen, Antbell Mochau, Leſchnick und Schloß Gemeinde, ferner von: 
den Ritterguͤthern Stiebendorf, Pietna und Boreck, auf den Grund der daruber 
in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grund ⸗ 

e einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſollen, fo wird ein feder, wel⸗ 
Wer dabel eln Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung, die mit der 
groffätion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchoffen gedenkt, aufgeforderg, ſich“ 
innen 3 Monaten, und ſpäteſtens dis zum roten Map d. J. bei uns zu melden 
und ſelne etwanntgen Anfprüche näher anzugeben: In Folge hohen Referipts vom 
26. July 1809: muͤſſen wir beifügen: 1) daß dleſenigen, welche ſich binnen der 
beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetra⸗ 
gen werden, a) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Real⸗ 
recht gegen den dritten im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnen, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen muͤſſen, daß aber 4) denen, melcheleine bloße Grundgerechtigkeit da⸗ 
den, ihre Rechte nach Vorſchrift des allgem. Landrechts, Tol. J. Tit. 22. $. 16. 
17. und I. Anhang 9 581, zwar vorbehalten bielben „ daß etz ihnen aber auch frel⸗ 
t, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt und erwieſen worden, eintragen 


laſſen. * e ; 
EINER Gerichtsamt der Majorats herrſchaft Oder» Stögau und der Güther: 
Stlebendorf. Schwand, Juſtit. 


